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Stärkste Wahlbeteiligung :

Bekenntnis der Memeldenlschen
Selbst Pariser Blätter erwarten „überwältigenden deutschen Sieg " — Ueberau ruhiger Verlauf

DNB . Memel , 12. Dez . Das Memellaub hatte gester « sei -
« e« festliche « Tag . Galt es doch , im Rahme « der Wahle »
zum Memeldentscheu Laudtdag ei « Bekenntnis zum deutschen
Volkstum abzugeben . Die Bevölkerung kam diesem Ruf freu -
big « ach uud hatte überall festlich geschmückt. Der Wahlakt
ist nm AI Uhr beendet worden . Die verschlossene « Wahl « m -
schlage wnrde « i« de« Wahllokale « gezählt , mit de« Stimm -
liste « vergliche « « « d aus alle « Teile « des Landes noch im
La « fe der Nacht « ach Memel geschafft , wo heute die Zählung
sämtlicher Stimmzettel beginnt .

Infolge des durch das litauische Wahlgesetz vorgeschriebe -
neu umständlichen Wahlverfahrens — jeder Wähler gibt 29
Stimmzettel ab — ist mit der Beendigung der Zählung und
der Bekanntgabe der Ergebnisse erst ungefähr in einer Woche
zu rechnen .

Schon jetzt liegen allerdings an Hand der Zählung der ab -
gegebenen Wahlumschläge nahezu vollständige Feststellungen
über die Höhe der Wahlbeteiligung vor . Es ergibt sich dar -
auS , daß die Wahlbeteiligung sowohl in der Stadt
Memel wie in den Landkreisen fast überall 95 v . H . und mehr
erreichte . In einer sehr großen Anzahl von Orten ist eine
Wahlbeteiligung bis zu Ivo Prozent erreicht . Die Wahlbe¬
teiligung , die bei der letzten Landtagswahl immerhin auch
schon 91,3 v . H . betrug , dürfte also erheblich überschritten
worden sein .

Ein Freubentag aller Deutfchgefinnten
In der Hauptstadt Memel standen um 8 Uhr früh die Wäh -

ler in laugen Schlangen , so daß trotz des umständlichen Wahl -
Verfahrens um 11 Uhr bereits etwa 50 Prozent abgestimmt
hatten . In manchen Landorten sogar schon 70 Prozent .
Mehrere Dörser in den Landkreisen Memel und Pogegen
meldeten bereits um 10 Uhr , daß sämtliche Wähler abge -
stimmt hatten .

Die memeldeutsche Landbevölkerung veranstaltete an vie -
le « Stelle « spo« ta « e Umzüge . Sie zogen mit Fahne « « uter
dem Gesang von Freiheitslieder « vo « Dorf z« Dorf . I «
einzelne « Dörfer « ist die gesamte Bevölkerung « nter Voran -
tritt des OrtSgr « ppe « leiters des Memeldeutsche « K « lt « rver -
bandcs geschlossen zur Wahl marschiert . Auch aus dem Reich
« « d aus Litaue « sind wahlberechtigte Memeldeutsche trotz der
teilweise sehr weiten Reife zur Abstimmung « ach Memel ge -
komme « .

Eine Verstärkung haben allerdings auch die litauischen
Parteien erhalten : Tausende von Juden , insbesondere auch

solche , die aus Groß -Litanen zugereist waren , sind , teilweise
sogar in geschlossenen Gruppen zur Wahl gegangen .

, Aber sogar die Pariser Blätter , die der Wahl starke
Beachtung schenken , betonen , daß das Ergebnis dieser Wahl
unzweifelhaft eine überwältigende deutsche Mehrheit
sein werde . Dabei wird in Fettdruck hervorgehoben , daß Sie
Deutsche Partei alles getan habe , um den ruhigen Ablauf der
Wahlen zu sichern und ihnen den Charakter eines Volksent -
scheides zu geben . Bemerkenswert ist ferner , daß die franzö -
fischen Zeitungen plötzlich wieder gelernt haben , das Wort
„Memel " anzuwenden , während es in den letzten 15 Jahren
meist nur immer in der litauischen Bezeichnung „Klaipeda "
hieß .

Die Wahl ist ohne Zwischenfälle verlaufen , bis auf einen
Vorfall in Karollischken bei Memel , wo einige Litauer Sie
Fenster des Wahllokals durch Steinwürfe zertrümmerten .
Sie wurden alle von der Polizei festgenommen .

Vor dem Wahllokal der Memeldeutsche » Liste , wo gleich
nach Beendigung der Wahl durch einen Lautsprecherwagen
die ersten Zahlen über die Höhe der Wahlbeteiligung be-
kanntgegeben wurden , versammelte sich nach 20 Uhr eine
große Menschenmenge . Um 21 Uhr marschierte der memel -
deutsche Ordnungsdienst unter Vorantritt eines Musikzuges
und begeisterter Anteilnahme der Bevölkerung durch die fest-
lich beleuchteten Straßen Memels .

Sensationelle Wendung fa » Skcblin ~ 'Pvczeßs

Zwei Mitwisser im Falle Miller ermordet
Gelötet , ins Waffer geworfen und schließlich erhängt - Eine Zeugin meldet fich

Paris , 12. Dez . Der „Paris Soir " veröffentlicht eine
sensationelle Meldung , die « nter Umständen geeignet sei»
dürste , dem sich im Gestrüpp der Zeugenaussage « « « d des
hartnäckige « Leugnens der Plevitzkaja hinschleppenden Skob -
li « prozetz eine neue Wendn « g z « gebe « .

Ei « e Pariserin , Frau Elise Gody , die eine chemische Rei -
nig « » gsa « stalt « nd Färberei betreibt , hat dem mit der Leitung
des Skoblinprozesses betrauten Gerichtspräsidenten Delegor -
gue ei « Schreibe » gesandt , in dem sie eine ansseheneregende
Mitteilung macht n« d verlangt , als Ze » gin bei dem Prozeß
gehört zu werben .

Zwei Männer , so erklärt Frau Goöy , seien heute
tot , weil sie das Geheimnis des Verschwindens des Gene -
rals Miller kannten Frau Gody , die zwölf Jahre lang mit
einem weißrussischen Emigranten in Paris namens Theodor
S e n k o zusammenlebte , war ebenfalls eng befreundet mit
einem ehemaligen russischen Obersten namens T s ch i m e r i n ,
der gleichfalls in Paris als Taxichanffeur lebte . Nach der
Entführung des Generals von Miller teilte Tschimerin Fran
Gody mit , daß er ebenfalls Gefahren für sein Leben fürchte ,
da er um das Geheimnis der Entführung Millers wisse . Ende
des Jahres 1937 wollte Tschimerin Frau Gody Einzelheiten

Vereidigung der Truppenteile des Standortes Groß-Wien
Auf dem Heldenplatz in Wien wurden am Samstag 10 000 Rekruten feierlich vereidigt

Aufnahme : A . Hill-Her

darüber mitteilen und die in seinem Besitz befindlichen Toku -
mente in dieser Angelegenheit zur Aufbewahrung übergeben .
Er kam jedoch nicht mehr zur Ausführung seiner Pläne , da
er auf geheimnisvolle Weise starb . Man fischte
seinen Leichnam am 22. Februar 1938 auf und die Unter -
suchuugsstellen kamen zu dem Ergebnis : „Selbstmord infolge
einer geistigen Störung "

. Frau Gody versichert , daß Tschi¬
merin nicht verrückt gewesen , sondern ermordet worden
sei. Später hatte Frau Gody mit Senko Meinungsverschie¬
denheiten , weil sie immer ihre Ueberzeugung vertrat , daß
Tschimerin ermordet worden sei.

Eines Tages habe auch Senko gesagt , wenn man wüßte ,
daß er das Geheimnis Tschimerins kenne , wäre er ein vcr -
lorener Mann . Einen Monat später , am 20. März 1938, habe
man ihn an einem Haken seiner Stnbeniür er -
hängt aufgefunden . Auch hier lautete das Ergebnis der
gerichtlichen Untersuchung auf Selbstmord . Frau Gody ver -
sichert jedoch , daß Senko vergiftet worden sei . Am Tage
seines Todes habe er ein Zusamentrefsen mit einem gewis -
sen Basil gehabt , der eine Garage leitet . Basil habe schon seit
langer Zeit Frau Gody mit Fragen über die Angelegenheit
Miller bestürmt . Als Frau Gody sich an einen mit de » bei -
den toten Russen befreundeten Polizeibeamten wandte und
ihm ihr Geheimnis mitteilte , hätte dieser ihr geraten , sich
nicht weiter mit der Angelegenheit zu befassen , sonst würde
sie Gefahr laufen , auch ermordet zu werden wie die anderen .

Ter Berichterstatter des „ Paris Soir "
, dem Frau Gody

ihre Erklärungen gemacht hat . berichtet dann über seine per -
sönliche Untersuchung , die folgende Tatsachen ergeben habe :

1 . Ter Gerichtsarzt , der die Autopsie Tschimerins vorge -
nommen hat . stellte fest , daß in seinen Luuaen kein Wasser
festzustellen war . ivie es sonst allgemein bei Ertrunkenen
der Fall zu sein pflegt . Ter Gerichtsarzt habe also auf einen
verdächtigen Tod hingedeutet Tschimerin sei untcr diesen
Umständen schon toi gewesen , als er ins Wasser
geworfen iv o r d e n sei .

2 . Ter Gcrichtsar, : t . der den Selbstmord SenkoZ festgestellt
statte , und zwar ans Mrund der ? aae des Leichnams und der
Schnur ^ die ? „ seine '- Erbäugnua diente , befinde sich im Wi -
öieripruch mit aewiffen anderen Gerichtsärzten , die festgestellt
statin , daß die Erhängung nach dem erfolgten
Tode stattgefunden haben könnte . Tic Autopsie Ten -
koS fei nicht fn »rrV ? fjtftvt worden , und man wisse beute nicht ,
ob in seinen Adern nicht die Spuren eines Giftes vorhanden
aewe ' en feien .

5 * Stunden Segelslug
Neuer deutscher Weltrekord im Zweisitzer

R o s s 111 c « , 12. Tez . Eiuc neue großartige deutsche
Weltbestleip -ing im . iwcisifter - Segclflug wird ans Rossitten
geweidet . Ter NZFK - Obertrupp ' iihrer Bödecker und
NSFS -Tr « ppfShrer Zander wäre « am Freitag » m 10.45
Uhr mit ihrem Apparat zu einem beabsichtigten Rekordflug
gestartet » nd blieben bio Sonntagmittag in der Luft . Um
l8 Uhr , als mit genau 5» Stunde -, uud 15 Minuten Flugzeitei » » cner Weltrekord erzielt worden war , landete » die beide »
kühne » Flieger .

Tamit ist die Weltbestleistung von Toni Kahlbacher und
Josef Führinger in den Tagen vom 8. bis 10 . September um
nahezu 10 Stunden übertroffen worden .
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«Mit Europa eng verbunden"
Wenig Schmeichelhaftes in Lima kür Washington - Sulische Phantasten und Gefpenftermalereien
Lima , 12. Dez . Entgegen früheren Dispositionen sprach

am Samstag auf der Vollsitzung der panamerikanischen Kon-
ferenz zunächst der peruanische Außenminister Dr . C o n ch a,
frer zum Präsidenten der Konferenz ernannt wurde . Er wies
einleitend darauf hin , dah nach der Ansicht der peruanischen
Regierung die traditionelle Politik Amerikas weiter darin
bestehen müsse, ohne einen „engherzigen Nationalismns " allen
Rassen und Völkern ein wirtschaftliches Betätigungsfeld zu
bieten , soweit dieselben allerdings guten Willens seien, sich
der „sozialen Struktur " einzufügen . Darüber hinaus müsse
Amerika darauf bedacht sein , das wirtschaftliche Gleichgewicht
der Welt aufrecht zu erhalten , indem es den Austausch zwi -
schen seinen Rohstoffen und den Reichtümern und der In -
dustrieerzeugung fremder Länder in Einklang bringe . Die
M o n r o e - D o k t r i n sei in einer für die kleinen Staaten
Südamerikas politisch bewegten Zeit erstanden und habe eher
die Möglichkeit geboten , die politische Vormachtstellung des
mächtigsten Staates zu begründen , als den kleinen Ländern
territorialen Schutz zu bieten .

Hieraus nahm der argentinische Außenminister Cantilo
unter allgemeiner Spannung des Hauses das Wort . Aus den
geschichtlichen Gegebenheiten heraus entwickelte er ein Bild
von der Kultureinheit Lateinamerikas , welche schon durch
Sprache und Religion manifestiert lverde . Diese Entwick¬
lung habe zwangsläufig einen anderen Verlauf genommen
als die Nordamerikas , lieber die Freundschaft zwischen Nord
nnd Süd beständen unbeschadet dessen jedoch keine Zweifel .
Argentinien glaube aber , daß jedes amerikanische
Volk seinen eigenen politischen Weg gehen
müsse, ohne dabei seine natürlichen Interessengemeinschaften
zu vergessen . Tie verschieden gerichteten Handelsinteressen
machten es erforderlich , die vorhandenen Friedenssicherungen
weitgehend auszubauen .

Daneben sei Amerika entschlossen, mit allen Mitteln den
Versuchen des Eindringens artfremder Ideen zu be¬
gegnen , die die Moral der Völker und des sozialen Friedens
untergraben .

Zu dem Verhältnis Aroentiniens zu Europa nahm Cantilo
anschließend Stellung . „Wir fühlen ", so führte er u . a.
aus , „uns mit Europa eng verbunden . Spanien habe Blut
und Religion gegeben und neben anderen europäischen Län -
dern hätten auch Italien und Deutschland in verschiedenen
und wichtigen Punkten Südamerika beeinflußt .

Darauf hielt der amerikanische Außenminister H u l l eine
lange programmatische Rede , in der er alle die Ideen zusam -
mensaßte , die er und Roosevelt in den letzten Jahren wieder -
holt gepredigt haben . Allerdings war die Form , in der sie
vorgetragen wurden , dieses Mal etwas vorsichtiger als sonst,
da der Staatssekretär offenbar bemüht war , auf die Bin -
düngen Argentiniens und anderer lateinamerikanischer Län -
der zur Alten Welt Rücksicht zu nehmen .

Hull warnte daher vor „gewissen Staaten " ohne
sie zu nennen , obwohl jeder Zuhörer wußte , daß damit
Deutschland , Italien und Japan gemeint waren .
Gleichzeitig fordert « er alle Länder Europas auf , sich der
„Panamerikanischen Weltanschauung anzuschließen . Zur Er -
läuterung dieses nebelhaften Begriffes entwarf der nord¬
amerikanische Vertreter ein Phantasiebild der „ idealgesinn -
ten , glücklichen, friedlichen und demokratischen " Völker der
westlichen Halbkugel , die sowohl völkisch wie wirtschaftlich
mit den Ländern Europas nicht verglichen werden könnten .
Dann ließ der Staatssekretär seiner Phantasie völlig freien
Lauf und schilderte in den düstersten Farben die furchtbaren
Gefahren , die dem amerikanischen Erdteil angeblich drohen .
Panamerika dürfe nicht zulassen , daß die bewaffnete Macht
« ines fremden Staates oder einer Kombination von fremden
Staaten Amerika überfalle . ( ! ) Die Vereinigten Staaten
jedenfalls würden zu Lande , zu Wasser und in der Luft
in „angemessener Weise" rüsten , so lange diese Gefahr bestehe.
Auch die Propaganda von Weltanschauungen und „anderen
Mitteln " könnten hierfür benutzt werden . In diesem Zu -
sammenhang wandte sich der USA -Vertreter vor allem gegen
die neuen Formen des Außenhandels , die gerade im Hau -
delSverkehr zwischen Europa und Südamerika zum Mißver -
gnügen der amerikanischen Geschäftemacher eine so erfolg -
reiche Anwendung finden .

Verschieden« Hinweise aus die Selbständigkeit und Sou -
veränität der südamerikanischen Staaten , die der peruanische
Präsident General Benvides gab, beweisen die starken

Strömungen gegen die Pläne , die Washington hinsichtlich
seiner politischen Bormachtstellung verfolgt . Auf der gleichen
Linie bewegen sich Erklärungen des brasilianischen Botschaf-
ters in Rom , die von der peruanischen Presse ebenfalls groß
aufgemacht werden .

Bischof betet in Sehversammlung
Juden - Skaudal in Newyork

Newyork, 12 . Dez. Die Juden Newyorks veranstalteten
am Samstag unter der Devise „Gegen die rassische Unter -
drückung" eine der antideutschen Hetzkundgebungen . Be -
sonders bemerkenswert war , daß auch zwei Bischöfe teil -
nahmen . Der eine von ihnen , Bischof Donohue , hatte so-
gar die Geschmacklosigkeit, diesen üblen jüdischen Rummel ,
als dessen Hauptakteur der hinlänglich bekannte Jude La-
guardia fungierte , mit einem Gebet einzuleiten . Ferner sah
man bei dieser „Massenversammlung " neben dem Landwirt -
schaftsminister Wallace den ehemaligen amerikanischen Bot -
schafter in Berlin , Dodd , dessen seltsames Gebaren selbst
in den Vereinigten Staaten allmählich heftige Widersprüche
auslöst .

Marschall BZücher rehabilitiert ?
Warschau , 12. Dez . Nach einer Meldung des „Krakauer

Kurier " aus Moskau hat Stalin am Donnerstag den seit
Monaten von der politischen Bildsläche verschwundenen Mar -
schall Blücher in einer längeren Audienz empfangen . Blücher
soll es gelungen sein, Stalin von seiner Unschuld zu über -
zeugen und die Vorwürfe zu entkräften , die der bisherige
GPU - Chef Jefchow gegen ihn erhoben hatte . Unmittelbar
nach der Audienz im Kreml habe sich Blücher in das Kriegs -
kommissariat begeben , wo er von Woroschilow empfangen
worden sei.

Alles drängt zur Ausstellung
Massenbesuch im HauS der deutschen Kunst
MSuche « , 12. Dez . Wenige Stunden nach der feierliche«

Eröffnung der 2 . Deutschen Architektur - und Kunsthandwer ?-
ausstellung durch den Führer setzte bereits der Zustrom der
Münchener Bevölkerung in das Haus der deutschen Kunst ein .
Bis in die späten Nachmittagsstunden strömten die Besncher
in dichten Scharen in die neue Kunstausstellung , die auf alle
Beschauer einen außerordentlich starken Eindruck macht und
Gegenstand höchster Bewunderung ist.

Am Sonntag wies die Ausstellung den ganzen Tag über
« inen Massenbesuch auf . Die Modelle , Bilder und Grundrisse ,
die die neue deutsche Baukultur plastisch und lebendig ver -
anschaulichen , waren ununterbrochen umlagert von staunen »
den und bewundernden Menschen , die alle mit Worten un -
eingeschränkter Anerkennung die Kunstausstellung verließen .

Kunstdiebslahl in Magdeburg
Schäserkops aus dem 13. Jahrhuudert verschwunden

Magdeburg , 12. Dez . Wie die Kriminalpolizei mitteilt ,
wurde in der Zeit vom 5.- 7. Dezember im Magdeburger
Dom eine Sandsteinskulptur , ein Schäferkops . etwa
30X20 Zentimeter groß , von unbekannten Tätern gestohlen .
Es handelt sich um ein Kunstwerk aus dem 13. Jahrhundert .
Der Kopf war auf einem Sockel am Eingang zum nördlichen
Torumgang des Domes angebracht , er ist aus seiner
Berklammerung losgelöst worden . Für die Wieder -
herbeischaffung des Kunstwerkes oder für die Ermittlung des
Täters wird eine angemessene Belohnung bezahlt .

Der Schäferkopf hatte mehrere Jahre im Remter gelegen
und hat erst vor kurzem auf Anordnung des Provinzialkon -
servators den Platz am Toreingang erhalten . Bei einer
Führung am Montagmittag wurde der Kopf noch bemerkt .
Der Diebstahl wurde dann bei der nächsten Führung am
Mittwochmittag entdeckt. In der Zwischenzeit sind nur 20
kontrollierte Dombesucher gezählt worden .

Da ein Berkauf des Kopfes wohl kaum in Frage kommen
kann , dürfte es sich bei dem Dieb um einen Kunst kenner
handeln , der das wertvolle Stück für feine eigene Sammlung
gestohlen hat . Es handelt sich um eine der schönsten Skulp -
turen aus der Blütezeit der deutschen Bildhaueret .

Ausnahmezustand über Kowno
S uöenten unö Woldemaras-Anhänger fordern Regierungsrürktritt — iov Hochschüler verhaftet

Kowno, 12. Dez . Sonntagabend wurde ein Erlaß des
litauischen Staatspräsidenten verkündet , durch den über Stadt
unö Kreis Kowno der Ausnahmezustand , der bekanntlich erst
am 1. November aufgehoben worden war , fürdie Dauer
von sechs Monaten wieder verhängt . Diese Maßnahme
wird , wie es in einer Meldung des litauischen Propaganda -
amtes heißt , im Interesse der Staatssicherheit und Wahrung
der Ruhe und Ordnung erlassen , im Zusammenhang mit
Umtrieben unverantwortlicher Elemente , die
gerade im gegenwärtigen ernsten Augenblick hexvortreten .

Am Sonntagabend wurde von dem litauischen Propaganda -
amt eine längere Erklärung zur Verfügung des Belage -
rungszustandes veröffentlicht . Darin heißt es u . a., daß im
Zusammenhang mit den Vorgängen im Memelland unver¬
antwortliche Elemente und einzeln « Hitzköpfe, die sich teils
als Woldemaras -Anhänger bezeichnen , «ine schädliche Tätig -
keit entfalten , die auch in einer Studenten - Demonstration am
Samstag ihren Ausdruck fand . Außerdem versuche auch die
Rechtsopposition , durch eine Stimmungsmache für eine so-
genannte nationale Konsolidierung für ihre Partei Geschäfte
zu machen und persönliche Vorteile aus der ernsten Lage zu
ziehen . Im Namen der Woldemaras - Anhänger sei in Memel
ein regierungsfeindlicher Aufruf und ein Flugblatt in Form
einer Zeitung verbreitet worden . Alle diese Machenschaften
sähen stark nach Provokation aus . Die Regierung werde in
diesem ernsten Augenblick gegen derartige Umtriebe , von wel -
cher Seit « sie auch kommen mögen , mit allen Mitteln streng -
stens vorgehen .
In der Nacht zum Sonntag und im Laufe des Sonntag ?
wurden etwa 100 Studenten se st genommen . Auch
der Woldemaras -Anhänger , JwanauskaS , der bei dem Mili -
tärputsch des Jahres 1934 «ine führende Rolle spielte , wurde
verhaftet . Bei den Kundgebungen der Studenten wurde der
Rücktritt der jetzigen Regierung und die Uebergabe der Re -
giernngsgeschäfte an Woldemaras gefordert . Der Beginn

Reviernnsösies bei den Wahlen in Jugoslawien
Aeberlegene Skupschtina Mehrheit für Stoiadinowitfch - Wahüerror der OppofiUon

Belgrad . 12. Dez . Gestern fanden in Jugoslawien
die Wahlen zur Skupschtina . die am 10 . Oktober ausgelöst
worden war . statt , bei der ca. 4 000 000 Wahlberechtigter in
direkter öffentlicher Abstimmung 371 Abgeordnete zu wählen
hatten . Es standen sich drei Listen mit zusammen 2080 Kandi¬
daten gegenüber , die von Dr . Stojadinowitsch geführte Regie -
rungsliste , die der vereinigten Opposition und der Kroaten
mit dem Bauernführer Dr . Matschek an der Spitze , sowie die
Liste einer kleinen rechtsstehenden Minderheit unter Führung
des früheren Ministers Ljotitsch. Stojadinowitsch gab am
Vortage die Losung aus : „Ein König , ein Volk , ein Staat ".

Die Wahlen dauerten von 7 Uhr morgens bis 18 Uhr unö
verliefen nach den bisher vorliegenden Berichten ohne
ernstliche Zwischenfälle . Die Regierung hatte größ -
ten Wert auf die Vermeidung jeden behördlichen Druckes ge-
legt , damit diese seit Gründung des Staates siebenten Skup -
schtiim -Wahlen ein wahrheitsgetreues Bild der Bolksmei -
nung ergaben . Angesichts des nach verschiedenen Angaben
von Dr . Matscheck und seiner Bauernpartei in den kroatischen
Gebieten auf die Wähler ausgeübten Terrors — man zwang
die Wähler zur Abgabe einer von Matschek unterzeichneten
Karte — soll man sich an zuständiger Stelle überlegen , ob
man die unter solchen Umständen für Dr . Matschek erzielten
Ergebnisse anerkennen wolle . Die Teilergebnisse , die durch
den jugoslawischen Rundfunk bekanntgegeben wurden , lassen
erkennen , daß die Regierung Tr . Stojadinowitsch erwar¬
tungsgemäß mit überlegener Mehrheit gesiegt hat.

Da nach dem jugoslawischen Wahlgesetz die Partei mit der
größten Stimmenzahl automatisch im vornherein drei Fünf -
tel aller Sitze erhält , während der Rest im Verhältnis der
abgegebenen Stimmen zwischen ihrer Liste unö den übrigen
Parteien geteilt wird , dürste die Regierung in der neuen
Skupschtina eine überlegene Mehrheit besitzen , die ihr die
Fortsetzung ihrer erfolgreichen Politik auf weitere vier Jahre
sichert.

Soweit die bisher vorliegende « Ergebnisse die Mandats -
Verteilung i« der nenen Kammer beurteile » lassen , kann die
Regierungslifte mit 30 » bis 310 Abgeordneten rechnen ,
während die gesamte Opposition nnr «0 bis 70 Sitze erlangt
habe» dürfte.

Das Endergebnis in der Stadt Belgrad ist : Vereinigte
Radikale Jugoslawen (Regierungspartei ) 48 277, alle oppo¬
sitionellen Listen zusammen 13 340 . Besonders eindrucksvoll
ist der Sieg der Regierungspartei in Slowenien , wo nur ein
einziger oppositioneller Abgeordneter gewählt worden sein soll .

Bis jetzt steht fest, daß die beiden Führer der jugoslawi -
schen Nationalpartei und früheren Ministerpräsidenten Ies -
titsch und General Schikowitsch durchgefallen sind .
Diese Partei , die bei den letzten Wahlen am 5. Mai 1935
60 v . H . aller abgegebenen Stimmen erhielt , scheint diesmal
überhaupt keine Rolle zu spielen .

Tas ei^ gültige Ergebnis dürfte nicht vor Dienstag vor
lies ««.

des beschlossenen Lehrstreiks ist für heute angesetzt und soll
bis zur Befriedigung der Forderungen fortdauern .

Zyklon raste über Sydney
Zahlreiche Perso «en »erletzt

Lo»do» , 12. Dez . Ein heftiger Zyklon überfiel am Sams »
tag die Stadt Sydney und den australischen Staat Viktoria .
Der Zyklon hatte eine Stundengeschwindigkeit von mehr als
110 Km . Straßenbahnen und Züge wurden von dem außer -
ordentlich heftigen Sturm in der Gegend von Sydney von
ihren Gleisen geworfen . Mauern und Gebäude stürz -
ten in der Stadt ein , Dächer und Schornsteine wurden weg-
geriss«n und verletzten di« Menschen auf den Straßen . Die
Zahl der dabei verletzten Personen steht noch nicht fest . Die
telephonischen und telegraphischen Verbindungen von Sydney
sind unterbrochen . In den Vororten von Sydney und in
den die Stadt umgebenden ländlichen Bezirken wurden 40
Personen verletzt . Eine Anzahl Häuser in den Vororten und
Wochenendhäuser sind zerstört worden . Schwerer Schaden
wnrd « in den Orten Newcastle und Kembla angerichtet .

Aole Bomben aus Cordoba
Wieder 8 Wehrlose getötet

Bilbao , 12. Dez . Wie aus Cordoba gemeldet wird , bom-
bardierten rote Bomber in verbrecherischer Weise die Wohn -
viertel Cordobas . Der verruchte Anschlag auf die wehrlose
Zivilbevölkerung forderte acht Tote und zehn Verwundete .

Die Ruhe an den spanischen Fronten dauert an .

Kurze Meldungen
Der Führer übermittelte dem Reichsminister für die

kirchlichen Angelegenheiten unö Leiter der Reichsstelle für
Raumovdnung , Hanns Kerrl , der am Sonntag seineu
51. Geburtstag feierte , telegraphisch seine besten Glückwünsche.
Zahlreiche Persönlichkeiten aus Staat unö Bewegung sprachen
Reichsminister Kerrl ebenfalls herzliche Glückwünsche aus .

Der Führer übermittelte ferner seinem Adjutanten ,
SA .-Obergruppensührer Wilhelm Brückner , zu seinem
gestrigen Geburtstage telegraphisch seine herzlichsten Glück-
wünsche.

Zur Zeit der Machtübernahme waren in W i e n rund 1000
jüdische Betriebe des Gast - und SchankstäUengewerbes . Von
den zur Gruppe der Kaffeehäuser , Gasthäuser und Speise -
Häuser gehörenden 551 Betrieben wurden insgesamt 179 in
deutschen Besitz übergeführt und 258 aufgelöst . Die restlichen
Fälle sind teils noch in Schwebe , teils durch Entzug der Kon-
zessionen erledigt worden . Demzufolge wird das ostmärkische
Gast - unö Schankgewerbe in den nächsten Tagen vollkommen
judenrein sein.

Wie aus Le Havre gemeldet wird , ist der Schiffs -
verkehr dort trotz des Streikbeschlusses öer Seemanns -
gnverkschast wieder normal geworden , da ein großer
Teil der Seeleute sich freiwillig zur Arbeit gemeldet hat . Die
Gewerkschaft der Fluk >̂ ijffer hat beschlossen , von dem für
Montag bei Paris angekündigten Streik , der wie üblich in
Sperrketten der Flußkähne über die Seine zum Ausdruck
kommen sollte, abzusehen .

H»« »tschrif «Ieiter ! Theodor Ernst Eisen Stellvertreter : Johann Jatod Stein .
Pretzgeseblich verrntwortltch : Für Politik und Schiutzdienst Johann Jakob
Stein ! für Volkswirtschaft : i 8 . H Tchnellhardt ; fit : Kultur , Unterhaltung ,
Film und Funk : Hubert Doerrschui «! für den Stadtteil : Alois Richardt ;
lür Kommunales Brisfkafte ", Gerichts - und VereinSnachrichten ' Karl Binder ?
kür Badische Chronik : Herder « Lchaellhardt : für den übrigen Heimattetl :
Ott » Schreiber : für den Sport : t. V Hubert Doerrschnck : für Bild und Um¬
bruch : dtc Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz Sa «h »l : alle in
Karlsruh ! , Berlinei Schriftleitung : Tr . Curt Metger . Druck und Verlag :
Badische Presse , Grenzmark -T» - ckc>ei und Verlag GmbH , Karlsruhe 1. 9».
AerlagSIeitung Arthnr Peisch . DA XI . 1838 . über 29 000, davon Stadt » und
Laitdau - gabe 24 361, Bezjrlsausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbote über 370»,
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Die roten Reiter
Von unserem Londoner Vertreter

Dr . Paul Graf Toggenburg
Wenn im November das Laub in Epping -Forest rostet

« nd sich wie eine brandrote Lohe vor die große Stadt legt ,
wenn die Morgennebel sich nur mehr zögernd heben , um
schon am Frühnachmittag wieder einzufallen , dann wird John
Peel unruhig . In seinem alten Bau , dem kleinen steil-
giebeligen Cottage irgendwo draußen im englischen Land
wird es lebendig wie in einem Dachsbau in der Vollmond -
nacht . Jeden Morgen steckt setzt John Peel sein rotgeädertes ,in vielen lustigen Fältchen zerknittertes Gesicht unter dem
efeuverwachsenen Schiebefenster seines Schlafzimmers hin -
aus . Begierig prüfend saugt er mit geblähten Nüstern die
herbe grasfeuchte Morgenluft ein und seine eisgrauen , ewig
jungen Augen blinzeln erwartungsvoll , wenn er mit einem
raschen Blick das Wetter prüft . ^Hinunter die Treppe hasten
die alten Beine . Gleich neben dem Stall , aus dessen Box
Peels starkknochiger Schimmel seinen Kopf dösend in den
Morgen hängt , ist des alten Reiters Rüstkammer . Hier um -
fängt ihn der geliebte Geruch von Sattelzeug , blankem
Stiefelleder und Pferdedunst . Zärtlich streicht seine Hand
über das regenverwaschene Tuch des roten Nockes, der hier
auf einsamem Bügel hängend gespenstisch in der zugigen
Kammer weht . Weiter geht es schlurfenden Schrittes von
der Kammer zum Stall und dann zu den hounds . Die Hunde
sind alt wie ihr Herr und es sind nur mehr ein halbes
Dutzend . Aber sie sind immer noch scharf wie der Teufel .
Hier vor dem Kenne ! baut sich John Peel auf und hält der
verständnisvoll jaulenden „Meute " einen Vortrag . Die
Hunde hören auf ihren Namen und sie müssen immer wieder
darin geübt werden , auf des Masters geheimnisvolle Peit -
schenbewegung , u achten wie auf den Stab eines Dirigenten .

Und eines Morgens ist es wieder soweit , wie es immer
wieder in all den Jahren war . Ruby , Ranter , Ringwood
Bellmann und True , die Nachbarn , kommen angeritten . Von
weither tönt ihr Sang jauchzend und trotzig : A — hunttng
we will go . . . cf !" Und in dem Augenblick , da die rote
Reiterschar gespenstisch aus dem Morgennebel auftaucht , klet-
tert John Peel auf seinen Schimmel . Hell leuchten die guten ,alten Augen , steil stellt sich der uralte junge Master in den
Bügel , pfeifend fährt sein langer Peitschenriemen hoch zum
Gruß der Freunde und jaulend drängen sich die Hunde . Ein
Hornruf , rasch hochkletternd , wirft sie auf die Bahn und in
schwerem , dumpf schlagendem Galopp verschwinden rie roten
Reiter im Morgennebel .

John Peel und seine Freunde sind lange schon tot . Ihnen
gilt das alte englische Jagdlied von John Peel aus Trout -
beck, dessen wild jauchzender Schrei : „View hallo . . . ! " die
Bürger aus dem Schlaf riß , wenn er im Morgengrauen mit
seinen Hunden den Fuchs über die Koppeln trieb . Die roten
Reiter aber leben weiter und sie werden reiten , solange es
noch Hecken , Wiesen «nd Gräben in englischen Landen gibt .
Es gibt Taufende und aber Taufende von John Peels in

Im Luftschiff über England
Von 1HOR GOOTE

0/ °o 5
o c»

„ Dn » Ist aSenM ntfltt erster Gedanke
und morgens mein letzter !"

„ Tu meinst wohl umgekehrt ? "

„ Rein , ich !>i» Nachtwächter !"

■•(«••UMaaMaaiiiiiaittMaifM

England . Es sind nicht die großen Herren , die Magnaten der
Grafschaften von Leieesterjhire , Rutlandshire und Nort -
hamptonshire , die den roten Sport Englands halten . In
diesen „Shires " zu reiten hinter einer der berühmten und
überaus kostbaren Crackmcuten , wie die Belvoire -, Pitchly -
Ouornpack , die ein Vermögen darstellen , setzt auch ein Ver -
mögen voraus . Fünftausend Psund Einschreibegebühr für
zwei bis drei Jagdtage in der Woche während der Saison
sind für diese exklusive Gesellschaft der Durchschnitt . Ter
wahre Hüter der urenglischen Tradition im roten Sport ist
die kleine und mittlere Landgentry , jene Herrensarmer , ver -
ab 'chiedete Offiziere , Beamte oder einfache Kleinrentner , die
meist mit größten wirtschaftlichen Opfern kämpfen müssen,
um sich und ihren Frunden diese große Leidenschaft, das Rei -
ten hinter dem Fuchs , zu erhalten , sind auf das Land ge-
zogen oder nach verunglückten Versuchen , sich in der großen '

Maschine London zurechtzufinden , dorthin wieder zurück¬
geflogen vom Heimweh verfolgt . Sie haben nch ein halb ver -
sallcnes in der großen Landsluchtperiode der Jahrhundert -
wende verlassenes Farmhaus gekauft oder ein Bauern - oder

Marine - Luftschiff« standen wieder über England . Und
Peter Strasser war auch diesmal wieder dabei .

Sein Adjutant hatte ihn gebeten , sich zu schonen . Sein «
Kommandanten hatten ihn auf die Notwendigkeit ausmerk -
sam gemacht, daß er übrig bliebe . Die Vorgesetzten hatten
befohlen . Und der „Luftschiffpapst" hatte Mutter Strasser
nach Dresden geschrieben , ihr Piter sollte nun nicht mehr
selbst mitfahren . Aber Peter Straffer schrieb umgehend :
„Meine Mutter muß wissen, daß ich immer vorn bin und
jeden Tag fallen kann ."

Diesmal stand er aber nicht in der Führergondel , —
nein , — er kauerte auf der vorderen Plattform als Ausguck.
Mühsam war er im schweren Lederzeug mit den hohen Filz -
stiefeln die enge Leiter durch den Schacht hinauf geklettert .
„Aber , Herr Kapitän , — bei dieser Kälte !" hatte der Ausguck
erstaunt gesagt , doch Strasser hatte nur so nebenbei geant -
wortet : „Die bißchen 33 Grad ?" Wenn noch ein Mann gc-
braucht wurde im Schiff , dann war es hier auf dem First als
Ausguck gegen Flieger , wo der Wind um das Schutzschild
jaulte .

Und nun kauerte er schon seit Stunden hier oben neben
dem Maschinengewehrschützen , wo das Dröhnen der Motoren
nicht mehr hörbar war . Längst sprachen sie kein Wort mehr .
Da kam plötzlich « in unheimlicher Kältestrom über sie.

„Verflucht , was ist denn das !" Der Kommandeur schüttelte
sich.

„DaS gibt ' s hier manchmal !" sagte der andere gleichgültig .
„Aus deif -Sellen wird Gas abgeblasen . Und das ist noch
kälter als die Luft . . ." Und dann , mit einem Seitenblick
auf Strasser : „Hat auch sein Gutes ! Danach glaubt man ,
es wären nur 20 Grad , statt die bißchen 83 !" Er schien das
Wort „bißchen" etwas zu betonen .

Peter Srrasser biß sich auf die Lippen . Der Mann hatte
recht. Und hielt das auf jeder Angriffsfahrt aus , manchmal
20 Stunden lang , ohn« Ablösung ! Jetzt stieß er sogar den
Kommandeur mit dem Ellenbogen . Der sah erstaunt auf die
kleine Flasche . „Guter Grund , mal am Korken zu ziehen !"
Nein , — da konnte man nicht nein sagen ! Warm rann er
in die Kehle , aber der andere spuckte Eisstückchen auf die
Plattform . „Da hat der „Specksnider " doch wieder gepanscht!"
knurrte er wütend und steckte behutsam die Flasche w«g. Ja ,
— so waren diese Kerls ! —

Und jetzt tobt « um sie herum das Abwehrfeuer . Ganz
eigenartig war das . anders , als der Kommandeur das bisher
bei seinen Angrifsssahrten erlebt hatte , denn hier oben saß
man ja aus dem Schiffbrücken , wie aus dem Boden eines ge -
kenterten Linienschiffs , und war wirklich mutterseelenallein .
Man sah keine Kameraden . Man sah die Erde nur im schrä -
gen Winkel , und wenn die Scheinwerfer das Luftschiff gefaßt
hatten , war es , als schwämme das Luftschiff in einem schwer-
zenden Meer von Licht. Minuten nur , dann hatte es der
Kommandant schon wieder geschickt aus den Strahlen heraus -
manövriert , um neu anzugreifen .

Backbord voraus pendelten nun die Scheinwerfer , über -
schnitten sich , durchleuchteten sich wie körperlose Geister .
Kleine , blaue Funken sprühten von allen Seiten , unglaublich
schnell an den Flanken heraus , — so nahe , daß jeden Augen -
blick di« Flammen aus dem Schiffskörper hervorlodern konn-
ten . Dann hätte es keine Rettung mehr gegeben . . .

Doch der Mann neben ihm sagte kein Wort . Dicke , gelb«
Raketen stiegen nun über das Schiff , fraßen sich langsam
immer neu von unten herauf . Schrapnelle barsten krachend
über , neben und hinter dem Schiff . Hier oben , fern vom
Donner der Motoren , hieb ihr Pauken scharf gegen die Trom -

melfelle . Dumpf dröhnten schwere Explosionen aus der Tiefe
herauf . Das mächtige Lustschiff sprang und erzitterte , gc -
troffen von den Wellen der eigenen Bombeneinschläge .

Die beiden Männer auf der vorderen Plattform suchten un »
entwegt den Himmel ab . Sie wußten , was ihre Wachsamkeit
sür das Luftschiff bedeutete . Immer wieder narrte sie eine
Geschoßexplosion . Steuerbord querab faßten jetzt die Schein ,
werferstrahlen eine helle Wolke , — nein , — «s war ein Luit -
schiff . Sofort kamen von allen Seiten die Strahlen herbei ,
es festzuhalten .

Peter Strasser biß sich die Lippen . Umsprüht von hundert
Erplosionen , fuhr der Kamerad da drüben unbeirrt seinen
Weg . In diesem Augenblick ließ die Abwehr mit einemmal
merklich nach . Einige Scheinwerfer blendeten ab . Eine blaue
Flamme schoß drüben aus dem Bug . Sofort züngelt «» die
Flammen über den ganzen Schiffskörper bis zum Heck, fraßen
sich gierig durch das ganze Schiff . Die Achtergondel brach
plötzlich ab , andere Teile folgten , krachend barst der ganze
Riesensisch . Weißglühende Träger leuchteten durch rote Flam -
men . Prasselnd und knatternd fiel die lohende Masse langsam ,
dann immer schneller , um jetzt im Absturz von den Flanken
des eigenen Schiffes verdeckt zu werden .

Kein Wort hatten die beiden Männer hier aui dem First
gesprochen , aber der Schweiß stand ihnen auf der Stirn . Ein
paar Herzschläge lang waren sie erstarrt , gebannt von dem
Feuertod ihrer Kameraden . Dann schrie der Kapitän : „Acht¬
geben ! Jetzt kommen wir dran ! Das muß ein Flieger ge-
wesen sein !"

Sie suchten zwischen Sternen und Granaten . Sie horchten ,
aber das Rauschen des Fahrtstromes über dem kleinen Wind -
schütz, sein Pfeifen um das Maschinengewehr , war alles , was
sie hörten , und jetzt daS tausendfache Gekreisch der Sirnen auf
der Insel , die „Sieg " riefen , — „Sieg " über den verhaßten
Feind !

Schon blendete sie nun neues Licht . Wieder schwamm da £
Schiff in einem Strahlenmeer . Wieder steigerte sich- die Ab»
wehr zu einem Orkan dessen Einzelheiten die schmerzenden
Augen nicht mehr wahrnehmen konnten . Es zischte , glühte
und knatterte um sie herum . Dann tropfte achtern eine Leucht-
kugel vom Himmel .

„Flieger !" brüllte Strasser . und während die Abwehr ver -
stummt « , — während die Scheinwerfer verloschen , gaben die
beiden Männer ihre Meldung mit Fernsprecher und Tele -
graph in die Führergondel hinab . Dann waren sie am Ma -
schinengewehr . Aber sie hatten kein Ziel . Nichts war zu
sehen , — kein Flieger , — kein Licht . Würde der Angriff von
vorn kommen , von achtern oder einer Seite ? Die Augen
brannten . . Die Pulse hämmerten .

Da knatterte ein Maschinengewehr kurz auf und im selben
Augenblick zog der Flieger hinter dem Heck hoch, — tiefer ,
als sie erwartet hatten . Sie sahen nur die Flamme seines
Auspuffs , und jetzt die Flügel , undeutlich , im Widerschein
ferner Brände . Grün « Striche davor , — Striche in langer
Reihe vom Flugzeug ins Schiff : Phosphorgeschosse ! Schon
prasselte dem Feind aus allen Maschinengewehren die Ab-
wehr entgegen . Pulverdamps beizte . Der Engländer stieß
herab . Das Schicksal des Luftschiffes schien besiegelt , — « in
kurzer Feuerstoß , — da bog der Flieger plötzlich scharf ab. —
schwamm über den Flügel zur Seite und wurde sofort von
der Nacht verschluckt. Sekunden hindurch glaubten sie noch
die Auspufflamme zu sehen. Unheimlich , wie « in Spuk war
das . Dann aber blieben sie allein . —

Aus dem Buch v » n Thor Gante : Der F . fc. 5 ., Führer der
Luftschiffe . Breidenstein Verlagsgefellfchlifl , Frankfurt a . M . Preis RM . •I .SO.

Pächterhaus mit eigenen Händen wieder ausgebaut . Dann
haben sie ein paar Wiesen erstanden , die sie als Weideland
verpachten und schließlich mit Freunden zusammen eine
Pferdezucht begonnen . In manchen Jahren geht die Rech-
nung auf , in manchen Jahren aber muß John Peels Enkel
zu anderen Mitteln greifen , um sich, sein Pferd und vor
allem die kostbaren Hunde über Wasser zu halten . Er muß
Gemüse bauen , es mit der Schweinezucht versuchen oder ,
wenn es ganz knapp wird , sein Pferd an Sonntagsreiter
aus der Stadt vermieten . Das Jahr zerfällt für ihn und
diese ganze Gemeinschaft der roten Reiter in zwei Perioden :
Vom April bis zum Herbst Wartezeit mit härtester Land -
arbeit und Ringen um das tägliche Brot , von November bis
März die hohe Zeit der Erfüllung . Zwei -, dreimal in der
Woche veranstalten dann diese Farmer ihre Jagden . Los geht
es , kaum daß die Nebel sich heben . Dumps schlagen die Hufe
über die feuchtsaugenden Wiesen , fegt es über Hecken , Zäune
und Mauern , landauf , landab geht die Jagd . John Peel und
seine Freunde sind dann die unbeschränkten Herren des
Landes . Es gibt kein Halt und keine Grenze . Wie oft kommt
eS vor , daß der Fuchs in ein Dorf fährt und dann poltert
die rote Schar unbekümmert dahinter her über Straßen und
Zäune fetzend. Des Master os hounds Zauberpeitsche weiß
die Hunde hinein , den Fuchs heraus und das rote Feld wie -
der weiterzuführen . Ein ungeschriebenes Gesetz — so groy
ist die Anteilnahme Englands an diesem Sport — will es ,
baß alles stillzustehen hat , wenn die roten Jäger über die
Bahn kommen . Wie oft fällt es dem Fuchs ein , quer über
eine Autostraße zu flitzen Hunde und Reiter hinter sich her
ziehend ? Tann stauen sich in langer Reihe die Autos und
alles sieht begeistert zu , wie die roten Reiter über die
Straßenhecken segen , krachend auf dem Asphalt landen , um
mit zwei Galoppsprüngen wieder jenseits der Hecke zu scin.

Das Für und Wider um die Fuchshatz lebt in jedem Jahr
in erbitterten Kämpfen neu aus . Seit Jahrzehnten versucht
der sonst in England allmächtige Tierschutzverein vergeblich
die roten Reiter zu stellen . Wiederholt ist der Streit auf
die Universitäten gebracht worden und eine Zeitlang schien
es , als ob Oxsord endgültig die Fehde gegen die roten Rei -
ter aufnehmen würde . An sich bedeutet die FuchShatz in einem
Lande wie England , das sonst einer so übertriebenen Tier -
Verzärtelung huldigt , einen starken Anachronismus , da ja

von Reineke auch nicht ein Fetzchen mehr übrig bleibt, , wenn
die Hunde über ihn kommen . Noch heftiger vielleicht ist der
Brudersport , das „beagling "

, die Hasenhatz, angegriffen . Sie
ist nicht weniger alt als das „hnnting " und mit den gleichen
Traditionen und dem gleichen Zeremoniell umgeben . Hier
wird ein Hase gespürt , von einer regelrechten Meute aus
kurzbeinigen , in sehr schwerer Zucht gezogener hounds und
von Läufern zu Tode gehetzt. Die Läufer tragen rote Röcke ,
hochgeschlossene, weiße Halsbinde , kurze , weiße Kniehosen und
leichte Laufschuhe . So erstaunlich es klingen mag , in vier
von zehn Fällen kriegen Läufer und Hunde den Hasen zu
fassen. „Reagling " ist der große Sport in Eton und auf den
Universitäten . Es gibt aber auch über ganz England verteilt
Beaglingfreunde .

John Peel und seine Freunde kümmern sich um diese
Kathederauseinandersetzungen den Deubel . Sie leben und
arbeiten , um reiten zu können . Wo immer zwei von der
roten Gilde sich treffen — und dafür , daß sie einander er -
kennen , sorgt ihre feine Witterung — versinkt die Welt für
sie. Sie sprechen ihre eigene Sprache . Sie haben sich im
Lauf der Jahrhunderte Fachansdrücke und eigene Wort -
Wendungen geschaffen , die es in keinem Lexikon gibt . Manch -
mal erscheint in der „Times " eine kleine Anzeige , daß einer
der roten Reiter sein Pferd , seine Hunde und seinen Rock
verkauft . Das heißt denn , baß seine Knochen endgültig und
unwiderruflich zusammengeschlagen sind. Denn nur wenn
es gar keine Hoffnung mehr gibt , wenn kein Arzt ihm mehr
in den Sattel helfen kann , erst dann wird John Peel den
roten Rock sür immer an den Nagel hängen .

Kunst und Wissen
DaS Internationale Münk fest 19311. Der „ Ständige Rat Mir die Inter¬nationale Zusammenarbeit der Komvonisten " wird , emer Einladung de «

Generalintendanten der Slädtischen Bühnen Frankfurt , Hans Meikner Fota «
leistend , sein .nächste » Musiksest vuf deutschem Boden adbalten DaS Inter -
nationale Musiksest 1939 wird also in Frankfurt c . M . stattfinden , und zwarin der Zeit vom 15. bis 25. Sunt . Nicht weniger als zwanzig Nationen haben
ihre Beteiligung zugesagt . Das Programm , da » von dem deutschen Dele »
gierten , dem Komponisten Professor Emil Nikolaus V. Reznicel , bearbeitetwird , umsakt drei Overnaufsührungen , drei Orchelterkoniterte . ein Chorkon -
zert und drei Kammermusikveranswltungen . Das Fest diirste weitgehend im
Zeichen des Präsidenten des „ Ständigen Rats " , Richard Strauk . stehen der
vier Tage voi Beginn des Musikfestes s- in 75. Lel>ens !abr vollenden kann

Hans « lber « erwarb für Aufführungen in Berlin und im Reich sowie imAusland .Der grobe Komödiant ' eine freie Bearbeitung de » Lchau .
fl' iels Kean »o -> m - ranker Duma » durch Nobannes d ° n Guenther und Bernd
Hofmaau ,



Badische Press«
54 . Jahrgang

Nummer 342 / Seile 4
Montag , 12 . Dezember

Iugend bekennt sich zum Alm
Feierliche Eröffnung »er Augsndfilmftunde öer KA durch Sbergevietstührer Friedhelm Kemper

Eigener Bericht der Badischen Presse

Karlsruhe , 12 . Dezember .
Eine Jugend , die durchdrungen ist von dem Gedanken ,

bah sie . einmal in die Fußstapfen der Aeltcren tretend ,
deren Vermächtnis zu übernehmen und weiterzuführen hat ,
kann und darf vor keinem Problem zurückschrecken . Tie
wird , sofern sie jung und stark ist , aber auch niemals taten -
los zuschauen , bis ihr eines Tages endlich die Aelteren
Platz machen , sondern wird so früh als möglich Anteil an
allen Problemen des Lebens nehmen . Das bedeutet keines -
falls , daß diese tatensrohe Jugend vorzeitig in die Arbeits -
gebiete der Aeltereu einbrechen wollte , daß sie gar sich an -
maßen würde , die Reife des Lebens als einen Zustand be -
ginnender Verkalkung und Verknöcherung anzusehen und die
Generation der Gegenwart mit einem mitleidvollen Augen -
ausschlag anzusehen .

Eine disziplinierte Jugend weiß sehr wohl , wie weit sie
in ihrem Streben zu gehen hat , sie wird reinen Augenblick
sich scheuen , dem an Erfahrung reif Gewordenen den Vor -
tritt zu lassen . Andererseits aber darf sie auch nicht an Fra -
gen achtlos beiseitegehen , die später einmal für sie selbst
zum Problem werden , mit dem sie sich beschästigen muß .

Das wird jeder wirklich gereifte Mensch anerkennen , er
wird dieses Streben fördern und unterstützen und nicht als
lächelnder Besserwisser von der Warte seines Alters auf die
Jugend herabsehen .

Diese Worte wurden anläßlich der Eröffnung der Ju -
gendfilm stunden innerhalb des Gebietes Baden der
HI nicht gesprochen , aber es erscheint notwendig , sie voran
zu setzen , um die Bedeutung der am Sonntag vormittag in
den „ C a p i t o l - L i ch t s p i e l e n " in Karlsruhe — und da -
mit zugleich in weiteren 43 Lichtspieltheatern des Gaues
Baden — abgehaltenen Feierstunde in ihrem wirklichen
Sinne zu verstehen .

Das rund WO Personen fassende Theater war bis auf
den letzten Platz besetzt , als nach einer der Bedeutsamkeit
der Veranstaltung angepaßten Vorspiel des Bannorchesters
des Bannes 109 der HI , Obergebietsführer Friedhelm
Kemper die Bühne betrat , um in einer Ansprache , die
gleichwohl starkes Bekenntnis der HI zum Filmschaffen
war als auch Appell zur persönlichen Mitarbeit , die Film -
stunden der HI zu eröffnen .

„ Wenn wir "
, so betonte eingangs Friedhelm Kemper , „ als

Jugend Adolf Hitlers auf unserem Arbeitsweg alle Pro -
bleme mit in Angriff nehmen , fo gilt es dabei der Gesamr -
erziehnng Rechnung zu tragen ,

denn wir sind darauf eingestellt , daß wir einmal das
Volk von morgc « sei» wollen und dadurch den Geist
dieser Zeit so mit in Anspruch nehme « nnd heran -
ziehen , daß es zwischen der alten Generation und der

Jugend keine Kluft mehr gibt ! "

Dies gälte , so fuhr der Redner fort , vor allem der ideen -
müßigen Gemeinsamkeit der Weltanschauung und des politi -
schen Ziels . Dies gälte aber auch für die kulturellen Güter
unserer Zeit . Die HJ . pflege alles , was ihr an schöpferischen ,
technischen und vorführbaren Mitteln an Hand gegeben wird .
Vor allem aber pflege sie auch alle Fragen der Kultur . „So
haben wir "

, betoute der Obergebietsführer weiter , „den
Theaterring aufgezogen , um die Jugend mit den Wer -
ken unserer Dichter vertraut zu machen , mit der GestaltungS -
krast unserer Schauspieler . Und wenn wir uns heute in
einem Lichtspieltheater befinden , um eine Jugendfilmstunde
zu erleben , so geschieht das aus dem gleichen Geist heraus .
Wir wissen , daß der Film ein wichtiges -Instrument innerhalb
unserer Erziehung ist ."

In eindringlichen und überzeugenden Worten ging dann
der Redner auf die Filmarb eit der Gegenwart
ein , die heute , befreit von jüdischer Verflachnng und Verkit -
schung ist, die auch nicht mehr ihren Zweck allein darin sucht,

Schallbach , bei Lörrach , 12. Dezember .
Einen folgenschweren Ausgang « ahm ei « Familieustreit ,

der sich am Freitagabend zwischen S und 10 Uhr im Haus
des Landwirts Albert G i s i n zutrug . Wie schon öfters , so
war es auch an diesem Abeud zwischen Gistn nnd seine « A « -
gehörigen , darunter dem im Hause wohnende « , 28 Jahre
alten Schwiegersohn, - Hermann S ch ö p f l i « , der erst vor
einem Bierteljahr geheiratet hatte , z« Auseinandersetzungen
gekommen . Gisin , der sich in letzter Zeit dem Trünke
ergeben hatte und im Rausch seine Frau und Tochter schon
zn verschiedene « Male « mißhandelte , drang ans Schöpf -
liu mit einem Metzgermesser ein uud brachte ihm zwei Stiche
im Hals nnd Rücken bei .

In feiner Wut warf sich Schöpfli « ans seine « Schwieger -
» ater , stieß ihn zn Boden und traktierte ihn derart mit den
Fuße « , daß Gisi « schwere innere Verletzungen davontrug ,
be« e« er bald nach seiner Ueberfnhrung ins Lörracher
Krankenhaus erlag .

Die Stichverletzuugeu , die schöpfli « davongetragen hatte ,
find nicht schwerer Natur . Nach Anlegung der Verbände
wurde er ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Schöpfli « ,
der Bahnarbeiter ist, wird als ruhiger , nüchterner Mensch
geschildert .

Betrunken am Steuer
Heidelberg , 12. Dez .

Zu sechs Monaten Gefängnis wurde wegen fahrlässiger
Törung der 33 Jahre alte Geschäftsreisende Karl Jakob aus
Wilhelmsfeld verurteilt . Er hatte in angetrunkenem Zu -

nur Unterhaltung zu bieten , sondern zum Kulturwerk heran -
gewachsen ist uud schließlich auch zu einem Erziehungs - und
Propagandamittel , das aus der Gegenwart nicht mehr hin -
wegzudenken ist. Genau so , wie das deutsche Volk und seine
Jugend heute voll Stolz die Werke seiner Dichter ansehe , so
sei der Film dazu geschaffen , den Geist der Gegenwart erleben
zu lassen . Jeder Film habe seine Tendenz und sei aus diesem
Grunde auch Erziehungsmittel . Deshalb bekenne sich die HI .
zu ihm . „Wir gehen in die Lichtspieltheater "

, so beschloß
Friedhelm Kemper seine Ansprache , „mit dem Gefühl , daß
wir nicht nur eine schöne Stunde erleben , daß wir auch etwas
in uns aufnehmen wollen . Es wird bei dem Aufbau des
deutsche » Films noch Fragen zu lösen geben , die die HI nicht
nur kennen lernen , an deren Lösung sie auch tätigen An -
teil nehmen will !"

Es hätte kein bessres Beispiel für die Versinnbildlichung des
Gesagten geben können als den Willy - Forst - Film „Burg -
theater "

, der besonders zu Beginn manche Fragen zuküns -
tiger filmischer Gestaltung aufwarf , der aber zugleich in der
Person Werner Kraus ' die höchsten Stufen menschlicher Dar -
stellungskrast erreichte und somit der Jugend einen einzig -
artigen Weg für ihr zukünftiges Schaffen wies .

Der bewegte Beifall , der sowohl nach Schluß der Ansprache
des Obergebietssührers als auch nach dem Ablauf des Films
aufklang , war Beweis , daß die Hitlerjugend den tiefen Sinn
und die Schwere ihrer Aufgabe erkannt hat . Ihre Jnangriff -
nähme wird nicht lange auf sich warten lassen . —dt .

Konzerte junger baöifcher Künstler
Mannheim , 12. Dezember .

Auf Anregung des Deutschen Gemeindetags werden in
einer Reihe deutscher Städte „Konzerte junger Künstler "

abgehalten . Für den Gau Baden ist diese Aufgabe im Kon -
zertwinter 1938/39 der Stadt Mannheim übertragen wor -
den . Es werden im Laufe dieses Konzertwinters in Mann -
heim etwa sieben Konzerte stattfinden , in denen junge badische
Musiker , deren Ausbildung vollendet ist und die für eine
solistische Laufbahn in Betracht kommen , der Öffentlichkeit
vorgestellt werden . Wenn damit Mannheim eine Mitwir -
kung an der Auslese und Förderung begabter junger Künst -
ler übernimmt , so verdienen die Konzerte die Beachtung aller
Musikfreunde .

Vom Main zum
Gm Gefallenenehrenmal bei Meersburg

Meersburg , 12. Dezember
Während des Weltkrieges sind in der Schweiz etwa 189

internierte deutsche Soldaten an den Folgen ihrer Kriegs -
Verletzungen gestorben und dort begraben worden . Ihre
Gräber standen seither beim Volksbund deutscher Kriegs -
gräbersürsorge in guter Obhut . Nach den schweizerischen Be -
stimmuugen sind die Ruherechte für diese Toten nunmehr ab -
gelaufen und die Gräber mußten aufgelassen werden . Um
nun auch diesen Gefallenen eine ehrenvolle Stätte der Ruhe
zu geben , wurde von deutscher Seite darum nachgesucht , die
sterblichen Ueberreste in der Schweiz in einem gemeinsamen
Kameradeugrab unterzubringen und ihr Andenken durch Er -
richtung eines würdigen Ehrenmals erhalten zu dürfen .
Nachdem aber dieSchweiz nicht gestattete , daß
wir unsere Toten in dieser Weise ehrten , und
ihnen auch nicht das unseren gefallenen Hel -
den von allen anderen Ländern zugestandene
ewige Ruherecht gewährt wurde , werden jetzt
die Gebeine der Gefallenen durch den ' Volks -
bnnd deutscher Kriegsgräberfürsorge nach
Deutschland übergeführt . Auf dem Lerchenberg

stand fit großer Geschwindigkeit Ziegelhausen durchfahren ,
in einer Kurve die Herrschaft über seinen Wagen verloren
und dabei ein 18jähriges Mädchen aus Peterstal tödlich ver -
letzt .

Gefährlicher Lausbubenftreich
Koustauz , 12. Dezember

Als ein Friedrichshasener Krastivagenfahrer von Staad
bei Konstanz mit der Fähre sich nach Meersburg übersetzen
ließ , traten drei Buben im Alter von 12 und 13 Jahren an
ihn mit der Bitte heran , bis Friedrichshasen im Kraftwagen
mitsahren zu dürfen . Im Laufe des Gesprächs merkte der
Kraftwagenfahrer , daß mit den Jungen irgend etwas nicht
stimmte . Kurz entschlossen suhr er deshalb in Friedrichshafen
zur Polizcidirektion und lieferte dort die Burschen ab . Bei
der Vernehmung stellte sich dann heraus , daß die Buben von
zu Hause durchgebrannt waren , nachdem sie bei einem Kohlen¬
händler in Konstanz eingebrochen und dort 59 RA ! , als Reise -
geld gestohlen hatten . Sie planten , in der Psändergegend
ein ungebundenes Leben zu führen und hatten sich deshalb
mit einer Axt , mit Kochgeschirr und mehreren Litern Benzin
versehen .

Eberbach : Opfer stock erbrochen . Ein Unbekannter ,
der sich offenbar schon am Tage in die katholische Kirche be -
geben hatte und da bis nach Einbruch der Dunkelheit ver¬
blieben war , hat nachts den Opserstock erbrochen und beraubt .

Bruchsal : Verletzt a n s g e s u n d e u . Auf der Reichs -
autobahu wurde in der Nacht aus Samstag ein Grötzinger
Krastradsahrer ausgesnnden . Allem Anschein nach ist der
Verunglückte gekürzt .

kllfn Mchardl

JleicPisauta&ahn zuxei Jage ait
Die neue , zwei Tage alte , Reichsautobahn - Strecke KarlZ -

ruhe Pforzheim war am gestrigen Sonntag trotz des rie -
sigen Weihnachtsverkehrs , ein vielbesuchter Ausflugspunkt
in der näheren und weiteren Umgebung von Karlsruhe . Be -
sonders das „ Gleisdreieck " zwischen Rüppurr und
Durlach -Aue in seiner großartigen Linienführung wurde mit
Recht bewundert und bestaunt . Aber auch sonst sänmten Zu -
schauer , die sich großenteils ans den in unmittelbarer Näh «
liegenden Orten zusammensetzten , das Band der weißen
Straße . Und sie kamen wirklich auf ihre Rechnung , denn
wer in diesen Tagen sich rühmen kann , Besitzer eines Autos
zu sein , der benutzte den prächtigen Tag zu einer Fahrt auf
der einzigartigen Strecke , die man ohne Ueberheblichkeit als
eine der schönsten Linienführungen aller Rcichsautobahnen
bezeichnen kann . Die Ketten der Autos , die in Richtung
Pforzheim fuhren oder von dort zurück kamen , rissen den
Nachmittag über nicht mehr ab . Es schien , als ob sowohl
in Karlsruhe als auch in Pforzheim Volksfeste stattgefunden
hätten , die mau abwechslungsweise besuchen wollte . Aller¬
dings , eine Fahrt an diesem srühwinterlich kalten , aber
prächtigen Sonnensonntag war anch ein Genuß , den man
nicht so schnell mehr wird genießen können , —dt .

GL 00 I Kieme Nachrichten
vwv / aus öem basischen Land

bei Meersburg wird ihnen der Bund eine endgültige und
unvergängliche Ruhestätte bereiten . Bereits am 17 . Dezem -
ber werden etwa 79 der gefallenen Helden , deren sterbliche
Ueberreste in kleinen Särgen in die Konstanzer Friedhof -
kapelle gebracht wurden , in feierlicher Trauerparade mit
Sonderschiff nach Meersbnra und von dort während der
Abendstunden in einem Fackelzug nach öer Gruft auf dem
Lerchenberg verbracht werden .

4 » «»» Mark für w sfenfcha? tl :ch? ZV ? tks
Freiburg i . Br ., 12 . Dezember

In der Jahressitzung der Freibnrger Wissenschastlichen
Gesellschaft wurde von Geheimrat Prof . Dr . Aschoss be -
kanntgegeben , daß das Kuratorium im Sommerjemester des
Berichtsjahres 19 542RM . und . im Wintersemester 19 769 RM .,
insgesamt also fast 49 999 RM .

'
sür Unterstützung der wissen -

schastlichen Arbeiten der Universität bewilligt hat . Die
Summe verteilt sich auf die verschiedenen Disziplinen und
Institute . Die Versammlung bewilligte eine Summe von
1000 RM . für das von der NSV . veranstaltete Hilfswerk
. .Mutter und Kind " . Die Anwesenden hörten dann einen
Vortrag von Prof . Dr . Staudinger über das Thema
„Die makromolekulare Chemie " .

B . Grüninger-Mllingen nicht verkauft
Villingeu , 12. Dez .

Wie wir zu der in unserer Ausgabe vom 19. ds . Mts . ver¬
öffentlichten Notiz über den Verkauf der Glockengießerei
B . Grüninger in Villingen noch iveiter erfahren , wird
die Firma auch lveiterhiu bestehen bleiben . Sie hat ledig -
lich ihre in Villingen stehende Fabrikationswerkstätte an die
Aluminiumwalzwerke Singen abgegeben . Im übrigen ist
es der Firma gelungen , eine bedeutsame Erfindung auf
g l o cke n t e ch n i sch e m Gebiet zu machen , die in einer
neu entstehenden Fabrikationswerkstätte ausgeivtzrtet werden
wird .

*
Wittighanfe « : Hundertjährige gestorben . Im

benachbarten Poppcnhansen starb im Alter von reichlich
199 Jahren die aus Zimmern bei Grünsfeld stammende Witwe
Sophie Jmhof geb . Balbach . Von ihren dreizehn Kindern
haben fünf schon vor ihr das Zeitliche gesegnet .

Meuzi «ge « ( bei Bruchsal ) : Attersjubilar e . Unsere
1440 Einwohner zählende Gemeinde zählt noch 12 Personen ,die über 89, teils über 99 Jahre alt sind und zwar sieben
Männer und fünf Frauen . Die beiden Aeltesten sind Wwe .
Christine Fehler , die nun im 95. Lebensjahr steht und Wilh .
Wöhrle , Feldhüter a . D ., mit über 90 Jahren .

Oberkirch : 8 0 Jahre . Am gestrigen Sonntag feierte in
guter Rüstigkeit Major Georg von Oppen au seinen
80. Geburtstag . Zn diesem Tage sind ihm ans den Reihen
der früheren Bataillonsangehörigen viele Glückwünsche zu »
gegangen .

Konstanz : Fremdenverkehr . Im Monat Novem -
ber wurden in Konstanz 4180 Besucher mit 7199 Uebernach .
tnngen , darunter 299 Ausländer mit 431 Uebernachtunge »
gezählt . Tie Konstanzer Jugendherberge hatte 292 Gäste zu
verzeichnen . Auch die Bodenseefähre konnte einen guten
November -Verkehr buchen, ' sie setzte 7 209 Kraftwagen und
3 246 Fahrräder , 29 426 Personen uud 137 sonstige Einheiten
über , insgesamt also 49 968 Beförderungseinheiten .

Schwere Bluttat bei Lörrach
Vetrunkener verursacht heftigen Familienftreit - Den Schwiegervater mit Fußtritten getötet
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Querschnitt durch den Silbernen Sonntag

Schaufenster fingen Weihnachtswünsche
. . . und ganz Karlsruhe foZgl dem lockenden Ruf - Die Kaiferstraße gestern ein einziges Menschenmeer - Massen-

andrang in den Geschäften - Gaukulturschau schUeSt mit ausgezeichnetem Besuchsergebnis
Des Jahres letzter Sintopisonnlag ein voller Eriolg

Dreierlei Dinge bestimmten den Gehalt des gestrigen Silberne « Sonntags , wobei sich materielle , ideelle und
knlturelle Momente zn einer einzigartigen Synthese zusammenfanden : zunächst erwies sich dieser Sonntag für «nsere
Geschäftsleute als ein K a s s e u m a g u e t erster Ordnung , was schon der ««geheure Me «sche« strom aus de« Straßen
u«d das lebensgefährliche Gedränge in den Geschäfte« bewies . Znm ander« stellte der letzte Eintopsso««tag des
Jahres 1938 nochmals wuchtig die Idee der Volksgemeinschaft beim Eintopsmahl am Tisch der Nation
heraus , die denn auch im zahlenmäßig außerordentlich guten Ergebnis ihren Opserwille « knnd tat. U«d schließ»
lich schloß die Gaukulturschau iu der Ausstellungshalle ihre Psorte « mit dem hervorragende « Gesamtergebnis
von 13 ovo zahlenden Besuchern!

Man sollte es eigentlich nicht glauben , daß wir — meteoro -
logisch betrachtet — nur noch vierzehn Tage vor Weihnachten
stehen ! Denn dieser lichte Sonntag , der sich in herbst -
lichen Allüren gefiel und in der Mittagszeit sogar noch
12 Grad Wärme zusammenbrachte , war alles andere
denn ein zünftiger , jahreszeitgemäßer Wintertag . Und wenn
man nicht die weihnachtlich ausstaffierten Schaufenster mit
den kerzenbesteckten Tannenbäumchen auf den Leuchtsäulen
in der Kaiserstraße und die mächtig die Waldstraße Überspan -
nenden Girlanden mit den Adventskränzen oder die eben -
falls sehr geschmackvoll gezierte Kaiserpassage so greifbar
nahe vor Augen gehabt hätte , würde man eher auf einen
oktoberlich oder märzlich frischen Sonntag getippt haben .
Aber die künstlichen Zeichen der Zeit waren zu stark, um
solche Fehlprognosen zu stellen . Und - außerdem wäre sonst
statt des riesigen Menschenstroms auf der Straße nur ein
schwaches Rinnsal übrig geblieben . Es mußte also stimmen :
wir stehen nur noch vierzehn Tage vor dem Weihnachtsfest .
Und der Silberne Sonntag war sein Prophet .
Geldbörsen .K !ar zum Gefecht" !

Das war gestern die unmißverständliche Losung . Das
schone Wetter und die Neugierde , vermischt mit löblichen Ge-
schenkabfichten, dazu noch die im Schein von Hunderttausend
Watt lockenden Straßen hatten eine unübersehbare Menschen -
menge aus der Stadt und der Umgegend ins Freie und vor
die verkaufsoffenen Geschäste gelockt . In vier einander ent -
ciegeiilausenöen Bahnen schleusten sich die Menschenmassen
durch die verstopfte Kaiserstraße , stauten sich vor den Wunder -
auslasen der Geschäfte, die sich öieses Mal fast durchweg sehr
hübsche , einfallsreiche Dekorationen zugelegt hatten .

In den Nachmittagsstunden wurde der Andrang in den
Verkaufsräumen mancher Geschäfte so groß , daß die Ein -
gangstüren eine Zeitlang geschlossen werden mutzte» . Äer -
känferinnen unö Verkäufer hatten fast Übermenschliches zu
leisten , um allen Kunden gerecht zu werden . Die Straßen -
bahn hatte neben zahlreichen Einsatzwagen noch ihre ältesten
Modelle mobil gemacht , so daß sie mit Mühe und Not den
Riesenverkehr gerade noch bewältigen konnte . Kurzum , es
war ein Sonntag , wie ihn Karlsruhe in diesem Maß noch
selten erlebte .

Am Abend zogen die Lichtsluten der Schaufenster unö der
Weihnachtsbelenchtung die Passanten in ihren hypnotischen
Bann . Leckere Moronis dufteten an den Straßen - Ecken ,
Eisenbahnen rollten , Kleider entzückten , Geschmeide glitzerte
in den Auslagen , deren Herrlichkeiten auf die gefüllten
Brieftaschen weihnachtlich gestimmter Väter und Ehemänner
warteten . Gekauft wurde denn auch außerordent -
lich viel . Manches Silberftück rollte gestern — ein Be -
weis für den wirtschaftlichen Ausschwung unserer Zeit ! —
über den Ladentisch und läutete dem Geschäftsmann eine
gar liebliche Melodie . Die sich bestimmt am nächsten „Goldenen
Sonntag " zn einer klappernden Symphonie beim Kassensturz
auswachsen wird .
Zum letzten Mal Einlopfvarole 1938

Es war mehr als nur ein zufälliges Symbol , daß der
letzte Eintopfsonntag in diesem Jahr gerade auf den Silber -
nen Sonntag fiel . Zur gleichen Zeit also , wo der große Weih -
uachtsverkauf einsetzte, erinnerte uns dieser Sonntag daran ,
daß vor allem Schenken noch der Kampf gegen Hunger unö
Kälte steht. Gewiß , es ist für uns alle ein beglückendes Be -
wußtsein , daß heute in Deutschland niemand mehr zu huu -
gern unö zu frieren braucht , öaß es kein einziges Haus mehr

gibt , in das nicht wenigstens ein bißchen Weihnachtsfreuöe
fällt .

Aber ebenso klar ist es doch wohl jedem , daß nur in wei -
terem einträchtigem Zusammenstehen unö in opferfreudigem
Mitgehen aller in öen kommenöen Monaten das große Hilfs -
werk siegreich zu Ende geführt werden kann . Darum spendete
auch an diesem Wochenend jeder doppelt so gern öen
doppelten Betrag , deshalb saß auch jeder doppelt so
gern vor seinem Eintopfmahl , weil er wußte , daß jeder
Pfennig , den er opfert , wieder dazu helfen wird , Licht und
Freuöe in das Haus armer Volksgenossen zu bringen .

Mit beruhigtem Gefühl konnte man dann des Nachmittags
in die Geschäftsstraßen ziehen , um vor den Auslagen lang -
sam seinen Weihnachtswunschzettel zurechtzustutzen.
Gaukulturschau erfüllte alle Erwartungen

Die große , das gesamte Wirken , Planen und Schaffen der
nationalsozialistischen Grenzmark darstellende Gaukulturschau
in der Ausstellungshalle hat gestern abend ihre Pforten ge -
schlössen . Trotz ihrer verhältnismäßig kurzen Dauer hatte
sie einen außeroröentlich guten Besuch auszuwei¬
sen gehabt . Fast 15 000 zahlenöe Besucher passierten
öie Eingänge und bewiesen öamit das Interesse , öas in allen
Bevölkerungsschichten öieser Schau entgegengebracht wnrde .

Allein am gestrigen Sontag besuchten, wie wir auf tele -
fonifche Anfrage hören , rund 1300 Personen die Kojen und
nahmen zahlreiche Anregungen und wertvolle Erkenntnisse
mit .

Weihnachtliche Schaufenster locken
(Hufn. Seif Geige«)

»

Auch wirtschaftlich kann man mit dem Erfolg der
Gaukulturschau zufrieden sein . Denn manches Ausstellnngs -
objekt fand seinen Käufer , während anöere wiederum An-
regungen zu Auftragserteilung vor allem für Möbel , Bilö -
hanerarbeiten und kunstgewerbliche Artikel gaben .

So brachte nach örei Richtungen dieser Silberne Sonntag
eine in jeder Hinsicht erfolgreiche Bilanz . Unö mehr kann
man von einem Sonntag wirklich nicht verlangen ! ari .

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
Reichseinheiiiiche Regelung getroffen

Am 1 . Dezember d . I . ist vom Reichsminister des Innern
«ine im RGBl , verösentlichte Verordnung zur Bekämp -
sung übertragbarer Krankheiten erlassen , die
am 1. Januar 1S39 in Kraft tritt . Diese Verordnung ent -
hält Bestimmungen über die Bekämpfung folgender Krank -
heiten : Bang ' fche Krankheit , Dypht .herie , übertragbare Ge -
hirnentziindung , übertragbare Genickstarre , Kinöbettsieber ,
Keuchhusten , übertragbare Kinderlähmung , Köruerkrankheit ,
bakterielle Lebensmittelvergiftung , Malaria , Milzbrand ,
Paratyphus , Rotz , Rückfallfieber , übertragbare Ruhr , Schar -
lach , Tollwut , Trichinose , Tuberkulose , Tularämie , Thyphus
und Weil '

sche Krankheit .
Das Reichsgesetz betr . Bekämpfung gemeingefährlicher

Krankheiten vom 30. Jnni 1900 beschränkte sich darauf , eine
gesetzliche Grund lag « für die Bekämpfung der gefähr -
lichsten ansteckenden Krankheiten zu schaffen lAussatz , Cholera ,
Fleckfieber , Gelbfieber . Pest und Pocken) . Nach der Verein -
heitlichung des Gesundheitswesens ist der Zeitpunkt für die
W « itersührung der damals begonnenen reichsgefetz-
lichen Regelung gekommen . Die bei Erlaß des Reichsseuchen-
gesetzes von 1900 maßgebend « Erwägung , daß die durch das
Gesetz nicht erfaßten übertragbaren Krankheiten nur in be-
schränktem Umfange an Einzelorten oder nur in abge -
schlössen« » Gebieten auftreten und öaß ihre Bekämpfung
daher den Landesregierungen überlassen bleiben kann , ist
heute nicht mehr zu halten . Durch die Zunahme des
Verkehrs wird die allgemeine Ausbreitung übertragbarer

flZzcle übevStadt
Fnvaliöe von Auto angefahren

Um 17.3-5 Uhr wurde gestern ei« 74 Jahre alter Invalide
i« der Rastatterstraßc in Rüppurr beim Ueberschreite« der
Straße vou einem Personenkraftwagen angefahren u«d er-
heblich verletzt. Er wurde ins Stadt . Krankenhaus ver-
bracht . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt.

Benutzung von ArbeUerrttck ahrkarten
im WeilmachZsverkehr beschränkt

Infolge des stark gestiegenen Verkehrs und der beson-
deren Verhältnisse im Zusammenhang mit der Wiederver -
einigung der Ostmark und des Sudetenlandes mit dem
deutschen Mutterlande ist der Wagenpark der Deutschen
Reichsbahn in Spitzenverkehrszeiten sehr stark beansprucht .

Im Einvernehmen mit dem Sozialamt der Deutschen Ar -
beitssront hat sich daher die Reichsbahn dazu entschließen
müssen , die Benutzung der zuschlagspslichtigen Züge am ' srei -
tag , den 23 ., Samstag , öen 24 . Montag , den 20. und Diens¬
tag , öen 27. Dezember 1038, sowie am Montag und Diens -
tag . öen 2. und 3. Januar 1939 für Reisende mit Arbeiter¬
rückfahrkarten auszuschließen .

Als Ersatz hierfür werden in den gleichen Tagen in größt -
möglichem Umfang zuschlagsfreie Weihnacht 4 «

urlauberzüge gefahren , di« in günstigen Fahrplan -
lagen und mit günstigen Uebergängen und Anschlüssen, und
soweit möglich, mit Schnellzugsgeschwinöigkeit verkehren .
Diese Entlastungszüge sowie die zuschlagsfreien Personen -
züge können von den mit Arbeiterrückfahrkarten reisenden
Volksgenossen benutzt werden .

Ein gewissenloser Bursche
Wegen mehrfachen Diebstahls stand der 19 Jahre alte

ledige Friedrich K . von hier vor dem Karlsruher Schöffen -
gericht . Der Angeklagte , welcher seit Mai 1930 in einem
Karlsruher Fabrikbetrieb beschäftigt war , hatte im Mai oder
Juni ds . Js . dort seinen Arbeitskameraden Geld , ferner aus
den Beständen de Firma Werkzeuge und auf dem Adols -
Hitler - Platz ein aufgestelltes Fahrad gestohlen . Das Schöf¬
fengericht verurteilte den Angeklagten wegen einfachen Dieb -
stahls in f« chs Fällen uud erschwerten Diebstahls in einem
Fall zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaten labzüglich
vier Wochen Untersuchungshaft ! .

*
Seme « 75 . Geburtstag feiert heute Schneidermeister

Karl Knebel , Touglasstraße 8.
Silberne Hochzeit. Morgen Dienstag , 13. Dezember ,

feiern die Eheleute Friedrich Wilhelm E h r m a n n und Frau
KapellenstraK« 24 öas Fest der silberne» Hochzeit .

Krankheiten begünstigt , so daß auch die im Reichsseuchenges«tz
von 1900 nicht genannten Infektionskrankheiten seuchenarti -
gen Charakter annehmen können . Durch die neue Berord -
nnng wirb daher di« Bekämpfung der in Deutschland heimi -
schen Krankheiten und derjenigen Krankheiten , der«n Ein -
schleppung droht , reichseinh « itlich geregelt .

«Der Badener"
, die Zeitschrift

öer Arbeitsgemeinschaft der Badener in aller Melt
Die bisherige Zeitschrift öer Badener Vereine im Reich,

öi « seither in Mainz hergestellt wurde , erscheint nunmehr im
Verlag PH. Riederle in Karlsruhe in neuem Gewand « und
als Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft der Badener
aller Welt , deren Geschästsstell« der Verkehrsverein Karls -
ruhe betreut . In der ersten Ausgabe ergreift u . a . der
Schirmherr der Arbeitsgemeinschaft , Ministerpräsident K ö h -
l e r , das Wort zu einem Hinweis auf die hohe kulturelle und
volkspolitische Bedeutung der landsmannschaftlichen Organi -
sationen .

Die Weihnachtsausgabe liegt auch bereits vor , sie ent -
hält «inen Gruß des neuen Ehrenvorsitzenden , Oberbürger -
meister D . H ü s s y . Die Zeitschrift bildet ein wertvolles
Bindeglied zwischen öer Heimat urfd der Fremde .

Hinter Glas Radierungen in der Galerie Graeff
Gertrud Stamm - Hagemann seit Jahren eine der

stärksten künstlerischen Erscheinungen Karlsruhes und Ba -
dens auf dem Gebiet der Hinterglasmalerei , mit öer sie
eine eigene Note von Farbe , Duft und Stimmung in diesen
anregenden Kunstzweig brachte , stellt gegenwärtig im Schau -
fenster der Galerie Graeff in der Kaiserstraße eine viel be -
achtete Reihe neuerer Arbeiten aus . Die unermüdlich mit
den Problemen öer Form und der technischen Gestaltung ihrer
Kunst voranschreitend tätige und erfahrene Künstlerin wandte
sich inzwischen seit etwa einem Jahr dem sozusagen g r a p h i --
schen Ausdrucksgebiet der Glaskunst zu und ergriff auch
hier mit überzeugender Blicksicherheit Radiernadel und Grab -
stichel . Zur Bildgestaltung hinter Glas erfand Gertrud
Stamm -Hagemann sich in langen Versuchen selber ein Ver -
fahren , mit Hilfe einer auf die Scheibe glashart aufgetragenen
Grunöschicht oder Goldtönung sich das Material vorzuberei¬
ten , öessen Durcharbeitung die bestrickendsten Flächen -Jllu -
sionen darbietet und namentlich zu kunstgewerblichen Gebil -
den wie Lampen und Lichtschirmen nunmehr der Hinter - Glas -
Radierung ganz neue Entfaltungsmöglichkeiten erschließt.
Dabei gewinnen ihre auch bereits in Paris erfolgreichen Ar -
beiten , auf der geschmacksreifen Grundlage der künstlerischen
Intuition ihrer Schöpferin , auch gegenständlich eine bestechende
Vielfalt , sei es in mythologischen , biblischen »öer Blumen -
stückmotiven von reichstem ornamentalem Reiz und pittores¬
ker Qualität der Schwarz - Weitz - Stusung . Eine ungemein
glückliche Synthese von Kunst nnd Herstellungstechnik , die die
seltenen Werte der beliebten Künstlerin ins beste Licht
rücken , was hier durchaus im doppelten Sinne zu verstehen
ist.

• «, Crnl Seffern« ,
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Panzerjäger Hutdiven ihrem Schutzpatron
ChrlstovVorus -Zag » der Vanzeravwedrabtetiunz IZ Auf sonderbaren .Autobahnen ' von Aavortte nach Sereenalb

Seit im Herbst 193« die Panzerjäger der Abtei -
tung 3S ihren Einzug in Karlsruhe hielten , sind deren
Christophorusjagden bereits zur traditionellen Motorsport -
lichen und gesellschaftlichen Veranstaltung der Vorweihnachts -
zeit geworden , deren Terminfestsetzung immer schon erwar -
tuugsvolle Spannung auslöst . Wie wird die Strecke ver -
laufen ? Welche Schikanen hat man wieder ausgeknobelt ? Wer
wird den Fuchs erlegen ? Diese und andere Fragen bilden
vor und vor allem am Tage des Ereignisses selbst das domi¬
nierende Gesprächsthema . Daß es ein gutes Stück Schwarz -
wald zu durchfahren geben würde , ging schon aus der greif -
geschmückten Einladung hervor , die verriet , daß das Stell -
dichein bei Schloß Favorite , die abendliche „Reunion "
in Herrenalb festgelegt waren . Ein Lichtblick mithin für
alle , die sich eventuell rettungslos „vertanzten " oder sonstwie
festgefahren hatten , wo sie zuguterletzt die andern wieder
treffen konnten . Also „Mut bei allen Dienstobliegenheiten "
und „Frisch auf zu fröhlichem Jagen ".

So klang es auch bereits aus den Instrumenten der wacke-
ren Bläser vom Trompeterkorps des A . R . 35 , als
am Samstag um die erste Nachmittagsstunde die Schlang «
der parkenden Wagen rings um Schloß Favorite immer grö -
her und größer wurde und schließlich etwa 80 Fahrzeuge
— etwa je zur Hälfte Privat - und Wehrmachtsfahrzeuge —
»ählte , mithin die Zahl der Fahrtteilnehmer ungefähr die
runde Summe von 260 erreicht hatte . Zunächst jedoch stand
ein anderes Gefährt im Vordergrund des Interesses : die
dampfende Feldküche , aus der der nötige und an diesem
rauhen Vorwintertag doppelt bekömmliche Betriebsstoff für
Fahrer und Begleitmannschaften beiderlei Geschlechts „ge-
tankt " wurde . „Ich bin ein grüner Jägersmann "

, schallte es
unterdessen aus den blinkenden Metalltrichtern der „Musi -
kanten " durch den Park , bis zuletzt der „Jagdruf " erklang
und alle auf den Nendez -vous - Platz rief , wo sie von dem
neuernannten Kommandeur , Hauptmann von Gunders -
loh , herzlich willkommen geheißen wurden . U . a . konnte er
begrüßen den Kommandeur der Panzertruppen im Bereich
des V. AK., Oberst Brendle , sowie Kameraden der Pan -
zerabwehr aus Kornmestheim und Landau und Kameraden
der übrigen Truppenteile des Standortes Karlsruh « sowie
benachbarter Garnisonen . Unter den Zivilfahrern sah man
viele , die bereits zu den Stammgästen dieser Jagden g '' -
hören . Mit sichtlicher Freude und — wie wir gerne bestä-
tigen — mit vollem Recht schloß der Kommandeur aus der
großen Zahl der Teilnehmer auf den hohen Grad des An-
sehens und der Beliebtheit , die sich „unsere " Panzerjäger in
Karlsruhe erworben haben . Diese zu erhalten und wenn
möglich noch zu erhöhen , werde eine seiner vornehmsten Auf-
gaben sein. Mit dem Appell , kavaliermäßig zu fuhren und
mit dem Wunsche eines guten Jagdverlaufs gab er dem Ad -
jutanten . Ltn . Sattler , das Wort zu den nötigen Strek -
kenerläuterungen . Wie immer gab es zwei Felder mit ver -
schiedenen Strecken , eine leichtere für Zivil - und eine er -
schwerte Geländefahrt für Wehrmachtsfahrzeuge , doch auch
diese ohne irgendwelche ausgesprochenen Gefahrenpunkte, '
nur stellenweise war , neben selbstverständlichem sicheren Füh -
ren gewisse Vorsicht geboten . Kalkmilchspuren markierten die
beiden Strecken , Fehlspuren an Wegegabeln und Kreuzungen
sorgten für das nötige „Verfranzen " und für unfreiwillige
Aenderung der „Rangordnung "

. An einer unbekannten Kon-
trollstelle schufen Stempel und Plakette weitere Voraus -
Setzungen für das Greifen der Füchse. Für den Sieger jedes
Feldes winkte am Halali - Platz , in einem Umkreis von ca.
100 Meter im Walde versteckt, ein Abbild Vetter Reineckes
en miniature .

Mit dem Anblasen der Jagd preschte zunächst das Feld der
Zivilfahrzeuge davon , in einigen wagemutigen Damen am
Steuer . Ihre Route ging von Favorite dnrch die Waldstraße
nordöstlich von Ebersteinburg , auf Umwegen über Selbach ,
zwischen Ottenau und Gaggenau hindurch über Büchelbach,
Moosbronn und Bernbach zum Ziel am Nordhang des Mau -
zenberges .

Uns selbst reizte wie immer die Geländefahrt , und so ver -
frachteten wir uns im Wagen ics Leiters , Hauptmann
Pflumm , der nun die Wehrmachtsfahrzeuge startete . Diese
hatten gleich zu Anfang Ihrer Strecke , die Baurat Meyer
mit List und Tücke ausgeknobelt hatte , eine harte Nuß zu
knacken in Gestalt einer Art Schlammulde , di« einige Fahr -
zeuge erst nach langem Einsatz kameradschaftlicher Hilfe wieder

Keinrich Zillich in Karlsruhe
Am dritten Dichterabend des Deutschen Volksbildung ?-

Werkes stellte sich d« r stebenbürgische , in Kronstadt gebürtige
Dichter Heinrich Zillich , einer der namhaftesten , durch einige
vielgelesene Werke bekannt gewordene Vertreter des ans -
landdeutschen Schrifttums , einer großen Karlsruher Hörer -
gemeinde vor . Eine besonders warme Aufnahm « fand „Der
baltische Graf "

, ein« Novell « , deren Schauplatz das von Deut -
schen, Ungarn . Rumänen bewohnt « Siebenbürgen ist. Der
Stoff dieser Novelle , historisch begründet , geht auf eine mit
der Familie des Dichters verhaftete Ueberlieferung zurück,
insofern als Vater und Mutter des entführten Knaben der
stadträtliche Leinenweber und dessen Ehefrau , Urgroßvater
und Urgroßmutter Heinrich Zillichs sind .

Mehrere Gedichte — „Der Abendstern "
, „Der Schlaf "

, „Aus
Tag ward Nacht", „Der Vater " und „Der Bauer " find meist
tiesempfundene , reinste Lyrik und im Grundton auf die Er -
gebenheit des Menschen in ein ihm beschiedenes Schicksal ab-
gestellt, jedoch nicht so aufzufassen , als ob Entsagung jegliche
Helle unterdrückt .

Zum Schluß las der Dichter noch eine allerliebste , mit
einfachen , aber kernigen Menschen erfüllte Weihnachtsgeschichte
vor , die davon «rzählt , wie « in Kind den Glauben an den
sagenhaften „Nikolaus " verlor , einzig deshalb , weil ein
Schäfer , der Nikolaus wider Willen , und dessen unfreiwilliger ,
kindlich staunender Doppelgänger nicht deutsch , sondern ru -
manisch sprachen.

Heinrich Zillich durste die Ueberzeugung mitn «hmen . daß
« r seinen Karlsruher Verehrern zwei unvergeßliche Feier -
stunden bereitet hat . Hg.

freigab . Dann gings durch schmale, teilweise glitschige Wald -
wege „über Stock und Stein " um Hohenbaden herum auf die
Straße südlich Ebersteinburg nach Gernsbach , nachdem
wieder einige Waldstücke Proben hervorragender Fahrkunst
abgenötigt hatten . In den durchfahrenen Orten hatte sich das
Ereignis rasch herumgesprochen , und überall säumte jung und
alt die Straßen , freudig den schneidigen Fahrern zuwinkend .
Oestlich Loffenau bog die Strecke scharf nach Norden um,
östlich am H e u k o p f und westlich der Hohen Wanne
vorbei , um nach zickzackigem Umsahren des Mauzenber -
ges im Pfuhlwald zu enden . Hier hatte indessen un -
ter den Ersten der Kamps um die Füchse ihr Ende gefunden :
als Sieger des Zivilfeldes ging Frl . Käte Rupp - Karls -
ruhe hervor , den „Wehrmachtsfuchs " fing der schneidige Krad -
sahrer Ltn . Heinemann von den Landauer Panzerjägern .

Von 'Pu .ltund
Brabme Abenö bes Queimx Quartetts

Vor gut einem halben Jahrzehnt war das R i e l e Q u e -
ling - Quartett , wie es damals noch hieß , schon einmal
da. Für ein nicht großes , aber erlesenes Musikpublikum im
Eintrachtsaal bestätigte es nunmehr nicht nur die damaligen
Eindrücke , sondern vertiefte sie durch seine wohl noch erheblich
fortgeschrittene Qualitätsleistung . Die bewies es namentlich
im reinen Streichquartett , dem in c-moll von Brahms im
Mittelpunkt des Programms . Wie durchsichtig kamen die
wild aufstürmenden Partien des schmerzlich zerrissenen ersten
Satzes ! Und dann die hymnische, immer seltsam an den letz-
ten Beethoven erinnernde Ruhe des Adagios der „Romanze "
und die Spielfreude der beschwingten folgenden Sätze ! Da
entfaltete sich die hervortretende Individualität der einzelnen
Instrumente ebenso wie das charakteristische Klangtempera -
ment der Künstlerinnen in gleichwohl gefestigter Bindung
unter den Gesamtwillen der reif durchdachten Ausführung
aufs Schönste . Nicht vergessen sei , daß am Cellopart eine
ebenfalls hier schon bekannte Künstlerin , Ilse Bernatz , die
von einem unvergeßlichen Sonatenabend mit Kitty von Teuf -
fel her namhaft in Erinnerung bleibt . Inzwischen ist ebenso
der in Mannheim an der neugegründeten Musikhochschule
wirkende Meisterpianist Richard L a u g s als erstrangiger
Musiker auch in Karlsruhe schon bekannt geworden . Nun
verband er sich mit den Künstlerinnen an diesem
Brahmsabend der Direktion Neufeldt am Bechstein-
slügel zur meisterhaften Interpretation des A -dur -
Klavierquartetts und des F - moll -Klavierqnintetts . Scharfe
Klangkontraste wechselten mit schmeichelnd zart modellierten
Uebergängen des Anschlags und der Färbung im restlosen
Einvernehmen mit den Streicherstimmen . Und diese ver -
einigten sich miteinander und mit dem in der Führung der
ersten Geige sich teilenden Klavier zu den Ausbrüchen der
sehnsüchtig zerdehnten Melodieseligkeit besonders des Quin -
tetts zu einem Schweigen in kristallner Klangpracht bis hin
zu dem entzückend bäurisch tanzenden Teil des Finales , nach
welchem ein berechtigter Sturm dankbaren Beifalls die aus -
gezeichneten Künstler lohnte .

Hochschule für Musik
Bo « Grolmans 2. Borlesung

D «r zweite Vortrag Dr . Adolf von GrolmanS in seiner
originären Reihe und neuartigen Form « iner zwiefachen
Kunstbelehrung brachte das Thema Musikalische und
dichterische Romantik bei Robert Schumann .
Man weiß es von vornherein , daß von Grolman keine billige
Kompilation aus so und so viel Büchern oder eine Meinung
von sich gibt , die man in jedem Nachschlagewerk lesen kann.
Hier wird Eigenes gegeben , das gewiß zuweilen Wieder -
sprnch wecken kann , aber darum erst recht niemals ohne be -
stimmten Reiz ist. Das romantische Bildnis des Musikers
wurde nicht aus irgendwelchen Abhängigkeiten , sondern aus
den eigenen Denkformen begriffen . Der schwebende Begriff
der Romantik selbst wurde entwickelt und der klassische Mensch
dem romantischen in hellmachender Polarität gegenüber -
gestellt . Adolf von Grolman verbreitete sich in oft über -
raschenden , aber darum doppelt durchleuchtenden Erkenntnis -
blitzen über die Problemstellung und Problemlösung , über
nationelle und religiöse Wesenheit der Romantiker , über die
der Romantik eigene Erscheinung des Fragments , über
Ruine u . s. f . nicht nur bei dem Musiker Schumann . Dieser
selbst wurde beispielhaft durch seine dreiteilige Fantasie in
C -dur charakterisiert und zwar nicht etwa musik- methodolo -
gisch, sondern bedingungslos geistbezogen , entsprechend der
inneren Führung des ganzen Vortrags überhaupt . Professor
Georg Mantel spielte auf dem Flügel in voller , bekannter
Meisterschaft das aufschlußreiche Werk mit jener Hingabe und
Leidenschaft, deren gerade romantische Schöpfungen am wenig -
sten entraten können . Grolmans Schlußgcdanken über die
„Rache der Natur " an den mit Tod und Krankheit (nicht etwa
Dekadenz ) gezeichneten Romantikern zusammengehalten , mit
dem tiefaufwühlenden Klaviervortrag des dritten Teils der
Fantasie war keine pädagogische Angelegenheit mehr : Dieser
gedoppelte Vortrag verwandelte sich unentrinnbar in ein er -
schüttelndes Kunstwerk . —o.

Bolködienst öer Kneipv Vereine
Die schon für September von dem Vorsitzenden der Orts -

gruppe Karlsruhe der Deutschen Kncipp -Vereinigung Rechts¬
anwalt Friedrich Schön , vorbereitete , aus besonderen
Gründen aber auf Dezember verschobene Jahresversammlung
der Kneippvereine des Bezirkes Baden —Pfalz wurde am
3. d . M . in Karlsruhe im „Darmstädter Hos" durchgeführt .

Im Rahmen der von der Reichsleitung der Partei betreu -
ten Volksgesundheitsbewegung lLeiter : Pg . Wegen er ,
Mitglied des Sachnerstänüigenbeirates für Volksgefundheitj
hat auch die deutsche Kneippvereinigung eine ideale und
volksverbundene Arbeit im Dienste aller Volksgenossen zu
leisten ? Körper und Geist gesund zu erhalten , ist eine wahre
nationale Anfgabe , und die prophylaktische Aktivierung des
arb « itenden Menschen ist der beste Weg dazu : Prophylaxe hat
aber der vom Schicksal zum Arzt berufene bayrische Bauern -
söhn Kneipp ( 1821 bis 1897) als erster und ausdrücklich ge -
predigt, ' und so ist die treue , aufklärende Arbeit d« r Kneipp -
vereine in offiziellen Reden des Ministerpräsidenten Sie -

bert und des Reichsärzteführers Dr . Wagner auSdrück-
lich anerkannt utrö sanktioniert worden .

Im Mittelpunkt der Tagung stand das dreistündige Re -
serat des Schriftleiters der Kneippblätter und Sonderbeauf »
tragten der Zentralleitung München , F r ü h a n f. Aus fei»
nen lebendigen auf gründlicher Front - und Verwaltnngs -
arbeit beruhenden Ausführungen flössen für die Ortswarte
reiche Anregungen und Leitsätze für die Jahresarbeit 1939.
Die Themen Kneipvbewegung — Krankenkassen , Kneippver -
eine — Bolksgesundheit , Zusammenarbeit mit KdF und öer
NS .- Frauenschast . Hineintragen des Kneippg «dankens in die
gesundheitliche Betreuung des Arbeitsdienstes und des Hee»
res gaben den Ortswarten reiche Anregung .

Ortsgruppe Ost II , Schöufeldstraße 8
Am Dienstag , den 13. Dezember findet eine Marmeladeausgave statt und

zwar abends von 7—'7.30 Uhr für die Gruppen D — F und von 7,30 —8 Uhr
für die Gruppen 51—£ . — Es könne » nur solche Hilfsbedürftigen berücksich¬
tigt werden , die tm Besitz des WHW .-Ausweises bis einschließlich der Nr . 33#
sin » .

Tages -Anzeiger
Montag , 12. Dezember 1938

Thealer :
vadifcheS Staatstheater : „ Der Zigeunerbaron " 20 Uhr .

Film :
Ailanttk : „ Der Katzensteg ' ,
Eapitol : „ Ziel In den Wolken '
Moria : „ Nach Mexiko verschleppt ' .
Kammer : „ Fremdenheim Filoda ".
Bali : „ 3ch liebe Dich " .
Rest : „ Du und ich"
Rheingold : „ Kautschuk "
Schauburg : „ Frühlingslukt '
Uja -Theater : Geschloffen wegen Renovierung .

Kaffee , Kabateil . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert .
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert .

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Vertransnsbruch "
Skala : „ Dec Optimist "
Blumenkaffee Durlach : Tanz
Barkschlößle Turlach : Tanz

~ru »

e p o x ( n m i . Heute lausen folgende Kurse : Allgem . Körperschul»
( grauen ) : Gutenberg ' chnle 20.0« Ubr : S ' " dion (Kriegsbesch . ) 20 0» Uhr , Sta .
dion (Gehörlose ) 20.45 Uhr . — Fröhl . Gymnastik ( Frauen ) : Südendschule I
20 .30 Uhr , Helmholtzschule 20 .00 Uhr , Hebel -Marlgrasenschule 21 .00 Uhr . Tulla
II 20 .00 Uhr : Kantschule 19.30 Uhr . — Deutsche Gymnastik ( Frauen ) : Südend -
schule I 19.30 Uhr . — Schwimmen iMänner ) : Friedrichsbad 20.00 Uhr . —
Reilen ( Männer und Frauen ) : Reithalle . Rüvpurrerstr . 1. 20 .00 Uhr .

Professor Fehrle spricht am Momag in Karlsruhe . Am Montag , den
12. Dezember , wird der bekannte Volkskundler , Professor D >» Fehrle , im
Rahmen des Deutschen VolksdtldungSwerks gemeinschaftlich mit der Verwal¬
tungsakademie tn Karlsruhe einen Lichtbildervortrag über „ Nordische Art i«
süddeutschen Bolkstum " halten . Der Vortrag findet um 20 Uhr im Aulabau
der Technischen Hochschule , Englerstraße , Hörsaal IS , statt .

Bortrag über die tschecho -slowakischen Länder verschoben . Da ! Deutsche
Volköbildungswerk teilt mit , datz der nuf Dienstag , 13. Dezember , angesetzte
Lichtbildervortrag von Prof . Wunderlich über „ die tfchecho -slowakischen Länder "
auf Dienstag , 28. Februar , verschoben werden ntu &. Dafür findet am
kommenden Dienstag . 18. Dezember , der ( im Programm auf 28 . Februar an -
gefetzte , also vorverlegte ) Lichtbildervortrag von Dipl .- Jng . L . G . M a z o a i
über „ Albanien , Berge und Menschen " statt . Ter Ort ist der Aulabau der
Technischen Hochschule , Englerftrake , 20 Uhr .

lSchluh des redaktionellen TeilZI

Lebertran als Ausbaustofs für das Kind. Es ist noch nicht
in allen Kreisen des Volkes genug bekannt , welche Rolle der
Lebertran für die Gesundheit des Kleinkindes spielt .
Gerade der Lebertran enthält zwei lebenswichtige Vitamine :
das Vitamin A, das wachstumfördernd wirkt und den Wider -
stand der Schleimhäute gegen Infektionskrankheiten stärkt ?
vor allem aber das Vitamin D , den besten Bundesgenossen
im Kampfe gegen Rachitis ( englische Krankheit ) u . dgl . Die
Güte des Lebertrans ist verschieben . Der nach altem Ver -
fahren aus der Dorschleber gewonnene Tran enthält nicht
mehr die ursprüngliche Menge seiner Vitamine , darum hat
das Reichsgesundheitsamt auf Grund der modernsten Vita -
minsorschung neue Gewinnungsversahren ausgearbeitet . Die
daraus hergestellte Emulsion wurde für sämtliche Apotbeken
des Reiches Vorschrift . In allen Monaten , in denen ein „R"
vorkommt , ist die Verabreichung besonders zu empfehlen . ,

Lustig schmetterten die Trompeten den „Fuchstod " durch de »
Wald , die Frau des Kommandeurs verteilte die Tannen -
brüche , an öer fliegenden „Bar "

, die sich glücklicherweise nicht
„versranzt " hatte , wurde der Sieg und der glückliche Ver -
lauf der Jagd begossen,- ein wärmender Kirsch tröstete auch
die letzten Ankömmlinge . „Jrrfahrer " und Steckengebliebenen
über ihr unverdientes Pech hinweg . . .

Inzwischen senkte sich die Nacht über das Gelände und
die lange Schlange fuhr in geschlossenem Zuge hinab nach Y
Herrenalb , wo der altbewährte Maitre de plaisir , Haupt -
mann Menzel , bereits alle Vorbereitungen zum gemüt -
lichen Teil in den gastlichen Räumen des Hotel „Sonne "
getroffen hatte . Was wunders , wenn rasch die vertraut «
Panzerjägerstimmung hochkam. Terpsichore trat in ihre
Rechte . Wie lange , wissen wir nicht, da unser Wagen daS
allzulange Stehen nicht vertrug und rasch heimwä ^ s zog
durch die dichten Nebelschwaden , in die sich daS Albtal ge-
hüllt hatte . Daß aber auch das Finale des Tages würdig war ,
versteht sich von selbst. „Die Jagd ist aus !" Wann startet
die nächste ? J . J . St.

Geographifche Gesellschaft . Am Dienstag , den 13. Dezember spricht Dips .»
Ing . L , G . M a z z o n t aus Stuttgart um 20 Uhr im Hörsaal lst (Aulabau
der Technischen Hochschule ) über „ Berge und Menschen der Nordalbanischen
Alpen " .

Hermann Bischler -Klavieratend . Der bekannte Pianist und Lehrer sl>r
Oberstuse am Münz ' schen Konservatorium , gibt am Dienstag , den 13. De »
zember einen Klavierabend mit 5 Sonaten von Beethoven .

Kant »Gesellschaft : Heute Montag , den 12. Dez ., abends Vi9 Uhr Vortrag
von Prof . Dr . G ungerer : „ Die Wandlung in der Psvchologie der Ge »
genwart . ll . Die Entdeckung des Menschen " ( Aulabau , Hörsaal 16) .
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Weihnachtsschau im Karlsruher Kunstverein
Der eigentlichen diesjährigen Weihnachtsausstellung im

Kunstverein ist eine Gedächtnis schau für die vor weni -
gen Wochen nach langem Krankenlager verstorbene Karls -
ruhcr Malerin Marie Ortlieb angegliedert , die der Wich-
tigkeit einer kurzen Würdigung wegen vorausgenommen sei.
Die am 19. November Heimgegangene stand im siebzigsten
Lebensjahr und war in ihrer Hauptschaffensperiode zeitlich
eine Arbeitsgenosfin Kallmorgens . Doch bis in ihre späten
Lebenstage hinein noch rüstig , ist ihr eine Landschaft vom
Stadtrand Karlsruhes gelungen , -die als ihr letztes Werk
für das Gesamtschaffen der Künstlerin sehr aufschlußreich ist.
Denn hier sprüht gleichsam plötzlich ein Ton von Licht auf ,
der trotz des nur scheuen Zupackens fast betont kontrastiert
zu der grundsätzlichen Art des ^ arbenstils von Marie Ort -
lieb . Denn offenbar einer düsteren Seelenhaltung ent -
springend , bevorzugt ihre Palette die düsteren , schwermütigen
Töne , die Farben des regenschweren Spätherbstes , das Dun -
keln des niedersinkenden Abends und die Verlassenheit lastend
überwölkter Natur . Diese Stimmungswerte sind allerdings
in einer farbig gleichwohl sehr reichen Skala abgewandelt ,
deren Sprache in ihrer seelischen Beredtheit sehr anziehend
ist und stets in der Atmosphäre leidenschaftlichen Erlebens
bleibt , trotz der meist geruhigen Vorwürfe . Unter einer An -
zahl Farben -Lithos findet sich beispielsweise eine still über
ein einsames bäuerliches Anwesen hinziehende Mondnacht , in
der bei aller strengen Bindung der Baleurs die ganze ver -
sonnene Pracht lebendigen Sommerwaltens gleißt und
schweigend atmet . Von solcher Kraft der Beseelung zwischen
den beiden Polen : dieser Nacht und jener mittäglichen Stadt -
randhelle zeugt nun in ergreifender Vielfalt das gesamte im
Eingangssaal erstellte Nachlaßwerk einer ehrlich ringenden
Seele voll glühend verhaltener Faribsprache , deren wehmütig
stimmende Eindringlichkeit den Beschauer nicht leicht losläßt .

Zur Weihnachtsausstellung lebender badischer Künstler
nur einige empfehlende Worte , die keineswegs erschöpfend
sein können angesichts der Reichhaltigkeit , die übrigens durch-
wegs auf erfreulichem Niveau sich bewegt . Zuvor die Plastik
im polaren Kontrast der wuchtigen Porträtbüsten junger
Mädchen von Erich Lipp in Kunststein und getöntem Gips ,
gegenüber den zarten Statuettengebilden lieblicher Mädchen -
gestalten von Professor Bolz , deren eine in ihrer über -
schlanken Linie einen geradezu pittoresken Eindruck macht.
Von Binz gesellen sich geschmackvolle Bronzen von Frauen -
gestalten n >td ein bäuerlicher Bronzekopf hinzu , dem eine
Mädchenbüste in Stucco von August Meyerhuber sich
ebenso kraftsicher wie feinlinig anschließt .

Vom gemalten Porträt geben anregende Kunde das im -
posante und preziöse Damenbildnis Erwin P s e f f e r l e s ,
die farblich flott ins Flächige projizierte Kopfstudie eines
frisch in die Welt blickenden Mädchens von Carl V o ck e und
das launige , auf dunkle Töne gestellte Kinderbildnis von
Karl Otto Fritz . Ins Genrehafte erweitert gibt sich der
werbliche Körper in zwei anmutig unbefangenen Akten von
Philipp Herrmann kund und wird ins fast Symbolische
» erhüllt in der geruhigen Bäuerin auf dem Feld , die „Feier -
abend " macht, wie ihn Prof . Robert Engelhorn stim-
mungsvoll in braune Abendtöne faßt . Aehnlich behagenvoll
ergeht sich Pfefserle noch in einer Radierung mit dem Motiv
der ruhenden Hirtin . Was an Graphik weiter zu erwähnen
möglich ist, sei angedeutet mit Richard D i l g e r s anreiz -
voller Bildfolge saftiger Pastelle von Landschaft und Stadt -
bild , den bildstarken , fast monumental wirkenden Radierun -
gen aus der Welt der Technik von Franz Zu reich ( Loko -
motivmontage ! ), Bogislav Groos , Otto Gräber , Her -
manu B a u m e i st e r . Albert F i n f . Amand . Delle , Hein¬
rich B ü h l e r als Aquarellisten , Walter Schmidts fein -
linigen Holzschnitten und Willy Kiwitz ' Zeichnungen , wo-
bei des letzteren im Großformat wirksame Blumen -Pastelle

gesondert zu erwähnen sind . Sie führen hinüber zur reich-
haltigen Abwandlung des Blumenstücks überhaupt .

Und nennt man unter den Blumenstücken wiederum ge-
sondert die außerordentlich temperamentvoll hingeworfenen
Mohnblüten im Fenster von K . F . G r e t h e r in ihrer lei-
denschaftlichen Vordergrundnähe im eindrucksvollen Gegen -
satz zum zart landschaftlichen Hintergrund im Fensterrahmen ,
daneben noch den Dommerstrauß von Josef Rebholz , so
nähern wir uns abschließend dem Hauptkontingent : der Land -
schaft , zu der der letztgenannte Maler wieder einmal einen
erfreulich starken Beitrag liefert aus der Bergnatur Sont -
Hofens, ein reges malerisches Bewußtsein , das sich auch in
Aquarellen lebendig ausspricht . Im übrigen sind die Land '
schaster naturgemäß in stets vollgültigen Proben vertreten
durch Namen wie Kutterer , Wallischeck . Amtsbühler , Wilhelm
Winkler , Heinrich Bühler . Martha Kropp . Tora Lutz -Rüme -
lin , Franziska Hübsch , in Crocolls lieblichem Dorsblick,
Albert Schnellers eigengeprägter Erfassung des opaligen

Lichts im „Morgen bei Grünwettersbach " mit seiner geschlos-
senen Stimmung . Karl Walter mit miniaturartigen Bild »
Delikatesten schließt sich beachtlich an . Endlich Wolfs »
berger , der demnächst den fünfzigsten Geburtstag begeht ,
mit einem Bauern -Jnterieur , das auf den bewußten Ton der
Bauernmalerei hinweift , in der Hans Schöpf lin mit
seinem satt getönten Tiroler Bauern figürlich und nament -
lich mit seiner „Deutschen Weihnacht " Winterfonnwende ) in
ihrer kompositionellen Einfalt farblich die eigensten Wege
geht . Er erinnert bedeutsam an den anderen wohl bedeutend -
sten Koloristen der Schau : Erich Krause , der neben dem
erstaunlich stimnmngsstarken dörflichen Winterbild aus Ost-
preußen die Harmonik der Schwermut auch einmal in ein
seltsam ergreifendes Grau in Grau einschmilzt : in dem Tem -
perabild einer Pfinzbrücke . Deren reife und sichere Gelassen -
heit gemahnt in der Tönung an Meister Nagel . Auch er
ist wieder mit bestrickendsten landschaftlichen Würfen ver -
treten , seien es Stimmungen um Baden -Baden oder aus der
Alb -Niederung . Jedenfalls all das eine bestechende Aus -
wahlfülle für unsere Natur - und Kunstfreunde , die sich zu
einem namhaften Geschenk zum Fest aufschwingen wollen .
Die Weihnachtsausstellung bietet des Anregenden genug .

Dr. Tarl Hessemer.

„Gaunerlaöeu" u
Tschechische Sprachreinisungsfanatiker c

Prag .
Auf Zimmer 3 im dritten Stock des neuen Rathauses zu

Prag sitzt der Magistratsbeamte Antonin S t r e l k a . Seit
am 19. November die Prager Stadtväter in ihrem hochnatio-
nalistischen Requisitenraum herumkramten und wieder einmal
beschlossen , alles Ausländische im Gesichte ihrer Stadt auszu -
merzen , ist Antonin Strelka der meistbeschäftigte Magistrats -
beamte . Man drückte ihm am nächsten Morgen kurzerhand
das von der Akademie der Wissenschaften Herausgebene Hand -
Wörterbuch der tschechischen Sprache in die Hand und ernannte
ihn zum „Fachreferenten für die Beseitigung fremdsprachiger
Benennungen und die Verballhornungen bei Firmenaufschrif -
ten und in der Reklame ". Soweit glänzend ausgerüstet erle -
digt Antonin Strelka seit nunmehr zwei Wochen täglich an die
400 Anfragen . Diese hohe Zahl nennen wenigstens einige
Blätter , um ihren Lesern zu beweisen , wie unerläßlich die Ver -
ordnung des Magistrats gegen ausländische Bezeichnungen im
Geichäftsleben gewesen sei .

Indes , gar so leicht hat es der Herr Fachreferent nicht, denn
für viele international gebräuchliche Ausdrücke wie Nestau -
rant , Bar , Automatenbüfett , Bonbons , Radio und dergleichen
gibt es noch keine tschechischen Wörter . So müßte der fleißige
Antonin Strelka eigentlich ein Sprachschöpfer mit diktatori -
scher Vollmacht sein , um sein Amt wirklich erfolgreich ausüben
zu können . Glücklicherweise findet er viele Helfer , die ihm
durch die Zeitung gute Ratschläge erteilen , wobei es auch an
Komik nicht fehlt . So soll nach einem Vorschlag — wörtlich
übersetzt — aus dem englischen Grill Room ein
„Gaunerladen " und aus der Bar eine „Stampfbude " oder Du -
barna werden . Wie ernst man die ganze Angelegenheit nimmt ,
beweist die Säuberung der Speisenkarte — nicht etwa der
Sprachenkarte — durch tschechische Sprachgelehrte .

Während nun die Reinigungsaktion mit bewunderungs -
würdiger Gründlichkeit und von verschiedenen Zeitungen an -
gefeuert fortschreitet , veröffentlicht die Zeitschrift „Pritomnost "
eine mißbilligende Zuschrift aus tschechischen Diplomatenkreisen ,
die einen tiefen Einblick in die Gefühlswelt des ewigen tschechi-
schen Kleinbürgers gewährt . Der Diplomat verurteilt den
Sprachenreinigungsfeldzug als schädlich und unpsychologisch
und verweist auf die Anfrage einer ausländischen Reisegesell -
schaft an ihre Gesandtschaft in Prag , ob sie neben Karlsbad

,ö „Stampfbude"
i Werk — Ein zweischneidiges Schwert
auch Prag besuchen solle. „Fahret nach Karlsbad "

, antwortete
die Gesandtschaft , „dort werdet Ihr Euch zu Hause fühlen !
Nach Prag fahret nicht ! Ihr würdet Euch hier nicht ausken -
neu !" In der „Pritomnost " heißt es dann weiter : ..Statt daß
wir lernen , wie es die anderen Völker machen, die genau so
klein sind wie wir , eröffnen wir einen derartigen ^ eldzug.
Auf den holländischen Bahnhöfen gibt es Anschriften in vier
Sprachen . Welche Höflichkeit ! . . . Von wievielen Ausländern
höre ich , wie sie schon bei der Ankunft in Prag ratlos dastün -
den , weil überall verständliche Aufschriften fehlten , was sie
verstimmt . Allerdings , was geht es Herrn Broutschek (den
chauvinistischen Spießer — Anmerkung der Schristleitungl an ,
wenn der Ausländer mißgelaunt ist . Was kriecht er her ?»
sagt Herr Broutschek . „Ich steh nicht um ihn !" Die „Pritom -
nost" hätte nur noch hinzufügen müssen, weshalb Herr Brout »
schek auf die Fremden pfeift : Aus den böhmischen Kochtöpfen
will er alleine essen .

Alles wegen der Moral
Belgrad .

Eine heitere Strasverhandlung gab es vor einigen Tage «
vor dem Pancevoer Kreisgericht .

Vor einiger Zeit wurde in einem Photo -Atelier einge -
Krochen und zahlreiche Negative , Bilder und einige photo -
graphische Geräte gestohlen . Der Tat waren zwei Männer
verdächtig , die nun vor dem Gericht standen . Nach langem
Leugnen gaben sie die Tat zu , doch erklärten sie, im Jnter -
esse der Moral gehandelt zu haben . Dies wollten sie dadurch
belegen , indem sie zum Beweise Negative und Bilder von
nackten Frauen und andere Pikanterien dem hohen Gericht
vorlegten . Die beiden Angeklagten erklärten auch im Tone
höchster Entrüstung , daß der Photograph auch ihre Frauen i«
ähnlicher Weise der Nachwelt übergeben wollte .

Der Staatsanwalt verlangte daraufhin die Negatwe und
Bilder , nicht etwa zur Besichtigung , sondern um gegen den
Photographen ebenfalls Anklage zu erheben . Die Angeklagten
kamen mit einer milden Strafe davon , und der Photograph ,
der die beiSen Leute vor den Richter schleppen ließ , wird sich
nun selbst in der nächsten Zeit vor Gericht zu verantworten
haben .

Achtzehnte Ziehung der Auslosungsrechte der Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs.
Bei dei am 6. Dezember 15)88 eriolgten öffentlichen Zlenun ^ dei Ausiusungsiechte wurden lolgendr Nummern gezogen *

3 50 53 138 142 146 173 229 305 414 551 657 808 862
889 994 1149 246 248 259 289 345 377 385 447 480 529 536
653 703 766 798 810 838 856 895 983 2000 022 168 186 240
294 407 454 513 549 749 834 852 924 944 949 3001 036 155
180 189 362 560 663 716 729 776 859 898 4095 174 288 306
824 347 382 422 430 443 448 484 508 524 528 822 824 830
885 930 990 5058 132 159 353 464 473 497 502 561 601 666
727 741 824 837 892 937 «042 105 189 199 251 291 363 464
681 608 640 648 760 829 858 876 975 7052 077 170 213 219
240 401 405 475 498 523 565 574 619 738 741 858 859 867
927 8011 041 153 182 304 305 480 533 712 779 842 858 878
980 9089 153 217 223 366 440 509 804 808 900 983

10025 023 197 203 216 242 316 340 352 355 366 437
440 519 583 599 616 657 685 699 808 849 877 965 990 11127
190 236 261 279 319 321 331 341 345 346 489 516 544 548
656 665 683 12079 083 115 200 251 312 387 398 617 696
768 834 942 1 3004 090 097 098 119 217 276 469 481 535
687 626 852 1 4099 203 292 372 498 704 705 745 755 789
819 859 918 999 1S074 079 092 216 234 273 314 492 562
609 761 856 1 6078 191 260 286 340 350 370 503 655 658
733 842 853 932 978 1 7084 128 280 312 457 475 666 750
762 821 822 833 883 899 909 948 1 8008 022 218 223 273
277 282 292 347 353 368 398 401 451 516 528 549 553 562
666 688 783 901 982 1 9131 242 301 303 325 457 464 562
625 733 772 810 883 897 923 933 984 995

20001 027 097 109 114 122 149 304 314 322 510 518
627 535 541 542 586 587 729 742 758 763 821 928 919 958
2 1064 103 211 315 324 332 359 420 4t*8 512 534 613 691
697 791 22077 122 204 283 363 402 529 565 569 578 581
652 677 785 889 923 966 2 3005 050 090 104 264 269 277
351 404 446 490 572 575 617 645 771 899 925 927 965 24018
167 204 219 347 364 419 542 551 685 733 735 740 753 794
838 865 959 25177 282 296 527 563 609 668 726 815 885
934 938 2 (5031 165 167 172 363 378 422 522 652 680 691
697 698 774 779 878 2 7047 145 322 363 372 515 570 586
696 655 787 885 914 28049 052 140 590 618 634 703 779
823 850 978 2 9043 188 336 358 426 515 536 589 633 688
703 718 732 769 77« 798 918 931

30054 079 141 247 252 305 367 529 553 616 648 711
784 793 817 828 832 3 1073 075 112 173 240 409 418 516
522 635 662 681 729 778 812 880 932 32006 089 129 207
225 253 335 381 392 395 533 670 685 689 777 809 911 913
926 960 3 3018 033 195 200 221 244 309 363 399 471 524
542 602 608 631 641 692 701 764 974 986 3 4053 100 123
136 234 252 257 556 775 855 929 972 35097 177 209 417
481 561 599 710 729 736 964 3 6046 312 416 467 506 547
577 593 605 652 665 719 814 868 889 971 977 987 37009
032 077 144 209 341 478 548 560 582 612 657 713 796 884
38146 151 301 373 374 516 569 643 738 929 957 987 39055
068 162 185 211 358 502 545 648 683 782 854 896 966

40052 071 080 178 285 350 392 400 453 459 465 483
519 529 541 729 903 920 958 4 1045 104 138 148 196 345
413 577 587 592 697 702 709 731 742 756 811 864 884 978
42104 148 201 212 322 439 528 549 676 680 690 695 804
825 837 892 4 3015 071 181 183 196 208 328 351 374 431
433 476 584 659 898 926 952 977 44021 030 053 100 114
148 189 242 267 274 290 329 341 520 597 738 751 805 961
976 45040 068 157 257 306 360 469 536 576 708 806 835
848 891 927 963 973 4 6241 353 472 499 545 789 909 996
47126 136 177 201 419 449 470 471 492 494 641 744 905
923 928 48001 018 038 044 070 210 386 455 602 610 624
656 762 774 784 787 825 837 889 932 944 948 49017 035
044 120 129 164 194 340 400 414 480 494 597 611 724
893 936

50100 135 159 161 205 426 586 592 637 648 742 864
996 51156 162 319 365 385 391 462 529 654 804 824 843
52011 044 117 185 258 313 348 481 505 506 528 680 742
775 804 890 909 978 5 3074 156 486 490 500 534 538 551
618 741 767 793 811 «91 54013 041 299 423 537 543 556
645 776 827 856 870 55053 107 198 216 337 432 481 585
612 653 695 775 791 800 855 878 880 979 56048 088 229
258 295 297 362 385 397 405 412 507 564 659 788 805 57121
133 189 211 219 253 257 272 298 334 393 403 468 478 513
573 621 639 655 737 758 785 807 814 878 898 927 58014
072 127 152 160 263 304 445 476 522 587 627 786 867 888
927 968 59 *154 075 160 214 226 249 325 328 395 435 492
514 609 615 661 684 733 738 810 811 878 901 931 955

60128 129 137 149 190 228 333 359 418 545 598 <H«
704 732 735 854 946 957 982 6 1028 040 184 251 366 367
540 564 570 688 721 735 828 911 939 62030 148 151 217
236 279 322 328 351 471 473 622 670 830 876 931 946 982
63020 101 146 155 276 312 360 475 545 629 684 714 784
817 869 993 6 4007 034 081 157 206 216 320 358 430 473
517 533 537 553 624 832 853 873 983 989 994 65143 174
201 278 460 617 633 659 681 684 741 829 884 897 906
66037 094 123 318 324 395 404 443 454 689 758 858 881
990 6 7083 210 339 341 378 552 558 593 616 634 675 756
780 781 815 938 940 950 68079 119 158 175 222 252 269
277 286 460 575 756 764 963 69087 166 171 178 207 39»
430 449 504 542 597 636 649 076 745 894 919 981

70019 024 046 066 145 223 237 260 483 491 495 516
586 602 636 692 718 755 925 959 71014 039 225 255 274
308 361 428 446 615 726 780 832 852 910 924 926 967 999
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den Betrag in Briefmarken beizulegen . Bei größerem Bedarf Preise nach Antrage beim Verlas.
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<7. Fortsetzung .

»Und — und ich kann da wohl auch öfters mal mit Ihnenim Wagen fahren ?"
„Gewiß !" antwortete Doris frohgestimmt .
„Das ist ja herrlich ! Das ist ja eine ganz pfundige Sache,

Fräulein !" rief die Kleine begeistert aus und schlug sich mit
den Fäusten ausgeregt auf die Schenkel . „Jetzt kann ich end-
lich auf meine alt« Tante pfeifen! Sie müssen nämlich wissen,
ich wohne bei einer alten mickrigen Jungfer . Schon manches
Mal habe ich davonlaufen wollen —"

«Und Ihre Eltern ?"
„Sinö seit Jahren tot . Ich habe sie nie gekannt . Und

im übrigen — ich heiße Helga Wiedemuth !"
Damit war eine neue Freundschaft geschlossen .
In der Stadt angekommen , vereinbarten die beiden , sich

zur Mittagszeit auf dem Marktplatz zu treffen . Helga Wie -
demuth wollte nur fchitell ihren Koffer packen, größere und
zeitraubende „Abschicdsfeiern " seien in ihrem Falle , wie sie
treuherzig versicherte , nicht nötig .

Wenig später hatte Toris das Verwaltungshaus der Rona -
Werke erreicht . Sie mutzte mehr als eine halbe Stund « war -
ten , ehe sie von Direktor Swoboda erwartet wurd «.

,LSas verschafft mir die Ehre Ihres — seltsamen Besuches ,
Fräul « in Hartau ?" begann er . Die Augen in dem schwam-
migen Gesicht blinzelten unsicher . Toris hatte das unan -
genehme Gesühl , einem riesigen Tintenfisch gegenüber zu
sitzen , der auf Beute lauert .

„Sie haben vielleicht bereits gehört , daß Lutz Eggers unter
dem Verdacht steht, jenen Unsall meines Bruders auf der
Avus in irgendeiner Weise verursacht zu haben , um unser
Werk zu schädigen?"

„ Ich habe einiges in den Zeitungen gelesen"
, antwortete

Ewoboda .
„Es besteht nun die Möglichkeit , daß Eggers als einstiger

Leiter der Rona - Werke versucht hat , sich nur zu dem Zweck
in unser Unternehmen einzuführen , um Herstellungsgeheim -
« iss« unserer Rennwagen zu erfahren ."

„Aha ! Sie glauben also an Werkspionage ?"
„Ja ."
„Je nun — wich Swoboda aus , man kann doch das nicht

fo einfach behaupten —"
„Deshalb komme ich zu Ihnen , um aus Ihrem Mund «

»u «rsahren , ob die Rona -Werke mit Lutz Eggers noch in Ber -
binöung stehen ?"

„Nein . Wir hab«n ihn nach der Neuordnung unseres

Sachen
Werkes nicht mit übernehmen können . Er war also ganz auf
sich selbst gestellt."

Doris wollte schon befreit aufatmen , aber ein Blick in das
glatte , wenig sympathische Gesicht des Mannes ließ sie wieder
wankend werden .

„Sie haben mithin Lutz Eggers keinen Auftrag gegeben,geraöe unser Werk aufzusuchen ?"
„Niemals !"
„Er hat sich seit seinem Fortgang auch nicht wieder an Sie

gewendet ?"
„Nein ."
Doris erhob sich.
„Ich danke Ihnen ."
Der Anblick dieses Mannes war ihr so unerträglich , daß

si« eilig dessen Zimmer verlieh . Von dem Ergebnis dje ' er
Unterredung war sie nicht befriedigt . Gewiß , die AngabenSwobodas entlasteten Lutz in jeöer Weise, ab«r konnte man
denn diesem Menschen glauben ? Konnte man seine Worte
als Wahrheit hinnehmen ? Oder lag es vielleicht nicht näher ,daß Swoboda auf keinen Fall seinen Helfershelfer verriet ?
Je mehr sie darüber nachdachte, um so mehr kam es ihr zum
Bewußtsein , töricht gehandelt zu haben . Waren Lutz und
Swoboda h« imlich Verbündete , so würöe selbstverständlich
keiner den anöeren verraten ! Man hätte die Nachforschungen
hier im Rona - Werk ganz anders beginnen müssen. Der gute
Vater Biite hatte sich die Sache allzuleicht vorgestellt . Wer
mit einem großen Einsatz spielt « , würde sich nicht kurz« rhand
von einer Frau ausfragen lassen !

Swoboda war zum Fenster getreten und wartete bis Doris
das Gebäude verließ . Tann betrat auf ein Klingelzeichen
hin ein Angestellter das Zimmer .

„ Tie haben vom Nebenraum aus jedes Wort mit ange -
hört ?"

„Gewiß . Es ist mir nichts entgangen ."
„Und was sagen Si « dazu ?"
„Tja — ich weiß nicht recht — ?"
Swoboda lachte.
Es hat sich nämlich da für uns ganz unerwartet ein gün -

stiger Fall herausgebildet . Nehmen wir einmal an — wohl -
gemerkt : Nehmen wir das nur einmal an : Ein paar Worte
von mir , und wir haben unseren größten Gegner unschädlich
gemacht !"

„Sie meinen Eggers ?"
„Ja . Das wissen wir doch alle : Die Hartau - Werke ohne

Eggers uut > Turri sind keine Gefahr mehr für uns . Ter

alte Hartau macht ohnehin nicht mehr lang« . Mit Ramdohr
werben wir allemal fertig . Wenn auch Doris Hartau mit
viel Schneid zu mir gekommen ist, so besagt das gar nichts .
Zur Leitung eines großen Betriebes ist eine Frau niemals
geeignet ."

„Sie wollen durchblicken lassen, daß Eggers mit Ihnen in
Verbindung getreten ist?"

„Ich brauche ja nur zu sagen , daß er mir ein g«wiffes An -
gebot machte, obwohl er von mir — das müssen wir natürlich
betonen ! — keinen Auftrag bekam ."

Der Mann , der vor Swoboda stand , lächelte beflissen zuöen Worten seines Vorgesetzten .
Dieser Eggers würde , wenn er Glück hat , mit ein paar

Monaten oder gar nur mit einer Geldstrafe davonkommen .
Für Hartau wäre er damit erledigt — das ist für uns die
Hauptsache !"

Swoboda schritt erregt auf und ab.
„Ich werde mir die Sache mal durch den Kopf gehen lassen.Von Ihnen fordere ich unbedingtes Stillschweigen !"
„Aber das steht dock, außer Frage , Herr Generaldirektor !"
„In Ordnung . Gegebenenfalls besPreche ich die Lage

mit Foggi ."
„Nein , nein !" rief der andere da erregt aus . „Das wäre

ein Fehler ! Ein ganz großer Fehl «r !"
„Warum ?" fragte Swoboöa .
„Foggi ist durch und durch Rennfahrer unö Tportsmann .

Diese Leute haben ihre eigenen Gesetze , ihre eigenen An -
schauungen von ehrlichem Kampf — und so —"

„Meinen Sie ?" bemerkte Swoboda langgedehnt . ,,E »
könnte möglich fein . Ich bin kein Sportsmann . Ich bin nur
fürs Geschäft !"

'
21.

„Hat bei Ihnen ein Herr Allkrt L«ngl « r gewohnt ? "
Lis Ruschk« stand vor einer rundlichen Zimmervermieterin

und warf über deren Schulter hinweg « inen neugierigen Blick
in den Wohnraum , dessen Tür offen stand.

„Der jung « Herr Lengler ? Nein , der Herr ist längst fori -
gezogen . Er hat nur zwei Wochen bei mir gewohnt ."

„Und wohin ist er gezogen ?"
„Das weiß ich nicht. Ich b«kümmere mich aus Prinzip

nicht um die persönlichen Angelegenheiten meiner Pensions -
gä 'te . Ich unterhalte ein vornehmes Haus .

"
Di « Tür zog sich unter diesen Worten bereits laugsam zu.Lis murmelte einen Gruß und rannte die Treppen hinunter .

Sie kannte diese Erlebnisse nun schon zur Genüge . Dies
war das vierte „vornehme Haus "

, in dem der von ihr sieber -
hast gesuchte Lengler kurze Zeit gewohnt hatte .

Lis kannte den in öer Folge einzuschlagenden Weg ganz
genau : Jetzt ging es »um Einwohner -Meldeamt . Auch mit
diesen amtlichen Dienststellen sammelte sie einen Schatz von
Erfahrungen . Die Beamten lietzen zumeist erkennen , daß man
nicht bloß auf sie gewartet habe , um auf ihre stürmisch vor -
gebrachte Frage sogleich mit größter Bereitwilligkeit er -
schöpfende Auskunft zu geben . Da könnte ja jeder Beliebig «
daherkommen und die Beamten so „mir nichts , dir nichts "
über irgendeinen Zeitgenossen ausfragen . Forts , folgt .

Der große Erfolg !

Leny Marenbach
Brigitte Horney
Albert Matterstock

Spielleitung i
WOLFG. LIEBENEINER

Ein Film dar begeistert !

Capitoi
4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

Vom 12.—24. Dezember bleibt das
Theater geschlossen .

Vorverkauf für dasWeihnachfs -
Festpregramm

bei Zigarrenhaus M e y 1e , Passage *
Kaiserstraße, Ruf Nr. 450 . — Das
theaterburo ist bis zum 24 . Dez.

nur von 11—1 Uhr geoffne ».

_ sclrale
Tanzvollrath■ ■ ■ ■ ■ Kaiserstiaße 235

Beginnneuer Korse Jannar

Nähmasch ' nen
repariert rasch und billigst

Pie » entrl » k, Mech . Meister ,
Uch» tz«» str«tzl 36, Tel . 7731 .

JIIIQQCDGM «
L F

Fremdenheim Filoda
Ida Wüst , Richard Romanowsky , Carsta Löck ,

Sabine Peters and Theo Linien in den Hauptrollen
Anfang : Wo . 3 , So . l/« 3 U. Telefon 4282

^ Ein Film m' t einer dramatisch a
spannenden Handlung : Oas Scfcicksal zweier

langer Menseben

Der Katzenstes
(nach Sndermanns Roman )

Brigitte Horney , Hans Stelzer , Else Elster
Fritz Reiff , Willy Schar , O. Wernike u. a.

Badisches
Staatstizeater

Montau ,
12. Dezember 1938.
Geschlossene Bor »

stellung s. d. NsG .
„ KdF ." ,

Abt . Kulturgem .

Der
Zigeunerbaron

flem . Oper von
Ioh . Strauß .

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Biel 6tll sparen Sie beim
Tragen meiner

lsvauerwäfche
Rar zu haben bei

Andr. Weinig jr.

Mi , 14. 12. Nachm .
Uraufführung

„ Hans im Glück "
Weihnachtsmärchen -

spiel .
Abends : Rigoletto .

Bei

Husten
Heiserkeit

Verscfalelnmng
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl -

ecbmecfcen e
Med . - rfonbon

Halsfeger
Beutel nur 40 Pf .
In all . Apothek .
und Drogerien .

, Ensro « :
Adolf Speck

Karlsruh «

Kapitalien
Wer leiht Ange
stellten sofort

RHI . 250 . -

gegen Sicherheit ?
Rückzahlung ab 1.
März 1939 monatl .
RM . 25.- . Ange -
böte u . Kr . 4928
«tt die » ad . Presse .

Amtliche Anzeigen
<AmU . Bekannimachungen entnpmm .)

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

In der Sitzung des SchiedSamt ? für
Zahnärzte und Dentisten vom 7. Dez .
1938 wurden die nachstehenden Zahnbe ,
handler zugelassene

I . Zur Uebernahme der elterlichen
Praxis :
Zahnärztin Dr . Klee , Hockenheim ,
Vert .-Bez . Nr . 14.
Zahnarzt Dr . Lehmer . Weinheim
Vert .-Bez . Nr . 14.
Dentist Krieger , Hockenheim . Veit .»
Bez . Nr . 14,
Dentist Birbele . Haslach i . fl .,
Vert . -Bez .. Nr . 7.

II . Auf besetzbare Lücken ( § 24 Abs .
2 ZulOZ .) :
Zahnarzt Dr . Schneider , St .-
orgen . Vert .-Bez . Nr . 7.
Zahnarzt Dr . Zeller . Offenburg ,
Vert . -Bez . Nr . 8.
Zahnarzt Dr . Hehn . Lauda , Verl .-
Bez Nr . 12.
Dentist Otto Klumpp . Stockach ,
Vert . -Bez . Nr . 1.
Dentist Oskar Maier , Schönau i
W . . Vert .-Bez . Nr . 4.
Dentist Heinrich Sohn . Kirchhofen
Vert .-Bez . Nr . 5.

III . Ausnahmsweise Zulassungen ( § 24
Abs . 3 ZulOZ .) :
Zahnarzt Dr . Engect . Mtenheim ,
Vert .-Bez . Nr . 8.
Zahnarzt Dr . GieSbers . Ackern
Vert .-Bez . Nr . 8.
Zahnarzt Dr . Armbrust , Heidelberg -
Wieblingen . 8 «it .-8ej . Nr . 18.

Schenk » Weihnachts .
hestchen des Bad .

Ztaatstheaters .
KM . 2.50—15.—.

-SS8r J

als ?
KommenSie doch zu

WZ
Ka ' ser KoKarlsruhe

Schöne , gut «epsl .

Kegrivayn
Freitag abends noch
zu besetzen .

„Zum Sirautz "
Werderstr . 88 ,

Fernsprecher 1822.

CHI
AUTO

gut erhallen , geg .
bar von Privat zu
kaufen gesucht .

Angeb . u . 43 719
an di« „B .P ."

Schenken Sie Ihrer Galtin
eine neue

Küche ?
Sie finden
praktische Modelle

beim |

MANN
PASSAGE 8 — 10

Zahnarzt Dr . Sommer , Nammen
tal , Vert . -Bez . Nr . 13.
Zahnarzt Dr . Bütiloser , Oestcin
gen , Vert .-Bez . Nr . 12.
Zahnarzt Dr . Wortmann , SSl
lingen , Vert .-Bez . Nr . 10.
Dentist Wilhelm Uckele . Freiamt ,Vert . -Bez . Nr . 6.
Dentist Karl Rüger . Achern . Bert .-
Bez . Nr . 8.
Dentist Wilhelm Pfoh , Odenheim ,Vert . -Bez . Nr . 12.
Dentist Auaust Haffner , Ittersbach
Vert . -Bez . Nr . Ii ,

Soweit das Schiedsamt die sofortige
Aufnahme der Kassenpraxis beschlossen
hat , ist dies dem Zugelassenen unmmel -
bar mitgeteilt worden .

Diese Bekanntmachung ist unter dem
10. 12. 38 für eine Woche an der Ge¬
richtstafel angeschlagen worden . Binnen
2 Wochen nach Beendigung der Aus
Hangfrist kann die Ausfertigung der
Entscheidung gegen Kostenerstattung je -
der verlangen , der zur Einlegung eines
Rechtsmittels berechtigt ist .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1938.
Schiedsamt ,

für Zahnärzte und Dentisten
bei dem Lberxersicherungsami .

Der Lorsitzende :
Dr . K e r st e n .

Bekanntmachung .
Die für die Stadt Lahr mit meiner

Verfügung vom 8. Juni 1938 ausge¬
sprochene vorläufige Sperre habe ich
mit Verfügung vom 7. Dezember 1938
ausgehoben .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1938.
Schiedsamt

für Zahnärzte und Dentisten
bei dem Lberversicherungsamt .

Der vorfitzende :
Dr . » erst « « .

Zu verkaufen
Weiße

Bettstelle
mit Rost . fast
neu . billig abzu .
geben .

Wolfartsweier ,
Friedenstl . 17.

Ausziehtisch , 4 Pol -
Nerstühle . neu 85
RM .. 2tür . Schrank
24 RM ., Urania -

Schreibmaschine ,
50 RM .. 3-fl . Gas -
Herd mit Bockofen ,
60 RM .. Eich . Se -
kretär , 40 RM ., wtz.

Eisenbettftelle .
12 RM . zu verkf .
Schillerstr . 8 , Werkst .

Kasperle - Theater
mit Puppen Ii . ei .
Licht , für 10 Mk .
zu verkaufen .
Marienstr . 79, 4. , l .

Getr . Schuhe zu »kf.
Sindersch . v . 90Ps . o
Daniensch . v. iMPs .l,
Serrensch .v . l70Pf .a
Blumenstr . 14 , Part

Schotte ItftlleM,
duftiges , wie Seide glänzendes Haar sind
Beweise einer richfigen Haarpflege .Dazu ein sparsames Miffel mit heilsamer

^Wirkung bevorzug en :

Eine Waschung kommt auf 15 Pfg ., weil jedm
. 30 Pfg .- Packung stets 2 abgeteilte Wasch -LJCIS preis - pulver enthält . auch gibt es ein X) £ Helipon .'

werfe Helipon befriedigt Anspruchsvolle restlos I

© Wolle und
Handarbeiten

kauft man bei

iftereu fo .

Bruchsal .
Stopftraßeil .

Auf Grund der 4 und 13 Abs .lo der Straßenverkehrsordnung vom
13. 11. 1937 ( RGBl . S . 1179) in der
Fassung der Verordnung vom 13. 10.1938 ( RGBl . S . 1433) habe ich ver -
fügt :

„ In der Stadt Bruchsal wirb die
Schloß st ratze ( Ortsdurchfahrt der
Reichsftratze Nr . 3 ) an der Kreuzung
mit der zur Hauptstraße erklärte »
Kaiserstraße «Ortsdurchfahrt der Reichs -
stiaße Nr . 35 ) zur Stopstratze er
klärt . "

Die Anordnung ist durch Aufstellung
der amtlichen Verkehrszeichen getroffen
und durch zusätzliche Anbringung unter -
brochener roter Linien und eines Ouer -
striches gekennzeichnet .

Bruchsal , den 10. Nov . 1938 .
Bezirksamt — « bt . III d .

Untergrombach.
Bekämpfung der Maul , und

Klauenseuche .
Nachdem im Viehbestand des :
Franz Biedermann , Untergrombach ,

Lbergrombacherstratze ,
die Maul , und Klauenseuche ausge -
krochen ist , ergehen folgende Anord -
nungen :
1. Die Gemeinde Untergrombach wir »

hiermit zum Sperrbezirk im S . der
§ § 161 ff der Aussührungsvorschris -
ten zum Viebseuchengesetz erklärt .

2. Für die Bestimmung des Beobach -
tungSgebiets und des 15 Kim .-Um -
kreises , sowie für die im einzelnen
anzuordnenden Matzregeln und Be -
schränkungen gilt der Inhalt ber

Verfügung des Bezirksamts Bruch -
sal vom 10. März 1938.
Bruchsal , 7. Dezember 1938.

Bad . Bezirksamt , « 6t . III d .

Kehl.
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das Nota «
riat zwecks Aufhebung der Erbenge »
meinfchaft am Fretzag . den 27. Jan .
1939. vormittags 9>Jt Uhr in seinen
Diensträumen in Kehl das Grund -
stück des verstorbenen Karl Schäfer ,
Fabrikarbeiter in Kehl , auf Gemarkung
Kehl .

Die VersteiaerungSanordnung wurd «
am 2. August 1938 im Grundbuch per -
merkt . Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten au -
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : st»
werden sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten beiücksichtigt . Wer
ein A« chr gegen die Versteigerung bat ,muß ^ az Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
BersteigerungseilöS an die Stelle des
versteigerte » Gegenstands .

Die Nachweise Uber das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein «
sehe » .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Kehl , Band 24 , Blatt 32.

Lgb . -Nr . 2330 : 3 ar 46 am Hosieite u .
Hausgarten an der Färberstraße 26,
mit einstöckigem Wobnhaus und Bai -
kenkeller , einstöckigem Schopf und
Schweinestall und Abort .

Schätzung : 4000, — ^ <i
Kehl , den 25. November 1938.

Notariat Kehl ,
als Lollstreckungsgericht .
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D ?e Endspielgegner um den Tschammer -Pokal ;

FSV Frankfurt und Rapid Wien
Der Nürnberger Club unterliegt in Wien 0 : 2 — Der Wiener SC in Trankfurt 2 . 3 geschlagen — lieberzeugendes Spiel der beiden Siegermannschaften

Ml

Sieg durch Elfmeter
FSV Frankfurt schlägt Wiener SC 3 :2 (1 :1)

35 000 Zuschauer , unter ihnen Hauptsportwart Wolz und
Tr . Xandry vom Reichsfachamt Fußball , Frankfurts Ober -
bürgevmeister Staatsrat Dr . Krebs u . DRL - Gauführer SA -
Obergruppenführer Beckerle , erlebten in Frankfurts Sport -
seld bei idealem Fußballwetter einen hochdramatischen Pokal -
kämpf , der mit einem überaus glücklichen Sieg der Frankfur -
ter Elf ausklang . Der Schluß war insofern etwas unbefrie -
digend , als das entscheidende Tor durch einen Elfmeter eine
Minute vor Schluß fiel , zu einer Zeit , als man eher einen
Sieg der Gäste erwartete . Trotzdem hat der FSV den Kampf
nicht unverdient gewonnen . Er beherrschte die Lage in der
ersten Halbzeit ganz eindeutig und hätte bei der Pause klar
mit 3 : 1 führen müssen . Die Frankfurter ließen sich nicht
entmutigen , als Wien schon nach drei Minuten den Füh -
rungstresser erzielte . Sie spielten dann 40 Minuten lang
eindeutig überlegen , ohne allerdings gegen die ganz vorzüg -
liche Wiener Abwehr mehr als den Ausgleich erzielen zu
können . Die großartige Form des FSV hielt auch noch einige
Zeit nach dem Seitenwechsel an und als das 2 : 1 geschafft war .
zw ^ '

? lte niemand mehr am Sieg der Gastgeber . Plötzlich kam
aber Wien groß ins Spiel . Die FSB - Abwehr wankte und
als Epp mit einem prächtigen Kopfball ausglich , sah es ganz
nach einem Wiener Siege aus . Das Glück war aber auch
diesmal wieder auf Seilen des FSV , der eine Minute vor
Schluß einen Elfmeterball zugesprochen erhielt und die Rie -
sentorchance auch nicht ausließ .

Folgende Mannschaften standen unter Leitung von Köl-
ling (Hamburg ) im Felde :

FSV Frankfurt : Wolf : May , Schweinhardt, ' Büttgen ,
Dietfch , Fend ; Armbruster , Schuchardt , Dosedzal , Faust ,
Wörner .

Wiener SC : Klimosch,- Graf , Purtz, - Moser , Kment ,
Gallt, - Kral , Geiter , Epp , Karczmarski . Linky.

Die Wiener hatten einen großartigen Start . Schon in
der dritten Minute schloß Karezmarski ein feines Zusammen -
spiel mit einem unhaltbaren Torschuß aus nächster Nähe ab.
Die restlichen 40 Minuten der ersten Halbzeit stanöen aber
eindeutig im Zeichen des FSV , der zu einer prächtigen Form
auflief und unaufhörlich das Tor des Gegners bedrängte .
Viele knappe Fehlschüsse und eine hervorragende Arbeit der
Wiener Abwehr waren die Merkmale dieser Drangperiode
des FSV . Nach einer halben Stunde schloß Faust eine flie -
gende Kombination mit einem unhaltbaren Schuß ab , und
damit war der Ausgleich erzielt . Der FSV spielte klar über -
legen , aber weitere Torerfolge blieben aus . Um ein Haar
hätte Wien einen zweiten Treffer erzielt , als Geiter bei
einem der wenigen Wiener Angriffe den Ball aufs leere
Tor hob, wo schließlich May als letzter Retter in Erschci-
nung trat . — Nach der Pause wurde der Kampf sehr rup -
pig und Schiedsrichter Kölling hatte Mühe , einige Streit -
hähne zu besänftigen . Der FSV schoß nach einer Viertel -
stunde durch Wörner ein zweites Tor , fiel aber in der Folge
mehr und mehr ab und mutzte dem nun mächtig drängenden
Wiener SC das Feld überlassen . Als der angeschlagneGeiter von rechts den Ball hereingab , köpfte Epp wunderschön
zum Ausgleich ein . Es sah nun böse mit dem FSV anS,
zumal noch Schuchardt wegen unfairen Spiels das Feld ver -

VfL Mühlburg - FV Offenburg 4 :0. Raställer köpft hart bedrängt aufs Offenburger Tor.
Aufnahme ' H. Jfcmatett«

lassen mutzte. Eine Minute vor Schluß spielte Kment den
Ball im Strafraum mit der Hand und Fend verwandelte den
Elfmeter zum Siegtor .

Die siegreiche Elf bot eine gute Gesamtleistung , zeigte aber
in der letzten halben Stunde erhebliche Schwächen. Die Ab-
wehr war gut , im Sturm konnten nur Wörner «. Schuchardt

restlos gefallen . Kämpferisch war die Elf auch diesmal aus
der Höhe. Wi ?» war . technisch sehr gut , der Sturm kam aber
erst spät in Schwung . Das Glanzstück war die Läuferreihe ,
aber auch die Verteidigung gefiel restlos . Im Sturm war
Epp der beste. Mit einem voll aktionsfähigen Geiter hätte
der Gastgeber wahrscheinlich gewonnen .'

Mühiburgs erster Heimsieg
VfB Mühlburg - FV Offenburg 4 :0 (0 :0) / Drei Tore in fünfzehn Minuten

Vor etwa 2000 Zuschauern konnte der VfB Mühlburg in
seinem gestrigen Treffen gegen den FV Offenburg seinen
ersten Heimsteg in den diesjährigen Punktespielen erreichen .
Obwohl der Enderfolg für Mühlburg nie in Frage stand,
bedurfte es doch 50 Minuten , bis endlich der Grundstock zum
endgültigen Sieg erzielt werden konnte . Er wurde aber
dann innerhalb weiterer 15 Minuten durch drei Tore sicher -
gestellt . So überzeugend auch das Endresultat klingt , rest -
los befriedigen konnte das Spiel der Platzherren nicht. Sie
verzeichneten wohl eine spielerische und technische Ueberle -
genheit , kamen aber in der ersten Hälfte des Kampfes zu
keinem Erfolg . Erst in der zweiten Partie des Spieles , als
Moser , der unermüdliche und aufopfernde Spieler der Elf

Hart erkämpfter
Rapid Wien besiegt den 1 . FC Nürnberg 2 :0 (1 :0)

Bei trübem und kaltem Wetter hatten sich im Wiener Sta -
bion rund 20 000 Zuschauer zu dem Vorschlutzrundenkampf
um den Tschammer -Pokal eingefunden , darunter auch zahl -
reiche Schlachtenbummler aus Nürnberg . In einem ausge -
sprochenen Pokalkampf , bei dem beide Mannschaften bis zum
Letzten kämpften , erkämpften die Wiener einen mühevollen ,
aber verdienten 2 :0 ( 1 :0>- Sieg über Nürnberg und haben sich
damit für das Endspiel am 6. Januar im Berliner Olympia -
Stadion qualifiziert . Den Vorteilen der Wiener als Gast -
geber setzten die Nürnberger ihren unermüdlichen Kampfgeist
entgegen , und wenn ihnen trotzdem selbst der verdiente Ehren -
treffer versagt blieb , so haben sie dies allein ihrem unge -
nauen Zuspiel und dem Zaudern beim Torschuß zu verdan -
ken.

Die erste Spielhälfte stand fast durchweg im Feldspiel im
Zeichen der Wiener , während Nürnberg aber vor dem Tor
ausgezeichnete Gelegenheit hatte . Stark waren die Gäste be -
sonders bei Beginn der zweiten Halbzeit , aber das zweite
Tor der Wiener ließ sie dann zusammenbrechen . Beim „Club "
war wiederum die Hintermannschaft sehr stark, besonders
Uebelein 1 gefiel gut . In der Läuferreihe zeigte Luber eine
gute Aufbau und Abwehrarbeit als Mittelläufer ,

- während
im Angriff vor allem Kundt und später auch Gußner den
Wienern Achtung abnötigten . — Auf der anderen Seite war
Binder als gefährlicher Torschütze stets gut bewacht. Sehr
gut gefiel der linke Flügel und der Halbrechte^ Schors , der
zweifache Torschütze. In der Läuferreihe war Skoumal der
beste Techniker und Schlaus und Sperner in der Verteidigung
» aren zusammen mit Raftl nicht zu überwinde».

Dem Schiedsrichter Psützner -Karlsbad stellten sich die
Mannschaften wie folgt :

Rapid : Raftl, - Sperner , Schlauf, - Wagner , Schörg , Skou -
mal, - Hofer , Schors , Binder , Holee , Kaspirek.

1. FC . Nürnberg : Stoltz, - Billmann , Pfänder, - Luber ,Uebelein 1 , Oehm, - Gußner , Spieß , Schmitt , Uebelein 2, Kundt .
Die Wiener begannen sofort sehr schnell , aber auch die

Nürnberger Flügel setzten der Wiener Hintermannschaft zu.
Bei Nürnberg war es besonders Kundt und bei Rapid Bin -
der , die die Hindermannschast immer wieder in Unruhe ver -
setzten . In der 9. und 11. Minute hatte Binder große Mo -
mente , in der 21. Minute brachte dann Kundt den Wiener
Torhüter Raftl in große Verlegenheit . Die 22. Minute
brachte dann schließlich eine meisterliche Kombination der
Wiener . Von Holee wanderte der Ball zu Hofer und über
Binder zu Schors , der aus vollem Lauf den Führungstreffer
schoß. Wenige Minuten vor der Pause hatte Raftl einmal
sehr viel Glück, als er eine Bombe Gußners eben noch zur
Ecke lenken konnte .

Gleich nach dem Wechsel drängten die Nürnberger mächtig
auf den Ausgleich . Aber diese Drangperiode überstanden die
Wiener gut . Während dieser großen Zeit der Nürnberger
siel dann das zweite Tor für Wien . Wieder kam der Ball
von Hofer zu Binder und wieder gab der lange Wiener den
Ball wunderschön an Schors weiter , der unhaltbar den zwei -
ten Treffer erzielte und damit die Entscheidung erzwang . Nun
fielen die Nürnberger mehr und mehr ab : nur einmal noch
kam Kundt gut durch, Raftls Fußabwehr verhinderte aber
den verdienten Ehrentreffer .

die Sturmführung übernahm , kam mit seinem ersten Treffer
ein besseres Spiel zustande , das dann auch zu den verdien -
ten Toren führte .

Die Platzelf hatte zu diesem Spiel folgende Mannschaft
stehen : Becker , Bohnert Rink , Joram , Moser , Frey , Noe,
Rastetter , Fischer , Seeburger , Oppenhäußer . Sie mußte im
Verlauf des Spieles des öfteren zu Umgruppierungen grei -
fen , wobei Noe stets .seinen Platz wechselte, dabei aber auf
keinem Posten so in Erscheinung trat , wie man ihn aus
seinen früheren Spielen in Erinnerung hat .

Bon der Platzelf sei gesagt , daß das Schlußdreieck sowie
die Läuferreihe sich ihrer Aufgabe zur Zufriedenheit er-
ledigten , während der Sturm erst in der zweiten Hälfte ge-
fallen konnte . Ueberragend Moser mit seiner Energie und
Schaffensfreude .

Die Gästeelf , die mit zwei Mann Ersatz antrat , formierte
sich wie folgt : Pabst , Kresbach , Göbel , Glattacker , Merz ,
Pförtner , Bauer , Wagner , Fries , Rumetz , Bruder . Mit die-
ser Zusammenstellung hatte sich die Mannschaft nur auf die
Zerstörungsarbeit eingestellt , was sie auch gründlich vollzog,
denn es gelang , die ersten 46 Minuten das Tor sauber zu
halten . Die besten Kräfte hatte die Elf in Kresbach , der in
der Abwehrtätigkeit sich glänzend schlug . Im Angriff waren
es Fries , Wagner und Bauer , die durch ihre ' Spielweise
dem Gegner zu schaffen machten.

Das Spiel , das von Albrecht - Mannheim sicher geleitet
wurde , skand die größte Zeit über im Zeichen der Ueber -
legenheit der Platzherren . Ueber den Verlauf der ersten 43
Minuten ist zu berichten , daß die Gäste dank ihrer guten
Abwehrtätigkeit , in welcher Kresbach besonders hervorragte ,
dem gegnerischen Sturm , der durch sein ungenaues Spiel
sich zu keiner flüssigen Zusammenarbeit finden konnte , kaum
eine Chance des Erfolges ließen , so baß der torlose Pausen -
stand vollauf dem Spielverlauf entspricht . Denn auch der
Sturm der Gäste war , ausgenommen die rechte Seite , die
die eine gewisse Gefährlichkeit zeigte , und die Hintermann -
schast der Platzherren beschäftigte, sehr harmlos , so daß sich
außer Eckbällen nichts Aufregendes vor beiden Toren er-
eignete .

Die zweite Hälfte dagegen zeigte ein ganz anderes Bild .
Moser hatte die Sturmführung übernommen . Nach fünf
Minuten schon gibt er dem freistehenden Oppenhäuser eine
schußgerechte Vorlage , die dieser zum 1 : 0 einsendet . Wenige
Minuten später bietet sich den Gästen die Ausgleichsmöglich »
keit, als Becker bei der Abwehr den Ball einem Gästespieler
vor die Füße schlägt, der indessen haushoch über den Kasten
knallt . Dafür kommt aber nach einem schönen Kombinations -
spiel von Seelwrger , Fischer , Rastetter durch Kopfball da»
2 :0 in der 12. Minute zustande und bald darauf bringt Op»
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penhäuserK Durchbruch ein « herrliche Flanke für Fischer ,
der dann daS 8 :0 erzielte . Dann kann Pabst einen herrlich
geschossenen Ball von Rastatter ebenso herrlich halten . Nach
dem in der 65. Minute der 4. Treffer für Mühlburg durch
Rastetter gefallen ist, versucht Offenburg , in der Hauptsache
durch seine rechte Angriffseite , ebenfalls zum Eroig zu kom
men , findet aber in der aufmerksam spielenden Verteidigung
der Platzherren keine Gegenliebe , so daß es bei dem 4 : 0-
Stand auch bei dem Schlußpfiff des Unparteiischen bleibt .

VfR Mannheim — VfL Neckarau 4 :1
Im Mannheimer Stadion wurde der badische Meister VsR

Mannheim mit dem 4 : 1 (2 : 1) -Siege über VfL Neckarau
„Herbstmeister ". Der Sieg war auch in dieser Höhe oerdient ,
da die Meisterelf nach der Pause — vorher war das Niveau
nicht sonderlich hoch — mit einer überzeugenden Leistung
aufwartete . Verteidiger Rößling , die Außenläufer Hennin -
ger und Rohr , sowie der linke Stnrmflügel Adam — Striebin -
g«r waren die besten Spieler . Neckarau hielt sich in der ersten
Hälft « gut , ließ aber später nach . In der Verteidigung war
Lutz der best «. Läufer Größle muß als der beste Spieler des
Feldes bezeichnet werden . Im Sturm gefiel die linke Flanke
Hack—Wahl . — In der 15. Minute ging VfR überraschend
in Führung , als Striebinger aus ungünstigem Winkel ein -
schoß. In der 10. Minute glich Neckarau durch Wahl aus .
Durch einen Elfmeter kam VfR zur 2 : 1- Führung , alS FuchS
in der 20. Minute in aussichtsreicher Stellung gelegt wurde .
Striebinger verwandelte sicher . Fünf Minuten nach der Pause
schoß Lutz ein « feine Kombination erfolgreich ab . und in der
65. Mtnut « stellte dann Fuchs , der einen Freistoß Henningers
verlängerte , aus 4 : 1. — 5000 Zuschauer , Schiedsrichter Kühn
(Lauf ) .

Freiburger FC - 1. FC Pforthelm 1:0
Dem 1. FC Pforzheim ist der schwere Gang nach Freiburg

nicht gut bekommen , der Freiburger FC befand sich in präch¬
tiger Spiellaun « und besiegte den 1 - FC Pforzheim verdient
mit 1 :0 (1 :0) und glich damit die hohe Borspiel - Niederlage in
etwa wieder aus . Der Freiburger FC war fast während des
ganzen Spieles überlegen , und Pforzheim hatte eS nur dem
vorbildlichen Einsatz seiner Hinteren Reihen , voran der Tor -
Hüter Gärtner , zu danken , daß es beim 1 :0 blieb . Der Sturm
der Pforzheimer enttäuschte stark und kam niemals zu
einer zusammenhängenden Leistung . Beim FFC arbeitete die
gesamte Mannschaft ohne Tadel , sehr gut war vor allem der
Angriff . DaS einzige Tor fiel in der 15. Minute der zweiten
Spielhälfte , als Möller ein « geschlossene Kombination deS
Sturms mit dem Torschuß abschloß. Gärtner war gegen die-
sen Schuß machtlos . Tie letzten 10 Minuten spielte Freiburg
ohne seinen Mittelläufer Lehmann , der vom Platz gestellt
wurde . — 4000 Zuschauer , Schiedsrichter Seltzam (Heidel¬
berg ) .

Ungarns Fußballer gefielen in Hamburg
Hamburg — Budapest 0 : 2 (0 : 1)

Auf der Rückreise von Schottland stellten sich Ungarns
Nationalspieler als Budapester Stadtmannschaft auf dem
HSV -Platz am Rothenbanm gegen Hamburg ? Elf vor . Tie
Ungarn lieferten vor 18 000 Zuschauern « in technisch famoses
Spiel und gewannen vevdient mit 2 :0 <1 :0 ) Toren . Beson -
ders gefielen die Gebrüder Sarosi und der internationale
Verteidiger Biro . Hamburg leistete in der Abwehr her -
vorragenden Widerstand und hatte in Böhlke , Richard Dör -
fel, Kleinkamp und Linken sein« besten Spieler .

Die Ungarn eröffneten das Spiel mit einer große » Bier -
telstunde und erzielten in der 16. Minute durch Cseh den
ersten Treffer . Hamburg stellt« sich nun besser aus das Kom-
binations 'piel der Gäste ein , so daß sich die Budapester trotz
Feldtiberlegewhtit bis zur Pause mit dem 1 :0 begnügen muß -
t«n. Dann begann Hamburg die zweite Spielhälft « mit
einer Offensive , doch machte sich hierbei die Schußunsicher -
fkit der norddeutschen Stürmer bemerkbar . In der 61 . Mi -
nute fiel durch Zfen <gell« r das zweite Tor der Ungarn , die
schon vorher viel Schußpech hatten . In der restlichen Bier -
Ulstunde verzeichneten die Hamburger nur einen Latten -
jchuß von Linken , währen » der Ehrentreffer versagt blieb .

Der Karlsruher Phönix immer noch ohne Sieg
SpVgg Sandhofen - Phönix Karlsruhe 4 :2 (2 : 1) / Die ersten Punkte für den Tabellenletzten

Das sonntägliche Punktespiel , das die beiden Letzten der
Tabelle in Baden zusammenführte , hatte insoweit besonderes
Interesse , daß nicht nur beide Vereine nun ernstlich mit Ab-
stiegssorgen zu kämpfen haben , sondern endlich auch einmal
die Entscheidung fallen mußte , wer von ihnen zu seinem
ersten Sieg kam. Die Gäste gingen mit etwas mehr Zuver -
sicht in dieses Treffen , da sie in sieben Spielen immerhin
zwei respektable Unentschieden , ausgerechnet gegen den nn »
geschlagenen Tabellenführer VsR Mannheim und gegen den
Pforzheimer Club aufzuweisen hatten , während Sandhofen
bisher ohne jeden Punktgewinn geblieben war . Aber es kam
wieder einmal anders , als man nach fachlicher Ueberlegung
hätte annehmen können . Sandhofen kam gegen die Karls -
ruher Wildparkleute zu seinem ersten Sieg , der mit 4 :2 To -
ren immerhin recht deutlich ausfiel . Damit stehen beide Ber -
eine mit je zwei Gewinnpunkten und 14 Verlustpunkten am
Tabellenende .

Das Spiel wurde beiderseits mit größter Energie und
unerhörtem Tempo geführt . Dabei spielten die Gäste wohl
längere Zeit eine drückende Feldüberlegenheit heraus , stie -
ßen aber diesmal auf eine Mannschaft , die alles dreinsetzte ,
ihre lange Pechserie endlich abzustoppen . Trotzdem hätte das
Resultat anders lauten können , wäre der Phönixsturm
durchschlagskräftiger gewesen . Es bleibt nichts

übrig , als dieses Manko der Phönixelf wiederum festzustel»
len , wie man eK Sonntag für Sonntag feststellen muß . Her -
vorragend spielte die Läuferreihe , und auch die Deckung
arbeitete im großen und ganzen tadelsfrei , wenn sie auch,
Havlicek im Tor mit einbegriffen , an zwei Toren nicht ganz
schuldlos zu sprechen ist.

Bei Sandhosen war der Torwart Rohrmann geradezu
in Ueberform . Ihm und den beiden Verteidigern Michel
und Becker ist in erster Linie dieser Sieg zu verdanken . J ^n
Sturm , der viel durchschlagskräftiger als bisher war , und
auch besser schoß, mutz Barth als die treibende Krast genannt
werden . Die Manschaften standen in folgender Aufstellung :

Sandhofen : Rohrmann : Michel , Becker : Schenkel , Wetzel,
Wehe ? Weikel , Barth , Fenzel . Ehrbächer , Reklau .

Phönix Karlsruhe : Havlicek : Wenzel , Lorenzer : But »
scher , Nied , Ochs : Graß , Cuntz , Heiser , Joram , Viehle .

Bereits nach 10 Minuten hietz es 1 :0 durch Barth , drei
Minuten später hatte Fenzel auf 2 :0 gestellt . Phönix kam
zwar etwas auf , aber es langte nur zu einem Gegentreffer
in der 36 . Minute durch Cuntz . Der gleiche Spieler konnl «
nach der Pause durch Kopfball zwar ausgleichen , aber bald
übernahm Sandhofen wieder die Führung durch Weikel und
in der 27. Minute stellte Barth dann auf 4 :2. 1000 Zuschauer ,
Schiedsrichter Wacker (Niefern ) .

Badischer Rugbi/sieg in Frankfurt
Gauspiel Südwest - Baden 6 :18 (3 :3)

Im Frankfurter Sportfeld sah man vor dem großen Fuß -
ballkampf um den Tschammer - Pokal einen spannenden
Rugby - Kampf zwischen den Gaumannschaften von Sud -
west und Baden . Die badische Fünfzehn behielt auch dies -
mal die Oberhand , aber der Sieg fiel ihr doch recht schwer ,
und die letzten entscheidenden Punkte fielen erst in den letz
ten zehn Minuten . Bis dahin hatte die im Sturm recht starke
Südwestmannschaft den Kampf ziemlich offen gestalten kön -
nen . Dann hatten aber die Badener ihre Unsicherheit im
Zuspiel überwunden und da sich der Nationalspieler Hübsch
gerade zum Schluß stark einsetzte, kam « in hoher badischer
Sieg zustande .

Durch « inen Versuch von Hübsch 1 , drr trotz guter Lage
unerhöht blieb , ging Baden mit 3 :0 in Front . Auf der Ge-
genseite trat Liebmann einen Straftritt über die Stangen ,
und so ging es beim Stand von 8 :3 in die Pause . Nach Sei -
tenwechsel war der Kampf lange ausgeglichen , aber in den
letzten 10 Minuten stellten sich dann auf beiden Seiten noch
Erfolge ein . Zwei Versuche von Dr . Bogel und Hübsch 2,
die beide von B . Pfisterer erhöht wurden , brachten Baden
mit 18 :3 in Front . Dr . Dehme ! holte für Südwest noch « inen
Versuch heraus , und dann lies Dr . Vogel noch einmal für
Bade « « in , und wiederum erhöhte Pfisterer zum Treffer .
Im Spiel d « r Nachwuchsmannschaft kam Baden mit 20 :3
Punkten zu einem ganz überlegenen Sieg .

Deutsche Tennissiege in Zürich
In der Züricher Tennishalle lieferten sich die beiden deut -

schen Tennislehrer HanS Nüßlein und Probst mit ihren
Schweizer Berusskameraden Werthmüller und Wisard
Schaukämpfe , in denen jedesmal die Deutschen die Ober -
Hand behielten . Nüßlein schlug Werthmüller 6 :2, 6 : 2, 6 :2 ?
Probst besiegt« Werthmüller 6 : 2, 6 :4 , 6 :3 und im Doppel
waren Nüßlein/Probst mit 6 :3, 6 :0 , 6 :2 ebenfalls die Besseren .

Die ZehUttborfer „Wespen" besiegten am Samstagabend
den LTC Rotweiß Berlin mit 2 : 1 (0 :0, 1 : 1 , 1 :0) Toren und
behaupteten sich damit weiter ungeschlagen an den Run -
denspielen zur deutschen Eishockey - Meisterschaft . Berliner
Meister im Kunstlaufen wurde Ulrich Kuhn vor Heinz
Dräger .

Unsere Fußball - Rundschau
Keine Uebenaschungen im Gau Südwest - Stuttgarter Kickers „Kerbstmeister " im Gau Württemberg

Neumeyer -Nümberg verliert gegen Jahn Regensburg
Ohne Unterbrechung wurden in den süddeutschen Gauen

die Meisterschaftsspiele fortgesetzt . Im Gau Süd -
west gab eS diesmal keine Ueberraschung . FK 03 Pirma -
senS mußte zuhause der Frankfurter Eintracht einen 2 : 1 - Er -
folg überlassen , der nicht ganz gerechtfertigt war . Dem Ruf
d « r Frankfurter dürfte ihr Auftreten in Pirmasens geschadet
haben ! Mit dem gleichen Ergebnis nahm Wormatia Worms
d « r TSG 61 LudwigShafen beide Punkte . Auch hier stand eS
beim Seitenwechsel noch 1 : 1. Leichter hatte es hier der SB
Wiesbaden , der Saarbrücken mit 3 :0 besiegt«. Die Wies -
bqdener hatten ihren Steg schon bei der Pause sichergestellt.

Auch in Württemberg wurde die „Herbstmeisterschast "
entschieden , da die Stuttgart » Kickers gegen Union Böckin-
gen mit 5 : 2 (8 : 1 ) überlegen die Oberhand behielten . VfB
Stuttgart wahrt « feine Aussichten durch einen 1 :0 <0 :01 -Sieg
über den Stuttgarter SC . SB Feuerbach kämpfte gegen die
Stuttgarter Sportfreunde verzweifelt , unterlag zum Schluß
aber doch 4 : 5. Im Ulmer Lokalkampf war der 1. STB dem
Ulmer FB 94 mit 2 :0 überlegen .

In Bayern büßte der Tabellenführer Neumeyer Nürn -
berg gegen Jahn Regensburg beide Punkte ein , da die Ja -
kob-Tlf mit 2 :0 siegte. Damit ist der 1 . FC Schweinsurt wie -
d « r auf gleicher Höhe . Mit ebenfalls 7 Verlustpunkten steht
auch „Bayern München " auf dem dritten Platz gleichauf , da
die „Bayern " gegen Schwaben Augsburg mit 3 :2 das bessere
Ende hatt «n . Am besten steht allerdings der „Club " mit nur
vier Verlustpunkten . BC Augsburg besiegte die SpVgg
Fürth mit 4 :0 recht eindeutig . 1860 München rückte nach dem
4 :2 Sieg in Koburg ebenfalls nach oben.

In Ostpreußen hatte der letztjährige Gaumeister Uorck
Jnsterburg den Tabellenführer Hindenburg Allenstein zu
Gast und unterlag nach hartnäckigem Kampf 0 :1. In Pom -
mern betätigten sich nur die Verfolger des Tabellenführers
Viktoria Stolp . Die erste Niederlaze erlitt Hertha BSC in

Brandenburg , die auf eigenem Platze gegen Minerva
mit 0 :3 gleich recht deutlich ausfiel . Preußen Hindenburg und
Vorwärts/Rasensport Gleiwitz blieben in Schlesien wei-
ter ungeschlagen . Tie Preußen schlugen Ratibor 4 :0 und der
Gaumeister siegte in Breslau beim 1 . FC 4 : 1 . Breslau 02
überraschte mit einer weiteren Niederlage .

In Sachsen endete der Spitzenkamps zwischen BC Hartha
und SC Planitz mit einem 6 :4 - Sieg Harthas , wodurch BfB
Leipzig wieder Tabellenführer wurde , da TuR 99 1 :8 unter¬
lag . Im Gau Mitte konnte auch Fortuna Magdeburg den
Siegeszug von Dessau 05 nicht hemmen . Mit 5 : 1 wander -
ten die Punkte nach Dessau . In der N o r d m a r k vereinig -
ten sich die Interessen auf das Städtesptel Hamburg —Buda -
pest , das die Magyaren 2 :0 gewannen . Hannover 96 war im
Gau N i e d e r s a ch s e n mit einem 3 : 1 - Sieg über Algermissen
zufrieden . In Westfalen spielten Schalkes eifrigste Ber -
folger für die „Knappen "

. Westfalia Herne ließ sich zu Hause
oop Röhlinghausen 1 :0 schlagen und VfL 48 Bochum konnte
in Marten gerade einen Punkt retten . In Bielefeld verlor
Arminia gegen den bisher punktlosen TV Höntrop gleich 5 : 1.

Am Niederrhein „rennen " Schivarzweiß - Essen uni>
Fortuna -Düsseldorf Kaps an Kopf . Schwarzweiß „erschoß "
Westende Hamborn 9 :0. Buchloh gibt schon seit Wochen kein
Tor mehr zu . Rotweiß Essen überließ Fortuna mit 2 :4 nach
hartem Kampf die Punkte .

Tura Bonn büßte am M i t t e l r h e i n gegen BkL 99 Kqln
mit dem 1 : 1 einen Punkt ein . Sülz schlug Alemannia Aachen
4 :0, die Lage der Aachener ist aussichtslos . Hessen Hersfeld
sicherte sich in Hessen die „Herbstmeisterschaft " mit einem
2 :0- Tieg über Hanau 93, der vorläufig wieder drei Punkte
zurückliegt .

In der Ostmark gewann Wacker Wien gegen Amateure
Steyr 4 :2. Austria machte mit dem « :2 -Sieg in Graz wieder
« inen Sprung nach oben.

Ergebnisse vom Sonntag
FUSSBALL

Tschammerpokal -Borschlußruude
in Frankfurt : FSV Frankfurt — Wiener SC 3 :2 ( 1 : 1 )
in Wien : Rapid Wien — 1. FC Nürnberg 2 :0 ( 1 : 0)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Gau Südwest :

FK 03 Pirmasens — Eintracht Frankfurt 1 :2
Wormatia Worms — TSG 61 Ludwigshafen 2 : 1
SV Wiesbaden — FV Saarbrücken 3 :0

Gau Baden : *

BfA ! Mannheim — VfL Neckarau 4 : 1
SpVg Sandhosen — Phönix Karlsruhe 4 :2
VfB Mühlburg — FB Offenburg 4 :0
Freiburger FC — 1 . FC Pforzheim 1 :0

Gau Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 5 : 2
VfB Stuttgart - Stuttgarter SC 1 :0
SV Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart 4 :5
1. SSV Ulm - Ulmer FV 94 2 :0

Gau Bayer « :
BfB Coburg - 1860 München 2 : 4
Bayer n München — Schwaben Augsburg 8 :2
BC Augsburg — SpBg Fürth 4 :0
Neumeyer Nürnberg — Jahn Regensburg 0 :2

Spiele der Bezirksklasse »
Unterbaden -Ost :

TSG Rohrbach — Schwetzingen 98 2 :1
FG Kirchheim — 05 Heidelberg 2 :1
SpVg Eberbach — TSG Plankstadt 4 :4
Kickers Walldürn — Freya Limbach 3 : 1
VfB Wiesloch — Viktoria Neckarhausen 5 :2

Freibnrg - Norb :
Jahn Offenburg — FB Lahr 1 : 1
VfR Achern — FC Waldkirch 2 : 0
FB Kehl — FV Emmendingen 2 : 1
FC Gutach — VfB Endingen 2 :2

Freibnrg -Siid :
SC Freiburg — FV Schopfheim 2 :7

Koustauz :
' SpVg Gottmadingen — St . Georgen 4 : 1

FC Donaueschingen — VsR Konstanz 2 :3
FC Stockach — FC Villingen 0 :7
FC Konstanz — FC Mönchweiler 4 :1

HANDBALL
Gau Bade « :

TV Waldhof - Tfchft Freiburg 19 : 1
Tgd Ketsch — TV Seckenheim 9 :3
TB Weinheim — BM Mannheim 8 :12
TV Leutershausen — Tschst Turlach 6 :4

HOCKEY
Gan Baden :

Heidelberg TG 78
BsR Mannheim -
MTG Mannheim

RUGBY
Gau -Auswahlspiele

in Frankfurt : Südwest — Baden 6 :18 ( 8 : 3)
in Frankfurt : Südwest — Baden (Nachwuchs) 0 :22

Badische Gauliga -Tabelle

Heidelberger TV 46 (M .Sp . ) 1 : 1
VfL Speyer 4 :0 ,

Reichsbahn LudwigShasen 3 :1

VfR Mannheim 9 8 1 0 24 : 7 17 :1
1. FC Pforzheim 9 6 1 22 : 18 18 :5
Freiburger FC 9 6 o 8 18 :15 12 : 6
SV Waldho ? 8 5 1 2 24 : 10 11 :5
Karlsruher FV 9 5 0 4 17 :18 10 : 8
VfL Neckarau » 4 0 5 12 :21 8 : 10
VfB Mühlburg 8 8 1 4 11 : 10 7 :9
FV Offenburg 9 S 0 7 14 : 80 4 :14
Phönix Karlsruhe s 0 2 S 9 : 19 2 : 14
SpVgg Sandhofen S 1 0 7 7 :24 2 :14

Bei einem HI -Eisfportfeft in Düsseldorf zeigten sich unter
Leitung von Karl Schäfer unsere besten Nachwuchsleute
im Eiskunstlaufen , wie Hertha Wächtler , Emmy Putzinger ,
^ydia Beicht und Horst Kaber . Im Eishockeyspiel besiegte
das Gebiet Westfalen die Mannschaft von Ruhr - Niederrhein
6 :0 (3 :0, 2 :0, 1 :0).
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Bezirksklasse
Gruppe 4

Rastatt 04 - FC Neureut 1 :0
Mit dem knappsten aller Sieg « blieb an diesem Tonntag

Rastatt über einen s»iner stärksten Rivalen um die Tabellen -
sührung erfolgreich und damit weiterhin an der Spitze der
Abteilung 4. Allerdings hätte der Steg deutlicher ausfallen
müssen, hätte es die Angriffsreihe der Einheimischen verstan -
den , die herausgespielten Chancen auch zu verwerten . Im -
merhin hatten die Gäste gerade m ihrem Abwehrtrio den
stärksten Mannschaftsteil . Zunächst ist Rastatt deutlich über -
legen , dann wird das Spiel zwar offener , aber Rastatt bleibt
weiterhin im Angriff . In der SO. Minute ist es dann öer
Halblinke , der einen geschickt zugespielten Ball entschlossen
und unhaltbar zum 1 :0 einsendet . Die zweite Hälft « bringt
zunächst eine deutlich« U«berlegenheit öer Gäste , die aller -
dings vor dem Tor von der Rastatter Abwehr Dienert und
Huber abgestoppt wird . Trotz vieler gefährlicher Angriff «
bleibt Rastatts Hintermannschaft ungeschlagen . Als der
Schiedsrichter abpfeift , hat Rastatt einen zwar knappen , aber
gewiß sehr wertvollen Tieg errungen .

Daxlanden - Kuppenheim 4 :1
Einen spannenden Kampf lieferten sich obige Mannschaften

im Tarlander Kleinstadion . Es waren hier 2 grundverschie -
dene Mannschaften zusammengetroffen . Die Gäste als Kamps -
Mannschaft bekannt, leisteten den Einheimischen energischen
Widerstand , kamen aber in technischer Hinsicht bei weitem
nicht an die Leistung ihres Gegners heran . Im ersten Ab-
schnitt waren die Einheimischen meHr oder weniger tonan -
gebend und gingen durch Klingler 10 Minuten vor der Pause
zur Führung über . Ein rascher Vorstoß der Gäste ergibt
diesen zwei Minuten vor dem Seitenwechsel den Ausgleichs -
treffer . Mit 1 : 1 geht es in die Pause . Nack Wiederanspiel
setzt sofort ein schnelles technisch hochstehendes Spiel ein . Kaum
sind zwei Minuten vergangen , hat Tarlanden durch Kor -
mann auf 2 : 1 erhöht . Im weiteren Verlaufe haben die Man .
nen vom Kleinstadion durch technisch hervorragendes Spiel
immer wieder einen Vorteil für sich und in der 40. Minute
erhöht dann der Halbrechte aus 3 : 1 . Bei einzelnen Vorstößen
werden die Gäste immer wieder gefährlich , können sich aber
nicht mehr erfolgversprechend durchsetzen, während die Ein -
heimischen 10 Minuten vor dem Abpfiff durch ihren weitaus
besten Mann (Klingler ) den 4. und letzten Treffer anbringen .

Rüppurr - Knielingen 2 :1
Dieses Treffen hatte eine ansehnliche Zuschauermenge an -

gelockt . Der Kampf verlies äußerst temperamentvoll und sah
beide Mannschaften fast gleichmäßig im Angriff liegen . Die
Gäste gingen mit einem unheimlichen Eifer ins Spiel und
beinahe wäre es ihnen gelungen , einen wertvollen Punkt aus
Rüppurr mit nach Hause zu nehmen . Die Platzmannschaft ging
in der ersten Hälfte durch Elfmeter zum Führungstreffer über
und verstand es durch geschickt« Abwehr seinen Borsprung bis
zur Pause zu halten . Nack Wiederanspiel setzen sich die Gäste
gleich gut durch und sehen bald ihre Bemühungen mit dem
verdienten Ausgleich belohnt . 1 : 1 steht nun das Spiel . Das
Spiel wird schneller als zuvor und beide Mannschaften ver -
suchen nun mit erhöhtem Eifer weitere Erfolge zu erzielen ,
was auch Rüppurr durch Strafstoß von Müller geschossen mit
dem 2 . Treffer gelingt . Trotz größter Anstrengungen beider
Parteien bleibt es beim Stande von 2 : 1 bis Spielende .

Beiertheim/Post - Ettlingen 0 :2
Für eine große Ueberraschung sorgte Ettlingen in diesem

Kampfe aus dem Beiertheim «! Platz . Der Gastgeber des Heu-
tigen Treffens erreichte nicht seine Bestform , war dazu noch
mit Ersatz angetreten , was die Mannschaftsleistung zeitweise
stark beeinträchtigt « . In der 1. Hälfte war «n die Gäste zwei -
felloZ die schnellere Mannschaft und verstanden es auch , in der
7. und 15. Minute zwei Erfolge anzubringen , die ihnen Sie «
und Punkte brachten . Die Platzmannschaft war von großem
Pech verfolgt , da sonst mindestens ein Tor zustande gekommen
wäre . Nach dem Seitenwechsel dreht sich das Bild gewaltig .
Die Platzmannschaft kann jetzt feinen Gegner für ungefähr 15
Minuten stark zurückdrängen , aber alles scheitert an der sehr
guten Abwehr der Ettlinger . wobei sich der Hüter durch her -
vorragende Paraden besonders hervortat . Flink wie eine
Katze, holt sich dieser aufmerksame Wächter sicher scheinende
Treffer aus der Ecke, oder springt aus seinem Gehäuse und
schlägt dem Gegner den Ball vom Fuße . Inzwischen zieht Ett -
lingen wieder energisch los , aber auch hier will nichts Zähl -
bares mehr gelingen , sodaß man sich mit 0 :2 für Ettlingen
trennt .

Germania Durlach - Durmersheim 2 :1 (0 : 1)
Im letzten Vorrundenspiel traten die Germanen zu Hause

gegen Durmersheim an . Die favorisierte Platzelf hat mit
Mühe und Not einen knappen Sieg errungen . Durlach hatte
einmal den Gegner , der sich verzweifelt wehrte , unterschätzt
und andererseits zeigte es ein ziemlich pomadiges Spiel ,
deshalb dauerte es solange , bis die wertvollen Punkte glück -
lich unter Dach gebracht wurden . Spielerisch waren die
Einheimischen den Gästen klar überlegen .

Durmersheim , das zurzeit in der Talbelle sehr ungünstig
liegt , kämpfte mit Löwenmut um die Punkte . Als es 20
Minuten nach Halbzeit immer noch 1 :0 für die Gäste hieß ,
glaubte man schon an einen Erfolg der Durmersheimer .
Die Gäste verlegten sich von Anfang an auf eine verstärkte
Verteidigung . Nur der Mittelstürmer und die beiden Flü -
gel lagen auf der Lauer . Diese Spielmethode wurde ihnen
schließlich zum Verhängnis . Es gab viele Strafstöße und
einer davon führte schließlich zum entscheidenden Tor . Dann
gingen Durmersheim bei der langanhaltenden Drangperiode
der Durlacher die Kräfte aus .

Vom Anspiel weg giug Durmersheim energisch los . Dur -
lach gab aber bald den Ton an , ohne sich durchzusetzen, weil
man zu leichtfertig spielte . Ganz anders die Gäste , die nach
jedem Ball liefen und mit Feuereifer bei der Sache waren .
Sie wußten , was vom « pielausgang für sie abhängt , wäh -
rend Durlach aufgrund seiner Position den Sieg von vorn -
herein in der Tasche glaubte . Nach 20 Minuten Spielzeit
ging Durmersheim überraschend in Führung . Durlachs Ver -
teidigung war zu weit aufgerückt und der Gästemittelstürmer
lenkte am verdutzten Germanentorhüter vorbei ein . Die
Platzelf witterte jetzt Gefahr und setzte mehr Druck auf das
Spiel . Schußunvermögen und Schußpech ließen aber die vie -
len schönen Chancen unausgenützt . Mit 1 :0 für Durmers -
heim wurden die Seiten gewechselt.

Nach der Pause diktierte ausschließlich Turlach das Spiel -
geschehen. Die Platzelf war in der Folge drückend über¬

legen . Der Hindernisse waren es aber zu viele , als daß die
dauernden Angriffe der Germanen zu Erfolgen geführt hät -
ten . Endlich , 20 Minuten nach der Pause , fiel der längst
verdiente Ausgleich . Der Ball kam von rechts zur Mitte
und öer Mittelstürmer Krebs sandte unhaltbar ein . Gleich
darnach schaffte Durlach auch die Führung . Der linke Ber -
leidiger Hagl gab einen Strafstoß schön auf den Kopf des
Halbrechten Zimmermann , der lenkte hart am Pfosten vor -
bei ins Netz .

Weingarlen - Baden -Baden 3 :2
Diese beiden , vom Abstieg bedrohten Vereine , lieferten

sich in Weingarten , das im Vorspiel vor 14 Tagen in der
Bäderstadt verlor , einen hartnäckigen Kampf , der äußerst
spannend und interessant verlief . Die Platzelf hatte große
Mühe , die Punkte zu holen . Baden - Baden gab einen gleich-
wertigen Gegner ab und setzte alles aus eine Karte . In der
ersten halben Stunde wogte das temperamentvolle Kampf -
geschehen aus und ab . Nach 30 Minuten sicherte sich Baden -
Baden durch einen Elfmeter die Führung . Tie gleiche
Chance hatte bald darauf auch Weingarten , ließ sie aber
unauSgenützt . So gingen die Gäste mit 1 :0 im Vorteil in
die Pause . Sosort nach Seitenwechsel glich die Platzelf aus .
In der 4. Minute schafften die Gäste wieder die Führung .
Jetzt setzte ein harter Kamps der Platzherren ein . Durch
zwei weitere Treffer blieb Weingarten glücklicher Sieger
und hat zwei weitere wertvolle Punkte erobert . Baden -Ba -
den ziert weiterhin das Tabellenende .

Gruppe 3
Frankonia - Söllingen 1 :2

Einen interessanten Kampf gab es bei diesem Tressen
auf dem Platze am Schlachthof . Die Gäste aus Söllingen
ivaren init einer schnellen kräftigen Ma ^ - schast zur Stelle
und verstanden es . nach energievollem Ka? !ose beide Punkte
fort zunehmen . Tie erste Hälfte zeigte ein schönes von beiden
Mannschaften fair durchgeführtes Spiel . Auf beide» Seiten
werden klare Gelegenheiten herausgespielt und schließlich ge -
lingt es dem Gastgeber kurz vor Seitenwechsel zur Führung
überzugehen . Im zweiten Abschnitt ändert sich das Bild ge -
waltig . Die Gäste gehen immer mehr aus sich heraus und
sehen in der 15. Minute ihre Bemühungen mit dem 1 . Gegen -
tor belohnt . Interessant geht das Rennen um die Punkte
weiter . Bald liegt diese , bald jene Mannschaft im Angriff
und schon heißt es 1 :2 sür Söllingen . Frankonia macht nun
verzweifelte Anstrengungen , kann sick aber nicht mehr erfolg -
reich durchsetzen, sodaß Söllingen als knapper Sieger das Feld
verläßt .

Grötzingen - Würm 3 :2
In Grötzingen gastierte der Tabellenletzte Würm . In

der Vorrunde holten die Pfinztäler einen 1 :0-Sieg , der
ihnen nicht so sehr zu schaffen machte, wie jetzt öer Rück-
kämpf auf eigenem Platze . Der Neuling und Tabellenletzte
aus der Pforzheimer Ecke legte sich mit einer Energie ohne -
gleichen ins Zeug , um etwas zu erreichen . Nach letztem Wi -
verstand mußte er doch noch eine knappe Niederlage ein -
stecken. Würm hat in Grötzingen angenehm überrascht .
Solchen Widerstand hatte man von ihm nicht erwartet . Das
Spiel zeigte , daß die Kämpfe in der Nachrunde noch härter
werden , geht es doch um Verbleib oder Abstieg. Die Gäste
spielten sehr aufopfernd und zeigten keine schlechte Leistung .
Die Platzherren sind froh über den doch noch errungenen
Sieg . Sie hatten anscheinend den Gegner aufgrund seiner
schlechten Position unterschätzt , was ein böses Ende hätte
geben können . Als Grötzingen die Lage erkannte , gab es

Im reichgeschmückten Festsaal des Friedrich -Körner -Gym -
nasiums wurden am Samstag die Kämpfe um die Meister -
schaft des Gaues Baden im Säbelfechten ausgetragen . Von
den 17 Teilnehmern aus allen Teilen des Gaues schieden in
den Borrundenkämpfen acht Fechter aus . Ju den späten
Abendstunden traten neun Bewerber in die Endrunde , die
einen recht spannenden und hochinteressanten Verlauf nahm .
Während dem Titelverteidiger Dr . Knieß (Freiburg ) keiner -
lei Gefahr drohte , da er auch nicht eines der Gefechte verlor ,
entbrannte um den zweiten Platz ein hartes Ringen , aus dem
ber Freiburger Dr . Kohl , der Vereinskamerad von Dr .
Knieß , siegreich hervorging . Schon am Sonntagvormittag be -
gannen die Kämpse im Florettfechten . Es war eine Vor -
und eine Zwischenrunde notwendig . Wie am Vortag Dr .
Knieß im Säbelfechten von Sieg zu Sieg eilte , war hier der
Karlsruher Otto Blum erfolgreich . Nach Erledigung der
Hälfte der Kämpfe war sowohl Dr . Knieß als auch Blum
ohne Niederlage . So blieb «s auch bis zur Begegnung der
beiden , die schließlich Blum knapp mit 5 : 4 Treffern gewann .

Säbel : 1. und Gaumeister : Dr . Knieß (Freiburger Tur -
nerfchaft ) ; 2 . Dr . Kohl (Freiburger Turnerschaft ) ; 3. König
(TV Lassr) ; 4. Iffelhard ( TV 46 Mannheim ) . 5. Merkle (TV
46 Mannheim ) : 6. Heinen «TV Villingen ) : 7. Link ( TV
Lahr ) ? 8. Schneider (TV 44 Pforzheim ) : S. Blum (TB Bret -
ten ) .

Florett : 1 . und Gaumeister Otto Blum (KTV 46 Karls¬
ruhe ) : 2. Dr . Knieß (Freiburger Turnerschaft ) ,' 3. Beyer
(Pforzheim ) : 4 . Roth (Lörrach ) ? 5. Beyer ( Mannheim ) , 6.
Pfeil (Weinheim », 7. Isselhard (TB 4L Mannheim ) : 8. Kah -
mann (Lörrach ) ? 9. Schneider (Pforzheim ) : 10. Dr . Kohl
(Freiburg ) .

Spiele der Kreisklasse
Kreioklasse 1

Gruppe 1 : Busenbach — Alemannia 4 : 1 ; VfR Dur¬
lach — FC Ost 1 :0.

Gruppe 2 : Untergrombach — Eggenstein 2 :2 ; Fried¬
richstal — Spöck 2 : 2 ; Neureut — Hagsfeld 8 :3 ; Hochstetten —
Jöhlingen 6 :0.

- Gruppe 3 : Odenheim — Ubstadt (Ubstadt nicht ange -
treten ) ; Bruchsal — Bretten 0 :2 ; Wiesentol — Oestringen

den Ton an und erwieS sich auch spielerisch überlegen . Dt *
Tore fielen in Abständen in beiden Hälften .

Blankenloch - Unterreichenbach 3 :0 (0 :0)
Mit d«m heutigen fälligen Pflichtspiel wurde wohl der

dramatischste Kampf aller hier stattg«funöen « n Kämpfe auf
dem hiesigen Sportplatz ausgetragen . Glaubte man , wenn
man Blankenloch die eigenen Platzvorteile zuschrieb, a«
eine schnelle Ueberwindung der Gäste , so hatte man sich darin
ganz gewaltig getäuscht . Unterreichenbach hatte Anspiel und
von hier aus lief ein temperamentvoller und bis zur letzten
Minute währender fairer Kampf vom Stapel . In den ersten
zwanzig Minuten spielen die Gäste eine leichte Feldüber ,
l«genheit heraus . G«sährliche Angriffe können nur noch von
Blankenlochs Verteidigung verteilt werben , wobei beide Ber »
teidigungen ein glänzendes Spiel an den Tal legen . Im
Sturm gab es noch Mängel . Erst nach verschiedenem Stel -
lungswechsel kommt auch hier Schwung hinein . Der jetzt
folgende Kamps spielte sich größtenteils auf Seiten der
Gäste ab , doch werden noch einige schöne Vorlagen des Gast -
gebers und der Gästemannschaft abgewehrt . Torlos Werden
die Seiten gewechselt. Das Spiel ist offen . Zwanzig » ! inu -
ten vor Schluß werden durch Blankenlochs Halbrechten ein
Eckball und dann der Führungstreffer erzielt . Fünf Minuten
später erzielt Blankenlochs linker Läufer durch «inen Bom¬
benschuß daS zweite Tor . Die Gäste sind völlig aus der Fas »
sung gebracht . Zehn Minuten vor Schluß erzielt Blanken -
lochs Halbrechter den dritten und letzten Treffer .

VfR Pforzheim - Dillweißenstein 3 :0
Die Rasenspieler kamen auf eigenem Platz zu einem kla-

ren Sieg , der wider Erwarten nicht so schwer erkämpft wer -
den mußte , als man nach den seitherigen Leistungen der Vor -
städter annahm . Vom Anspiel weg setzten sich die Platzherren
mit ihrem besseren Können durch, kamen aber vorerst an der
Dillweißensteiner Verteidigung nicht vorbei . Erst kurz vor
der Pause konnte der Halblinke Rempp auf eine Vorlage Gim -
bers das Führungstor erzielen . Der weitere Verlaus des
Treffens war wie vorher ohne weitere fußballerische Offen -
barung . Das Spiel war ziemlich lang und beide Gegner zeig-
ten nicht viel . Wiederum war es Rempp . ber einen Strafstoß
zum 2 :0 und wenige Minuten vor dem Abpsisf, nack dem Dill -
weißensteins rechte Verteidigung Maier Dillweißenstein wegen
Faustspiel des Platzes verwiesen wurde , zum dritten und letz»
ten Tor einschließen konnte . Schiedsrichter Bierhausen -
Karlsruhe hätte schärfer durchgreifen können .

Niefern - Brötzingen 4 :2
Nach dem vorsonntägigen Unentschieden gegen den Tabel¬

lenführer Virkenfeld landeten die Einheimischen heute gegen
den ehemaligen Gauligisten einen Sieg , der schwerer er -
kämpft werden mußte , als es das Ergebnis besagt. Die
Mannschaft öer Gäste legte mit einem unerhörten Tempo lo5
und wollten die Platzherren überspielen . Das schnelle und
interessante Treffen zog die vielen erschienenen Zuschauer rest-
los in ihren Bann . Sie hatten dann auch die Genugtuung ,
daß Niesern durch feinen Mittelstürmer Scherb durch einen
Strafstoß in Führung gehen und wenige Minuten nach Halb -
zeit durch seinen Rechtsaußen Goßweiler aus 2 :0 erhöhen
konnte . Dann waren es die Gäste , die durch ihren Halblech -
ten Weiß auf 2 : 1 verkürzen konnten . Wenig später stellte aber
wiederum der Rechtsaußen Goßweiler durch Kopfballtor den
alten Torstand wieder her . Wiederum gelang den Gästen
durch ihren linken Läuser Rother ein weiteres Gegentor . In
der Folgezeit drängte Brötzingen ziemlich stark, doch hatte
der Sturm mit seinen Schüssen reichlich Pech und vielfach steht
auch Niefern das Glück in Gestalt der Latte oder durck die
zahlreichen Abwehrbeine zur Seite . Im Endspurt kommt Nie -
fern zn seinem vierten Tor . das ebenfalls der Recktsaußen
Goßweiler erzielt . Wenn auch das Spiel im großen und
ganzen völlia verteilt war . und sich die Feldüberlegenheit der
einen oder anderen Mannschaft wieder ausglich , so hat Nie -
fern das Treffen doch aufgrund seiner größeren Durchschlags-
kraft verdient gewonnen .

1 :1 ; Kirrlach — Karlsdorf 1 :1 abgebrochen ; Langenbrücken
— Oberhausen 0 :3 ; Philippsburg — Forst ausgefallen .

Kreisklasse 1, Kreis 6
Staffel 1 : Neuburgweier — Bietigheim 4 :1
Staffel 2 : Lichtental — VfB Baden 0 :3 ; Sandweier

— Faulenbach 1 : 1 ; Schwarzach — Bühl 3 : 1 ; Muggensturm —
Frankonia Rastatt 1 : 1.

Mittelbadische Bezirksklasse
FV Rastatt 13 » 2 2 41 :22 20 :6
FV Daxlanden 13 9 1 3 44 : 16 19 :7
FV Kuppenheim 12 7 1 4 30 :25 15 :9
Germania Durlach 12 7 1 4 22 : 15 15 : 9
FC Neureut 13 5 5 3 21 :15 15 :11
FV Ettlingen 13 7 1 5 26 :32 15:11
Rüppurr 13 « 1 6 19 :21 13 :18
SpVgg Aue 12 5 1 6 11 :20 11 :13
Knielingen 13 4 2 7 24 :25 10 :16
FB Beiertheim 13 4 2 7 19 :25 10:16
FBg Weingarten 13 4 1 8 12 :25 9 :17
Phönix Durmersheim 12 1 6 5 20 :27 8 :16
SpVgg Baden -Baden 14 3 0 11 19 :50 6 :22

FC Birkenfeld 12 11 1 0 33 :4 23 :1
FV Niefern 13 8 4 1 34 :15 >0 :6
SpVg Söllingen 12 8 2 2 85 : ir 18 :6
VfR Pforzheim 14 6 5 3 27 :2: 17:11
VfB Grötzingen 13 5 6 3 19 :2 3 :11
Blankenloch 13 5 3 5 27 :2 3 : 18
Frankonia Karlsruhe 13 5 3 5 31 :2 3 : 1$
SpVg Dillweißenstein 12 5 2 5 13 : 1 ' 2 :13
Germania Brötzingen 13 3 2 8 26 :31 8 : 18
BSC Pforzheim 13 2 3 8 21 :8: 7 :19
Unterreichenbach 7 2 2 3 8 :14 8 :8
FC Eutingen 12 2 2 8 9 : 80 1 : 18
Würm 13 1 0 12 15 :49 ' :24

Die Snropameisterschaft im Mittelgcwichtsvoxe - 'vischen
dem griechischen Titelhalter Antonio Ci . IstoforidiS »d dem
starken Franzosen Edouard Tenet wird am 12. Januar m
Paris ausgetragen .

Badische FecMnteisterschäffen in Lahr
Dr . Knieß -Freiburg Meister im Säbel , Blum-Karlsruhe im Florett
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Nadtwuchstumer siegen übet Pclen
Länderkampf in Breslau mit 691,2 :657,8 Punklen gewonnen — Bresla\ier Zwölfkampfsieger bester Einzelfumer

Gespannt war man auf öas Abschneiden unserer Nach -
wuch s - T u r n e r in der Ländermanüschaft , die am Sonntag
in Dresden gegen Polen kämpfte . Unsere Riege hielt sich
nicht nur ausgezeichnet , sie übertraf sogar die in sie gesetzten
Hoffnungen durch einen klareren Sieg als vor zwei Jahren
in Warschau . Deutschland gewann den Landerkampf mit
691,2 :657,8 Punkten nach der vereinbarten Wertung , was
einem Verhältnis von 345,6 :328,9 Punkten nach der inter -
nationalen Wertung entspricht .

Im Zirkus Sarassani , der mit 5600 Zuschauern bis auf
den letzten Platz besetzt war , gab es einen prächtigen zweiten
Sieg über Polen . Unsere Vertreter schlügen sich so hervor -
ragend , daß von der ersten Uebung an ein Vorsprung erzielt
war , der immer weiter ausgebaut wurde . Der Zwölfkampf -
sieger des Breslauer Turn - und Sportfestes , Heinz Fried -
r i ch, war der beste Einzelturner , dicht gefolgt von Mathias
Bolz . Der erfolgreichste Pole , der Landesmeister Edmund
Kosmann , konnte erst den 7 . Platz belegen .

. Der Vorsprung aus dem Pferdspringen wurde am Barren
stark ausgebaut . Durch die größere Sicherheit und Schmie -

rigkeit der Uebungen konnten sich alle acht Deutschen vor den
Polen plazieren . Auch am Seitpferd waren unsere Vertreter
klar überlegen . Ausgeglichenere Leistungen gab es an den
Ringen . Am härtesten war der Kamps in den Freiübungen .
Hier kamen die Polen nur auf 1,3 Punkte weniger als un -
fere Riege , sie konnten zum ersten und zum einzigen Male im
Länderkampf durch Pietrzykowski den Besten stellen, aber
dichtauf folgten Friedrich und Volz . Am Reck kam die Ueber -
legenheit der Deutschen noch einmal klar zum Ausdruck .

Einzelwertung : 1. Heinz Friedrich (D ) 116,8 P ., 2.
Mathias Volz <D > 116,2 P ., 3. Kurt Haustein ( 35 ) 115,4 P .,
4. Eugen Göggel <D » 114,6 P ., 5 . Rudolf Lüttinger ( 35 ) 114,4
P . , 6. Jakob Kiefer (D ) 112,8 P .. 7. Kosmann (P ) 112,1 P . , 8.
Joses Pietrzykowski (P ) 110,6 P ., 9. Hlinetzky ( 35 ) 110,5 P .,
10. Georg Sich (D ) 109,9 P .

Die Besten der Einzelübungen : PseiÄsprung : Friedrich
(3 >) 19,6 P . , Barren : Haustein (D ) 19,7, Seitpferd : Göggel
(D > 19,8, Ringe : Volz (35 ) 19,7, Freiübungen : Pietrzykowski
(P ) 19,7, Reck : Friedrich ( 35 ) 19,8 P .

Kriegsmarine schwamm in Pforzheim
Im Pforzheimer Stadtbad trug die Wettkampfgruppe

Schwimmen der Kriegsmarinestation O . - Kicl gegen die Ar -
beitsgemeinfchaft der Pforzheimer Schwimmer einen Weit -
kämpf aus , dem eine stattliche Zuschauermenge beiwohnte . Die
Pforzheimer , die seit Bildung der Arbeitsgemeinschaft keinen
Klubkampf verloren haben , zeigten auch hier wieder bestes
Können und erreichten in den erbittert durchgeführten Kämp -
sen gegen die Kriegsmarine mit 6 : 6 Punkten ein ehrenvolles
Unentschieden . Nachdem Pforzheim mit der zehnmal 40- Meter -
Bruststaffel die Führung übernommen hatte , konnte sich spä -
ter die Kriegsmarine in Front bringen , so daß schließlich
das Wafferballspiel den Ausschlag geben mußte . Zunächst
sah es nicht nach einem Pforzheimer Sieg aus ? in dem mit
großer Schnelligkeit durchgeführten Treffen bewiesen die Ein -
heimischen ihre schon bei den Meisterschaftskämpfen in Frei -
bürg verratene Schußkraft erneut und siegten zum Schluß
mit 10 :3 Toren überlegen . Die Rahmenkämpfe brachten Vor -
führungen im Kunstspringen , Wettkämpfe der Frauen und
der Jügend der Pforzheimer Vereine . — Die Ergebnisse des
Klubkampfes :

10mal 40 Meter Brust : 1. Pforzheim 4 :35,5 Min . ,- 2 . Kiel
4 :36,1 Min, - 6mal 100 Meter Kraul : 1 . Kiel 6 :53,7 Min . , 2.
Pforzheim 7 : 08,2 Min . ; lOmal 40 Meter Kraul : 1. Kiel 3 :49,91
Min ., 2. Pforzheim 4 :04,9 Min . : 4mal 100 Meter Brust : 1 .
Kiel 5 :24,2 Min . : 2. Pforzheim 5 :31,8 Min . : Lagenstaffel 100,
200 , 100 Meter : 1. Pforzheim 5 : 27,6 Min ., 2. Kiel 5 :31,3 Min . :
Wasserball : Pforzheim —Kiel 10 :3.

Toni Seelos trainiert die Alpenland SA
Die 4. N S -W iuterkampsspiele werden in diesem

Winter vom 17. bis 19. Februar in Villach durchgeführt ,
dessen neues Skistadion damit seine sportliche Weihe erhält .
Die SA -Gruppe Hochland hat in diesen Wettkämpfen den
Preis des Führers zu verteidigen , wobei sie aber diesmal in
den Skiläufern der SA - Gruppe Alpeulaud einen ganz
besonders starken Gegner hat . Der ersten Vorbereitung zu

den NS - Winterkampfspielen diente ein Lehrgang auf der
Dresdener Hütte im Stubaital , wo Sturmführer Toni See -
los als Sportreferent der SA - Gruppe Alpenland die lei -
stnngsfähigsten Männer seiner Gruppe , die so bekannte Kön -
ner wie Josef Bradl , Hans Haselwanter , Josef Gumpold

i und Franz Aschenwald bei den Kampfspielen einsetzen kann ,
sichtete und dabei einen ganz ausgezeichneten Eindruck von
dem Können der ostmärkischen SA - Tkiläuser gewinnen konnte .
Ein zweiter Lehrgang , der vor allem für Langläufer und
Springer eingelegt wird , wird im Dezember in Seefeld ab-
gehalten .

Eine sportliche und fahrtechnische Leistung
Cftee — Alpen — Ostsee mit 345 Liter Brennstoff

Wie schnell und zugleich wirtschaftlich man auf unseren
Autobahnen fahren kann , zeigte eine Versuchsfahrt , die
die Stoewer - Werke , Stettin , mit einer serienmäßigen
4^ 5-sitzigen Limousine ihres Sechszylinders , 3,6- Litertyp
..Arkona " durchgeführt hat . Früh um 5 Uhr wurde die
Fahrt begonnen , auf der sich Obering . Farenkops und Mei -
st er Schwarz von den Stoewer - Werken etwa alle 2 Stunden
ablösten . Nach 7 Stunden 50 Minuten kam der Wagen , in
dem zwei unparteiische Fachleute mitfuhren , am End « der
Autobahn in Piding an , wo er nach Bescheinigung der An -
kunst beim Gendarmerieposten Piding , wieder zurück von den
Alpen zur Ostsee fuhren .

Mit dieser Werksversuchsfahrt , die erstmalig den Voraus -
setzuugeu weiter Reisen mit normalen Tourenwagen ent -
spricht, wie sie später in Deutschland gang und gäbe sein wer -
den . ließ sich ein Ueberblick gewinnen , wie teuer ein Reise -
tempo , das fast doppelt so hoch wie auf sonst guten Land -
straßen ist, zu stehen kommt . Und hier ergab sich das Ueber -
raschende :

' Mit einem sperzisischen Verbrauch von 19
Liter je 100 Km . kam man aus , obwohl nach Abzug aller
Aufenthalte wie Tankpausen usw . eine reine Fahrzeit
von 14 % Stunden für die 1800 Km. gebraucht wurde ,
die e ! / ' m Fahrdurchschnitt von rund 122 Km .Std . ent -
spricht.

Handball vom Sonntag
Mittelbadische Bezirksklasse

Staffel 1 : Tfchft. Beiertheim — BfL Grünwinkel 4 : 10 ( 1 :7)
Tgd . Neureut — To . Ettlingen 9 :3 (4 :3)
Tfchft. Mühlburg — Tv . 46 Karlsruh « 9 :6 (4 :8)
Tv . Muggensturm —Ettlingenweier 10 :4 (5 :0)

Staffel 2 : Tv Philippsburg — Tv . 46 Bruchsal 8 :8 (5 : 6)
Der Sieg Grünwinkels in Beiertheim kann nicht als

Ueberraschung angesehen werden . An der Höhe des Ergeb -
nisses ist vor allen Dingen Beiertheims Sturm schuld , der
wohl ein « s der schlechtesten Spiele geliefert hat . Auch die
Hintermannschaft leistete sich grobe Deckungsfehler , während
der Torwart nach anfänglichen Schwächen gefallen konnte.
Grünwinkel hatte die unglückliche Niederlage , die es vor 14
Tagen gegen Poftsportverein erlitten hat , wettzumachen und
siegte dank ihres größeren Kampfgeistes und ihrer besseren
Mannschaftsleistung vollauf verdient . Im Vorspiel trafen
die Jugeudmannschaften beider Vereine , die bisher ungeschla-
gen waren , aufeinawder . Beiertheim unterschätzte anscheinend
in diesem Spiel den Gegner während Grünwinkel in allen
Reihen kämpfte und somit den harten Kampf knapp für sich
entscheiden konnte . Im ersten Vorspiel konnte Beiertheims
2. Mannschaft « inen hohen Sieg erringen .

In Neureut gab es einen hohen Platzsieg , der zeigt , wie
schwer dort Punkte zu holen sind .

Tschft. Mühlbnrg gewann erwartungsgemäß , wenn auch
etwas knapp gegen den bisher noch ?hne Punkte gebliebenen
Karlsruher Turnverein .

Tv . Muggensturm hat sich von der letzten Niederlage gegen
Beiertheim wieder erholt und konnte seine Position durch
einen hohen Sieg über Ettlingenweier verbessern .

In der Staffel 2 trennten sich Philippsbnrg und Bruchsal
nach hartem Kampf unentschieden .

Kreis Karlsruhe
Staffel 1 :

Staffel 2 :

U - Staffel :

Alterskl . :

Jugend 1 :

Jugend 3 :

Noröstern Rintheim — Polizei 5 :7 (1 :3)
Tv . Wössingen — Spaem . Rüppurr 12 :6 (6 :3)
Tv . Frie ^ richstal — Tv . Graben 10 : 8 (4 : 1)
Reichsbahn - MTV 5 :6 ( 1 :3)
Beiertheim 2. — Grünwinkel 2. 20 :3 (14 :2)
Tv . Linkenheim — Tv . Hochstetten 9 :5 (5 : 2)
Mühlburg 2. - Tv . 46 2. 10 :4
Tv . 46 - MTV 5 :11
Mühlbnrg — Polizei 7 :6
Beiertheim — Grünwinkel 8 :5 ( 1 : 2)
Nenreut — Ettlingen 12 : 1 (4 :0)
Mühlbnrg — Tv . 46 9 :7
Philippsburg — Bruchsal 4 :10

Tr .

Der Finnische Leichtathletik-Berband hat seinen Langstret.
kenläufern Taisto Mäki und Pekuri keine Starterlaubnis
für die USA -Hallensportfeste gegeben . Begründet wird diese
Maßnahme mit den Olympiavorbereitungen .

Die englische Firma Norto « will im Jahre 1939 eine Renn -
pause einlegen . Allerdings sollen Frith , White und Daniell
mit Werkmaschinen als Privatfahrer an der Englischen TT
teilnehmen .

Berlins ^/ -Fechter spielten beim Internationalen Tur -
nitr in Wien am Samstag eine überlegene Rolle . Liebscher,Bramseldt , Kroggel und Rhinow belegten die ersten vier
Plätze .

Ein Kriminalfilm , den man sehen muS l

nach IKlBKlho uerschepgt
(in deutscher Sprache )

Beginnt 4 .00 6 .10 8.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen i

99

Zwei Lieblinge des Publikums
in einer neuen Spitzenleistung !

ich liebe Dich
mit : Viktor de Kowa ; Luise Ullrich .
Beginn : 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen I

Ü

Der Film, von dem man spricht I

Du und Ich■ m m m m m m m m
^ ^

Brigitte Horney , Joachim Gottschalk ,
Cordula Grun , (Staatstheater Karlsruhe) u.v.a .

4 .00 , 6 .10 8 .30 . (Jugendl . bis 6 Uhr halbe Preise )

Einen Zlnzug
tue 2 'Mark

gtbiigelt a . kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

M. Hamacher ,
3 '

allev

TRAUTHAN

|
Man kauft gut und billig bei |

TüobeF
ehrfeld]

KARLSRUHE
Irbprinzenstr . Nr . 1

im RondellpliU

in btaucmen Monatsraten ob. ge¬
fielt Ehestandsdarlehen , frei Ihre ,
Wohnung ausgestellt . Katalog mit
Preisen od . Vertreterbesuch unver .
kindlich. Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 Kirchstrahe 2 — 4 — 7
Zeil iißcr 50 I bauen wir Möbel

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

Warzen
ha

' le läsi 'pen Haare , Lebei lecker .
Mitesser . Pi rsnrossen
towie nühneraußren , Horrhaui

iosibeulen u. s . w. enilvrni für immei

(J . Botnemann, S 'f «, .
)—19Uhr , «n Durlach , Ad .- Hiflers ' r 75g
led. Sam ^tay ; in Rastaft , Roonsu 5 ied
Donnerstag ; mBiuchsal , Wilderi ! s :i 59
ieden Dienstag ; m Lt . Ii . gen , bchöi
brounrorojtfC ?, Jftkii Montof .

2u verkaufen
MHMHM

Herren-Pälzmanie ;
gemusterter Wollstoff , gr . Figur , ganz
( auch Aermel ) mit Fuchs natur ge »
füttert , für Autofahrer zugeschnitten u .
besonders geeignet , gut erhalten , preis ,
wert gegen bar zu verlaufen .

Angebote unter Nr . 4927 an die
„Badische Presse " .

Suche für sofort
einen äußerst er -

fahrenen , routiniert

Korrespondenten
für abends . Angeb .
u . K 43808 an die
Badische Presse .

-Meine
Anzeigen

Gvotze
XDirfmtti

Tausch
Wohnungstausch !

Sehr schöne , sonnige 2-Zim .-Wohnung .
gute Oststadtlage , Z. Stock, gex«n 2—3,
Zimmer -Wohnung im
Weiherfeld oder Dammerstock.
zu tauschen gesucht. Angebote unter
Nr . 482t an die Badifche Presse.

Amtliche Anzeigen
' Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
AufgebotSverfahre » .

Herr Fritz Unterwagner , Bandagtst ,
hier , Passage !Z. hat als Bevollmäch-
tigter der Erben des verstorbenen Joh .
Unterwagner , Bandagist hier , den An.
trag gestellt , das AuswertungSsparkas .
senbuch Buchst. Q Nr . 2214 de» ? rb -
lasserS mit einem Guthaben vom «67 .82
■JUH nach dem Stand vom 1. Januar
1938 für kraftlos zu erklären .

Sluswörttse SttrbefSlle
(Aus Zeitungsnachrichten uno na « Famillenangatent

Baden -Baden : Frau Maria Trönöle »eS. Spot ««
Burbach : Frau Stefanie Kretz geb. Kunz , 78 I . alt
Durbach : Josef Danner , Bauer , 68 I . alt
Diersheim : Frau Kreszentia Krug , geb . Mehlin , SSw .,

70 I . alt
Freiburg i. Br . : Frau Emilie Schubnell gev. Rem -

titele, Ww . — LudwigUebler , Regierungsrat a. D .,
SS Vi I . alt — Frau Mary Hroöic gb . von Holst,
65 I . alt — Frau Karolina Gilgin geb. Lambert ,
66 I . alt

Mannheim : Frieöa Bosch geb . Gebhart » — Franz Jo -
ses Bühler , Prokurist , 80 I . alt — Wilhelm Stiefel ,
Rektor i. R ., 64 I . alt

Der Inhaber des genannten Svar .
kassenbuches wird hiermit aufgefordert
es binnen eines Monats von der er -
folgten Einrückung an gerechnet bei der
unterzeichneten Stelle vorzulegen und
seine Ansprüche geltend »u machen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung des
Sparkassenbuches erfolgten wird .

Karlsruhe , den ». Dezember 1S88.
Städtische Sparkasse Karlsruh -.

Rastatt
Veränderungen .

B . 40. „ Mannesmann -Stahlblechbau -
Aktiengesellschaft, Abteilung Walzwerk
Hausach." Die Prokuren für Willi Bloch
Martha Ackermann , Siegbert Littauer ,
Franz Rosenthal und Ott » Krisch?
stnd erloschen.

volfach , den 2S. Novemb« 1»» .
Amtsgericht .

In dem landwirtschaftlichen Snt -
schnldungsoersahren für den Landwirt
Eugen Z« h»fs in Rastatt , Hwden -
burgstraße 11, wurde heut « der Deut -
fchen Pachtbank eSmbH .. gweignteder .

HAARTINKTUR

lassung Stuttgart 9t alz Entschuldung »,
stelle die Ermächtigung zum Abschluß
eine» ZwangSdergleichs erteilt .

Rastatt , den 28. November 1988.
« msqnldnng »a « t.

BETTEN -
FACHGESCHÄFT
HERMANN

„ Sküttesi Du mir

nicht lieber . .
Ja , wir kennen das alt« Lied am
Heiligen Abend , „Hättest L)u mir
nicht lieber die » oder das oder
jenes sdienken können I "

Wenn wir nun aber, ,belferen Schlaf ' '
schenken V Oa wird wohl keiner sa
gen , „ Hättest Du nicht lieber . . . '

besseren Sdilaf :
dardi ein Reform Unterbett

von RM. 14 . 50 an
oder dardi eine Steppdecke

von RM. 14 . 50 an
oder durdi eine Daunendecke

von RAA. S8 .00 an

Becker
KARLSRUHE K Ali E R5TR 164

„ Schinken Si « : besseren Schlaf '
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